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1. Wlicrtt._ _

§?ür Sen  Monat AezemSev
auf das

»»Wiesbadener Tagblatt
3» abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Mrrlag Langgaste 27.
bei de« AussabrstrUsn,
de« Zmrig- Expeditione«

der Nachbarorte,
^ und bei sämtlichen deutschenR»ir>lvpoltanstaltern̂ ^

Politische Kberftcht.
Die Silberhochzeitdes Kaiserpaares.

. Hinsichtlich der Meldung von offiziöser Seite daß
^tens des Berliner Hofes zu der riner der silbernen
^chzeit keine Einladungen an fremde souveräne er.

werden, wird der „Deutschen Warte noch von gut-
UwerrichtSter Seite mitgeteilt , daß es den allgemelnei
Gepflogenheiten unseres Hofes entspricht daß zu einer
Ischen Feier Oberhäupter auswärtiger Reiche nicht g-
beten werden. Es liegt im Wesen emer derartigen Fest-
fühkeit, daß das Kaiserpaar im MrttelpnnUe derselben
t-ht und nicht durch besondere Empfangs - und Repra-
fentationsvslichten, die beim Eintreffen fremder Herrscher
Natürlich nicht zu umgehen wären, rn Anspruch genom-
^en wird. Den hohen Gästen wurde zudem ber allem

Vortritt gebühren. Bezüglich der Gratulation
beutscher Bundessiirsten liegt dre Sache ander». B
d'vzelne derselben erscheinen werden, ist Wohl anzr-
sffhinen Im übrigen werden wohl nrerst Vertreter de
Souveräne ihre Glückwünsche dem Kmferpaare dar¬
bringen. Die offiziöse Meldung dre, allerdings gleich
Nach der Musterung des Privatsekretais des Komg»
Eduard erschien und wohl aLn Kommentaren und Ver.?rutunaen ein Ende machen sollte, stellt also ihrem
balt nach an sich keine ungewöhiiliche Entschließung de.
Eifers dar, die irgendwie als eme Spitze ggg
Eduard zu deuten ist. Mannst sonst der Überzeugung,
^ß sich das Verhältnis zwischen Käfter Wilhelm und
hwem Oheim wieder freundlicher gestalten wird . Alle
Meldungen aber, welche von besonderen Versuchen tn
bwser Hinsicht zu berichten wissen sind redenfall- der
trnht. Es ist bis jetzt nichts derartige - geschehen aber
^ 'and gewisse Anzeichen vorhanden, die ans günstigere

timmung zwischen beiden Hofen schUeßê ^ ^E'

Feuilleton.

ErnUlch . ^
. Deutschland erzielte in bezug auf seine Du
duktion wobl den Weltrekord. Tausende von Zasern^uiiron wohl den Wenreroro . . e;ne a -
k°wmen da jährlich neu heraus , darunter auch
gliche Anzahl von guten Büchern ^ 0̂ /l en

geschieht es, daß man tn der Fülle desiew üa- ^
Unterhält oder belehrt, einmal auf NN

man mit Überzeugung sagen rann . » > Be-
nnmal ein Buch , ein Buch, dem etwaS. von arm
»riss: „Bibel " anhaftet ein Buch, von ^ ^ onigstens
lfrast ausgeht , und m dem sich die Welt,
rrn tüchtig Stück Welt, klar und herz, T ^ .̂-̂ j-spunk-
-ei'er widerspiegelt ; em Buch »on ftitf >" Darstellung,

und, bei emer durchaus krm stlerrs 1 > ^
d°n anregendster, ethischer dedeutung .^ ^ ^^ ^ ^ g r=
^.uch hat uns diesmal ern jchon al» 1 Schriftsteller,
öahler bekannter niederrhemftch-bergifcher S ĥ ^ ^ ^ g„
but uns RÜdolfH er zo  g m seinent ^ Nachfolger
beschert, das eben rm Verlage von ^ . G. Doku-
ur Stuttgart erschien (Preis4M .) . Insofern , als es
fUent geläuterter Heimatkunst, gelan grinen Darum
Nch als Kunstwerk großen Stil » “ S ^ fcntng
!'ud Daran , von der allzu behaglich ^ Schärfe der
des Milieus freimacht und sich ber alle nirgends
Charakteristik und der lokale,i Färbung Ganze"
berliert , sondern unentwegt und taps ^ nran  als
s.cht. Und so ist denn etwa» entstanden, o ein
em „hohes Lied ^ r Famrlre un^
-hohes Lied der  V u d ust.r t . . ihrer Art
u. Die Wißkottens sind sechs lebenẐ f msichtiqkeit ^ ch.
bleifach verschiedene, aber rn rhrcr aus kleinen
geartete Brüder , welche die & 5g'Qj.erg mit Ein-
Anfängen entstandene Bandfabrrk rh s^ Höh-
.atz ihrer ganzen Persönlichkeit erw Fabrik , die
fuhren. Das Werden und Wachsen » ser a ß
Schwierigkeiten, die sich dein Gedeihen enlgegi , >

Sozialdemokratische Unternehmerbrutalität.
L. Berlin,  21. November.

Ein Mt brutaler Unternehmerwillkür aus den letzten
Tagen verdient niedriger gehängt zu werden. Eine
Firnra die eine Anzahl Arbeiter ausgesperrt hatte , hat
anderen, kleineren Unternehmern , m^ ,denen sie rn Der-
bindung steht, deren Lösung und dre Nichteinhaltung von
ihr bisher anerkannter inoralischer Verbindlichkeiten an-
gedroht für den Fall , daß sie einen der Ausgesperrten
in Arbeit nähmen. Die betreffenden Unternehmer ge¬
hören sämtlich einem Ringe an, rn welchem die aus-
sperrenüe Firma eine beherrschende Stellung emmmmt.
Hiernach und bei der Natur ihrer Berufsarbeit , die eine
ganz spezialistische ist, wird es den Ausgesperrten schwer¬
lich möglich sein, anderwärts Beschäftigung zu finden.
Sie sehen sich also existenzlos. Die aussperrende Firma
ist Paul Singer und Kompagnie, die den sozialdemo¬
kratischen Parteivorstand vertritt , und d,e Ausgesperrten
sind natürlich die Sechs, im „Vorwärts " mrt dem stehen¬
den ironischen Beiwort „die edlen" versehen. Der Par-
teivorstand will die Sechs also auch nicht an anderen,
an Provinzblättern angestellt wissen. Das „Herr iw
eigenen Hause sein" beschränkt sich nicht auf das Zentral-
orqan wndern erstreckt sich auf den ganzen Bereich sozia¬
listischer Preßäußerung . Dazu paßt ech daß die Korrc-
spondenzen von Privatpersonen in der Parte : vom „Vor¬
wärts " als „Meinungsfabriken " verspottet werden.
Meinungen ", die sa imemr individuell sind, hält man in,
Parteivorstands für entbehrlich: das geistige Erzeugnis
der amtlichen Fabrikationsbetriebe genügt vollständig.
Man kann dem Parteivorstande das Zeugnis nicht ver¬
sagen daß er seine Anschauungen mit der äußersten
Folgerichtigkeit durchführt ; in Rußland dankt der ab¬
solute Zarismus ab, in der deutschen Sozialdemokratie
dagegen etabliert sich das autokratische System. Eines
seiner Opfer ist auch Schippe!. Seine Mandatsnieder¬
legung ist das Ergebnis eines von der Parteileitung ans¬
geübten Drucks. Schippe! kann,als einer der geistig be¬
deutendsten Sozialisten angesprochen werden, hat aber
nicht die Entschlossenheit zur Vertretung seiner Ansichten
gegenüber einem zahlenmäßig odm durch ferne Autorität
stärkeren Gegner in der Parier . Dre Gesundheitsrück¬
sichten sind in diesem Falle nur vorgeschoben.

Aus dem Rnhrrcvier.
Man schreibt uns aus Westfalen: Die Gefahr eines

neuen Bergarbeiterstreiks im Ruhrrevier ist fetzt völlig
beseitigt, wofern sie nämlich überhaupt bestanden hat
Ruhige Beobachter haben einen abermaligen Ausstand
wohl für möglich, aber nickt für wahrscheinlich gehalten
Urteile darüber sind sehr schwer abzugeben, denn dre
Beraleute arbeiten meist isoliert, und was an Entschlüssen
unter Tage la ngsam reift , tritt zuletzt überraschend an»

Lohn- und Konkurrenzkämpfe, das alles ist mit einer
seltenen Sachkenntnis in großem Zuge vorgesuhrt, der¬
maßen, daß man oft glaubt , eine höchst spannende
Schlachtenerzählnng zu lesen, bei der mmr mrt den Hern,i-
scheu Trnppeir ringt und kämpft ,.nd leidet und hofft, um
schließlich in ihren Siegesjubel begeistert miteiNgU-
stimmen. In unserer Zeit , wo der Ruf : Hre Landwirt¬
schaft hie Industrie ! überall erklingt, t|t tn Rudolf
Herzog für die Industrie ein feuriger Redner entstanden,
kein Tendenzredner , sondern ein Dichter, der mrt be¬
gnadeten Augen auf die schwirrenden sausenden̂ Räder
der Fabrik , in das Schaffen der Arbeiter und m me
Bücher und Korrespondenzen der Comptoire blickte
und für den der Spruch : „Greift nur hinein ins volle
Menschenleben — und wo ihr '» packt, da ist es inter¬
essant!" eine ganz besondere Bedeutung gewann. Ano
fo hat das Buch schon einen sehr aktuellen Wert, dieses
seines Stoffes wegen, aus dem uns die weltbewegende
Bedeutung des Kaufmanns , die Hobe Bedeutung der In¬
dustrie, überzeugend und klar vor Augen tritt , dermaßen
vor Augen tritt , daß sich jeder wirkliche Kaufmann , der
nicht innerlich bloß ein „Tütcheskramer rst, bm de ~ *
tüte der „Wißkottens" innerlich gehoben suhlen mutz-
Und auf diesem groß und meisterhaft gezeichneten Smte *
rtfimb bet 2Btib.fc)G£tcfIct Stcrtilinbuiiric btt p .
gestalten der sechs Gebrüder Wißlötten , keine romanhafte
Musterknaben, sondern Menschen von Charakter» 3^
heften, tatkräftig bis zur Störrigkeit , ~ ^ mcidien
zur Rücksichtslosigkeit, aber statt Mst m den Aache^

« “ •SJÄS » Äte. »enn
S Kölsch,feine Engländerin Möbel die sich der angli¬
sierte Wilhelm Wißkotten, der Repende der Firma , au»

Licht des Tages . Daher entstehen so leicht Kombina¬
tionen und sensationelle Meldungen . Als aber aus dem
sozialdemokratischenProvinziallandtage , der am 11. uno
12. September in Witten stattfand / dre Eventualita
eines neuen Ausstaiides überhaupt nicht erwähnt wur e,
da durste man ruhig schließen, daß erii solcher wirtlich
nicht in Aussicht stehe. Der Einsicht der organisierten
Bergleute stellt die entschlossene Abweisung des Streik-
gedankens ein gutes Zeugnis an». Man kann lagen.
Die Bergarbeiterschaft ist über den Antrag ohne sebatte
zur Tagesordnuiig übergegangen . Au" der andern Seite
aber scheint auch die Regierung auf die Gefahr em
scharfes Augenmerk gerichtet zu haben. Wie die »f7.v'-t-
mnnder Zeitung " von einem Parlamentarier erfahrt,
sind die Aushebung der Sperre und der Rücktritt Krabler»
indirekt unzweifelhaft auf die Tätigkeit des Reich»-
kanzlers zurückzuführen, der sich lebhaft um dre ^ en
legung der neuen Differenzen bemüht habe, und dem e»
diesmal schnell gelungen sei, die Parole : ,,Keine»fall»
einen neuen Streik !" zur gemeinsamen der Regierung
und der Grubenbesitzer zu machen. Die neue Arbeits¬
ordnung widerstreite in einigen Punkten dem Ge'etz.
andere Einwendungen der Gewerkschaftsprepe lwer
schienen von der Absicht diktiert zu sein, die gesetzlichen
Zugeständnisse auf dem Wege der Interpretation anszu-
dehnen. Die Arbeitsordnung werde daher Ins auf zwei
Bestimmungen die Genehmigung der Staatsbehörde er-
langen . Diese Mtteilungen erklären manches jonü
Rätselhafte, was in den letzten Wochen im Bergbaulichen
Verein vor sich gegangen ist. Der Reichskanzler iU
augenscheinlich entschlossen sowohl zur Durchführung der
Bergaesetznovelle ohne Abstrich seitens der Unternehmer
und ohne Verschärfung, die die andere Seite lnnernprak-
tizieren möchte, als auch besonders zur Abwendung eme»
neuen Ausstandes und zur Währung der Jiiteressen der
Allgemeinheit. Eine ernste Streikgefahr war diesmal
gar nickt vorhanden und brauchte also auch nicht abge-
wendet zu werden ; die vorbeugenden Maßnahmen oer
Regierung sind darum nicht weniger gutzuheißen.

Zur Aötteudewouslruliou.
lad Kvnstantinopcl, 22. November. In diplomati-

scheu Kreisen heißt es, daß der deutsche Botschafter gestern
den Minister des Äußern in seiner Privatwohnung be¬
suchte und namens des deutschen Kaisers übermal» Nach¬
giebigkeit empfohlen habe. ,

wb Kvnstantinvpel, 22. November. („Wiener Korr .-
Bur ." ) Tie Antwort der Pforte in Sachen der mate-
dänischen Finanzkontrolle ist heute abend der ofter-
reichisch-ungarischen Botschaft überreicht worden sre ist
in allcii Puiilt -n ablehnend unter Hmweis auf d,e otto-

England mitbringt , das sind Frauen voll sprühender
Natürlichkeit und hohem Reiz. Und wie! wahr ,gesehen
in jeder Bewegung und in jeder Bemerkung oie ^ rai
des Ältesten, die sich aus der spleßburgerlichen Uewfiamt-
heit und aus den Fesseln des Muckertums nach schweren
Kämpfen schließlich zu einem Vollweibe durchrmgt. Und
dann wieder die naive Verderbtheft der an sich hockm
appetitlichen Kneipenwirtstochter Gretcyen, ^ tn beten
Netzen vorübergehend der jüngste wie rer älteste d
Wißkottens zappeln. =

Genug, wir haben hier ein Buch von hohem ^.eben»-
reichtum vor uns , ein Buch, liach dessen Lektüre fedem
Leter ordentlich eine neue Lebens- und Kampsessreude
div'ch die Adern strömt, ein Buch von großem künstleri-
schcii Zuge, ein großer Wurf , der voll gelungen. Wir
lebeii mehr als se in einer Zeit , wo ein Buch zur Mode
werden kann. Wir haben den beispiellosen Erfolg von
.Zorn Uhl" erlebt, das Werk eines eigenartigen uiid

tiefblickenden Dichters ; aber wie mühselig ist es, sich dre
Goldkörner ans der schwerfälligen, unkünstlerischen Form
herauszusnchen. Ohne eine unverständliche Suggestion,
ohne einen Modetanz wäre dies gute Buch niemals in
die Massen gedrungen. Hier aber, in diesen Wißkottens,
liegt das Gold einer hohen, dichterischen Erkenntnis für
jeden ohne Schwierigkeiten, ohne jede Beschwerde^ der
Lektüre, areifbar leuchtend zutage. Und wie deni dichte¬
risch veranlagten Paul Wißkotten, so wird in dem Buch
auch jedem einsichtigen Leser die Wahrheit deutlich, daß
die Arbeit den großen Hintergrund bildet, der sein muß,
damit sich alle Bilder des Lebens leuchtend von ihm ab-
hcben Und nicht minder klar prägt sich die Wahrheit
au» die sich hier in die Sätze zusammensaßt: „Da
schreien sie über den Rückgang der Privatbetriebe und
über die Trustbildungen . Ich sage euch, der wahre Trust

^ M̂öchten̂ die „Wißkottens" ihr lebensfreudiges, ihr
einzig zeitgemäßes Evangelium in recht breite Leser-
scharen hineintragen . Dieses Buch verdient einen großen
buchhändlerischen Erfolg , aber einen vollkommen ehr-
lichen, keinen Modeerfolg. Scli . v. 11.
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manische öffentliche Meinung , mit Ausnahme des Punk¬
tes , betreffend die Zivilagenten . Die Pforte willigt in
eine Verlängerung der Mandate derselben auf längstens
zwei Jahre ein.

hd . London, 22. November. Aus Konstantinohel
meldet der „Daily Telegraph ", der Sultan habe gestern
an den Kaiser von Österreich ein Telegramm gesandt,
worin er ihn auf die schwierige Lage aufmerksam macht,
in der sich die Pforte befinde. Der Sultan habe den
Kaiser um seine Intervention gebeten, was dieser jedoch
ablehnte. Ein ähnliches Telegramm soll der Sultan an
den Zaren gerichtet haben, jedoch auch von diesem abge¬
wiesen worden sein.

hd . Paris , 23. November. Die von den Vertretern
der Großmächte dem Sultan überreichte Note hat nicht
den Charakter eines Ultimatums und setzt auch keine be¬
stimmte Frist für die Antwort fest. Die Mächte haben
jedoch beschlossen, daß alle an der geplanten Demon¬
stration teilnehmenden Schiffe heute im Piräus Zu¬
sammentreffen. Das Programm der Flotten -Demon-
stration soll dann in einer von den Befehlshabern der
Schiffe abzuhaltenden Konferenz festgesetzt werden. Die
Demonstration selbst wird heute oder morgen beginnen.
'Es gilt als wahrscheinlich, daß der Sultan noch in aller¬
letzter Stunde seine Entschlüsse fassen wird . In diplo-
malischen Kreisen glaubt man immer noch, daß der Sul¬
tan noch in letzter Minute nachgeben wird.

wb . Athen, 22. November. Die fremden Kriegs¬
schiffe, die an der Demonstration gegen die Türkei teil¬
nehmen sollen, sind im Piräus eingetroffen und warten
weitere Instruktionen ab.

hd . Athen, 23. November. Die internationale Flotte
versammelt sich für die Demonstration gegen die Türkei
bereits im Hafen und wird den Pyräus morgen unter
dem Oberbefehl des österreichischen Vizeadmirals Ripper
berlassen.

hd . Belgrad , 22. November. Nach Meldungen aus
Ueskueb kommen dorthin aus allen Teilen Makedoniens
Nachrichten einer anti -christlichen Bewegung unter den
Mohammedanern , hauptsächWh unter den Albanesen.
Türkische Geistliche halten überall flammende Reden
gegen das Christentum . In Ueskueb werden _ die Ge-
schäfte täglich nur auf einige Stunden geöffnet. In
Prisüna , Mitrowiha nnd Jpek sind alle Läden ge¬
schlossen. Die Straßen sind voll von bewaffneten Alba¬
nesen. In Monastir soll die Lage besonders hoffnungs¬
los sein, so daß die europäischen Konsuln ihre Familien
nach Saloniki senden. Es ist kein Zweifel, daß diese
christenfeiirdliche Bewegung von den Behörden selbst in¬
szeniert worden ist und mit der erwarteten Flotten-
Dcmonstration in Verbindung steht.

hä . London, 23 . November. Die gesamte Presse er¬
örtert die Flotten -Demonstration gegen die Türkei in
wenig günstigem Sinne . Der „Standard " meint , ein
Bombardement von Kanstantinopel werde wohl nicht
stattfinden , denn der Sultan verfüge über eine ausge¬
zeichnete Ar mee. _

DerrtschZS Reich.
* Hof- »jii> Personal-Nachricht-». Einer bisher hofamtlich

noch nicht bestätigten Blättermeldung zufolge soll Kaiser
W i l h e l nt zum Besuch des Fürsten Leopold  Mitte
Januar in Detmold erwartet werden. „ a , . .

PrinzHeinrich  reiste als Vertreter des Kaders bei den
Krönuugsfeierlichkcitengestern nach Christiania mit dem Linien-
chiff„Brannschweig" ab. , „ . ... . ...

Der „Staats -Anzeiger" meldet amtlich, daß dem Justtzm-Nlster
Dr Schönstedt  die nachgesuchte Entlassung aus seinem Amte
unter Belastung des Titels und Manges eines Staatsministers
erteilt und OberlandeSgerichtsprüsidentDr . Beseler  in Bres¬
lau zum preußischen Justizminister ernannt worben ist. Ferner
wird die Versetzung des OberlandesgerichtSprastbentenProfestvrv

Theater-KonzM.
Das 3.  Sinfonie - Konzert des König-

ll ch en Theater - Orche ste r s sollte des Bußtages
wegen im Programm einen ernsten Charakter zur Schau
tragen . Wenn ein Kvnzertgeber ernsten Charakter zum
Ausdruck bringen will, so setzt er vor allen Dingen den
Namen B a ch aufs Programm . Aber der alte gestrenge
Herr Thomaskantor schlägt ihm manchmal ein ganz ge¬
höriges Schnippchen und denkt gar nicht daran , immer
alt , streng, gelehrt und fromm einherzuschreiten: er kann
auch gelegentlich recht vergnügt sein. Zum Beispiel in
seinen „Brandenburgischen Konzerten", von denen — es
sind ihrer sechs— gestern das dritte (in 6 -dnrjzur Auf¬
führung gebracht wurde . Es gehört zur Kategorie der
„Concerti grossi", — in denen nicht ein einzelnes
Instrument solistisch auftritt und vom Streichorchester be¬
gleitet wird , sondern eine größere Anzahl verschie¬
dener  Soloinstrumente . Zuweilen , wie im vor¬
liegenden Fall , sind auch gar keine Solisten vorgesehen,
sondern drei Gruppen des 'Orchesters: 3 Violinen,
3 Bratschen, 3 Cellos (nebst dem sogenannten Lasso
continuo) konzertieren miteinander . Die „Branden¬
burgischen Konzerte" komponierte Bach für seinen
Gönner , den Markgrafen von Brandenburg , der, wie so
viele hohe Herren damaliger Zeit , seine eigene Haus¬
kapelle besaß: und sie muß nicht schlecht gewesen sein,
penn Bach hat an einzelne Jnstrnmentalisten — so im
ersten Konzert an einen Bravour -Trompeter — ganz ge¬
hörige Ansprüche gestellt. Das 6 -dnr--Konzert ist im
ganzen einfacher gehalten : der Charakter der Kompo¬
sition ist durchaus flott und humorvoll und unbußfertig
bis zum — Haydnschen. Es sind nur zwei Sätze: ein
Allegro von echt Bachscher Kernigkeit, und eine Art
Gigue, die in reizvoller kontrapunktischer Arbeit frisch
und schwunghaft durchgeführt ist. Das Ganze will mit
einer ganz eigenen Delikatesse gespielt sein. Und so
wurde es auch gespielt und gefiel allgemein.

Auf Johann Sebastian Bach folgte Richard Strauß
mit seinem sinfonischen Tongemälöe „Tod und Ver¬
klärung . Es wird von den modernen Heißspornen
wicht als ein „richtiger Strauß " erachtet, da der Korn-

Dr . V i e r h a u s in Kiel nach Breslau und die Ernennung d.'s
Reichsgerichtsrates Dr . Spahn  zum Präsidenten des Ober-
landcsgerichts in Kiel amtlich bekannt gegeben.

* Die neuen Steuern . Die „Noröö. Allg. Ztg ." ver¬
öffentlicht einen längeren Artikel über die neuen Reichs¬
steuern, in welchem an der Hand von Zahlen nachgewiesen
wird, daß die norddeutsche Brausteuer hinter den süd¬
deutschen Sätzen weit zurückbleibt und daher eine Er¬
höhung vertragen könne. Es ist eine Staffelung der
Steuer nach dem Umfange der Betriebe vorgesehen, um
derr kleinen Betrieben den Wettbewerb mit den Groß¬
betrieben zu erleichtern. Ferner soll künftig auch die
Stundung der Braustener zulässig sein. Die Ver¬
wendung von Surrogaten mit Ausnahme von reinem
Zucker für die Herstellung von obergärigen Bieren soll
verboten werden. Der durch die Steuererhöhung zu
erwartende Mehrbetrag wird auf über 60 Millionen M.
geschätzt. Ferner sollen Rohtabakblätter mit einem
höheren Zollzuschlag belegt werden als die zur Her¬
stellung von Rauch-, Kau- und Schnupftabak dienenden.
Außerdem sollen die aus dem Ausland eingeftthrten
Fabrikate , in erster Linie Zigarren , eine wesentlich
stärkere Belastung erfahren . Dagegen sollen neben der
Begünstigung der Jnlanöstabake durch geringere Be¬
steuerung dem Tabakbau Vergünstigungen gewährt
werden. Ferner ist die Besteuerung und Zollerhöhung
für Zigarettenpapier vorgesehen. Der Mehrertrag aus
der Tabak- und Zigarettensteuer wird auf 40 Millionen
geschätzt. Das offiziöse Blatt kündigt einen weiteren
Artikel über die geplante Änderung der Reichsstempel¬
gesetze und die Besteuerung von Erbschaften an.

* Biilow und der deutsche Landwirtschaftsrat . Reichs¬
kanzler Fürst Bülow empfing am Dienstagvormntag
trotz seiner starken Erkältung den Vorstand des deutschen
Landwirtschaftsrates , bestehend aus dem Grafen
Schwerin, Löwitz, Reichsrat Freiherrn von Soden , Ge¬
heimrat Mehnert und Professor Dade. Der Präsident,
Graf Schwerin, überreichte die Denkschrift des Landwirt¬
schaftsrates .über die Fleischversorgung der deutschen
Bevölkerung mit einer Ansprache, in welcher dem Reichs¬
kanzler namens der deutschen Landwirtschaft der wärmste
Dank ausgesprochen wird für die Entschiedenheit, mit
der die verbündeten Regierungen alle Versuche zur Auf¬
hebung oder Abschwächung unseres veterinären Grenz¬
schutzes abgewiesen Hätten. Der Reichskanzler erwiderte
auf die Ansprache, daß cs ihm stets eine der wichtigsten
Aufgaben gewesen sei, für das Wohl der Landwirtschaft
Sorge zu tragen . Ganz besonders gelte diese Sorge der
Erhaltung der deutschen Viehproüuktion. Ohne Zweifel
liege ein vitales Interesse des Reiches an einer genügen¬
den inländischen Fleischproduktion vor. Der deutsche
Viehstand repräsentiere mit einem Wert von 8 Milliar¬
den Mark einen bedeutenden Bestandteil des gesamten
Nationalvermögens . Dabei komme noch besonders in
Betracht, daß der Schwerpunkt der Viehzucht im Klein¬
betrieb liege,' und daß die Existenz von Millionen kleiner
Betriebe direkt von demselben abhängig sei. Auch die
Tatsache scheine ihm in der öffentlichen Diskussion noch
nicht genügend gewürdigt , daß selbst im Auslande ein
stetiges Steigen der Fleischpreise stattfinöe, was die
Möglichkeit einer Deckung unseres Fleischbedarfes durch
vermehrte Einfuhr -immer zweifelhafter erscheinen lasse.
Er hoffe, daß diese Denkschrift des Lanüwirtschaftsrates
über alle diese und noch andere Fragen wertvolles Mate¬
rial enthalten werde. Er werde nicht verfehlen, die in
derselben gegebenen Anregungen in Erwägung zu
ziehen. In der sich anschließenden Besprechung kam
noch eine Reihe von Einzelfragen zur Erörterung.

* Der Flotteu -Vereim beruft seinen Gesamtvorstand
zu einer Sitzung ein, die am 2. Dezember in Berlin
stattfinden wird . Der Hauptgegenstand der Beratung
wird die Stellungnahme des Vereins zur neuen Flotten-
Vorlage sein, worüber Generalmajor Keim berichten
wird.

* In Dentsch-Ostafrika fanden erfolgreiche Gefechts
gegen die aufständischen Eingeborenen statt. Einer ihrer
Hauptanführer wurde gefangen genommen.

* Rundschau im Reiche. Gegen das Herrenhaus
Mitglied von Koscielski , den Reichstags -Abgeordnete»
Chrzanvwski und andere Polen hat der Gnesener
Staatsanwalt das Strafverfahren wegen Überschrei¬
tung des Vereinsgesetzes  eingeleitet , »veil
Koscielski, nachdem das Sokol-Fest in Miloslaw ver¬
boten worden war , die in- und ausländischen Sokols i»
seinen Schloßpark eingeladen hatte, worin die Behörde
die Abhaltung eines verbotenen Sokol-Festes erblickt.

Aus Weimar  wird gemeldet: Amtlicher Bekannt
machung zufolge wird dem anfangs Dezember zusammen-
tretenden Landtage eine Reihe wichtiger Vorlagen a»*
gehen, darunter der Staatsvertrag mit Preußen , sowie
zwischen den Staaten der hessisch- thüringischen
Lotterie - Gemeinschaft  über die künftige Rege¬
lung der Lotterieverhältnisse. Ferner werden 400 000
zur Herstellung von Staats -Chausseen gefordert.

Die Stadtverordneten in Elberfeld  bewilligten
aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiserpaarcs
100 000 M. für ein Pflegehaus.

Der Zeutralvorstanö der sozialdemokratischenPartes
des 16. sächsischen Reichstagswahlkreises veröffentlich¬
eine Erklärung , worin er die Mandats - Nieder-
l e g n n g S cht p p e l s bedauert , die nicht eine Folge
der hierorts oft von ihm geübten Kritik sei.

Bei den Kommunalwahlen in Rathenow  er¬
oberten die Sozialdemokraten  alle vier z»r
Wahl stehenden Mandate . Sie erhielten 840, die ver¬
einigten bürgerlichen Parteien 740 Stimmen.

Bestem Vernehmen nach werben die Steinkohle»-
werke des sächsischen Reviers die Forderungen der Berg¬
arbeiter generell ablehnen.

Die Revierkonferenz der Bergarbeiter des Ruhr-
r e vi e r s hat bekanntlich eine Eingabe an das Obcr-
bergamt beschlossen, in der namentlich über die
Arbeitsordnung Beschwerde geführt wird . Eine Ein¬
gabe gleichen Inhalts ist auch an den Handelsminister
abgegangen. Der Minister hat nun , wie das „B. £ •
hört, mit Rücksicht auf die Identität der in beiden Ein¬
gaben erhobenen Beschwerde beschlossen, von einer Ent¬
scheidung auf die an ihn gerichtete Eingabe vor der Han^
abzusehen und den Spruch des Oberbergamtes abzu-
warten . Der Minister behält sich vor, falls die Berg¬
arbeiter gegen den Spruch des Oberbergamtes Rekurs
einlegen, in letzter Instanz endgültig über die Be¬
schwerde zu entscheiden.

Die NevsiutLorr in Rußland.
Das Bureau des Kongresses der Semstwo^

und Stadtvertretungen unterbreitete dem Kongreß fok-
gende Resolution : In Erwägung , daß das Manifest vow
30. Oktober alle seit dem ersten Tage aufgestellten Forde¬
rungen bewilligt, erklärt der Kongreß in der Erkenntnis'
daß die durch das Manifest bewilligten Freiheiten für ^
Beruhigung des Landes unentbehrlich sind, seine völlig
Solidarität mit dieser konstitutionellen Grundlage.
Verwirklichung dieses Programms liegt der Verantwort¬
lichkeit des Ministeriums ob. Der Kongreß drückt öir
Überzeugung aus , daß das Ministerium auf die Unter¬
stützung der Semstwos und Städte rechnen kann, solang^
es in der Richtung auf die Verwirklichung der Freiheiten
des Manifestes vorgeht. Jede Abweichung von dieses
Richtung wird entschiedenen Widerstand antreffen . Äis
einziges Mittel , die Autorität der Regierung und die
Unterstützung der Vertreter des Landes zu sichern, be¬
trachtet der Kongreß den unverzüglichen Erlaß einer
Anordnung , welche das allgemeine Wahlrecht für die
Duma ankünöigt, sowie die Übertragung konstitutioneller
Funktionen auf die erste Duma , um mit Genehmigung

ponist hier noch die ausgetretenen Pfade des Liszt-
Wagnerfchen Stils verfolge und sich allzu musikalisch-
reaktionär zeige. Nun , ich denke, den meisten unter uns
wird „Tod und Verklärung " in bezug auf Modernität
noch eine Weile genügen, wenn auch sein Aus- und Aus¬
bau sich in der Tat ziemlich eng an die Lisztsche Pro-
gramm-Mnsik anschließt und seine Melodik ohne den
Vorgang der Wagnerschen „Tristan "-Chromatik ganz un¬
denkbar wäre . Den Nerven aufreizenden und zermal¬
menden Effekten des in glühende Orchestersarben ge¬
tauchten Tongemäldes wird sich niemand leicht haben
entziehen können.

Die Königliche Kapelle  spielte unter Herrn
Mann  sta e d t s Führung mit glänzendem Gelingen.
Die verschiedenartigen Klanggepräge verschmolzen sich zu
einem schönen harmonischen Ensemble, dem die beson¬
deren akustischen Verhältnisse der Bühne auch einmal
g u t zustatten kamen. Der Eindruck der gesamten Ton¬
dichtung. war in all ihren Teilen von dramatisch packen¬
der Wirkung . Herr Professor Mannstaedt wurde zum
Schluß durch enthusiastische Ovationen ausgezeichnet.

Eine treffliche Wiedergabe erfuhr auch die Beethoven-
sche Eroica -Sinfonie , die den Beschluß  des Abends
machte. Beethoven hatte zwar der ersten Ausgabe des
Werkes eine in italienischer Sprache geschriebene Vorbe¬
merkung gegeben, die ungefähr besagte: „Da diese meine
Sinfonie absichtlich ausgedehnter als gewöhnlich ge¬
halten ist, so sollte man sie immer zu Anfang  eines
Konzertes geben; denn später, wenn die Hörer schon er¬
müdet sind, dürfte sie die ihr eigens zugedachte Wirkung
einbüßen ." Beethoven hatte wahrscheinlich schon die
sonst gewohnteLüngc Mannstaedtscher Konzertprogramme
vorausgeahnt ; aber gestern wäre er gewiß zufrieden ge¬
wesen: das Konzert hielt sich in den Grenzen des dem ge¬
setzten Staatsbürger zugemessenen Zeitraumes und die
Eroten traf noch aus durchaus angeregte Gemüter —
diesseits und jenseits der Bühnenrampe : die Ausführung
zeigte unter Herrn Mannstaedts zielbowußter Leitung
alle erwünschte Frische und Ausdruckskraft. Das er¬
schütternde Ringen des Allegro, die ergreifende Toten¬
klage des Adagio — wie viel hat ihm „Tod und Ver¬
klärung"" zu danken! — die hell auflodernde Stegesfrendc
desScherzo undFinale gelangten — namentlich die beiden

letztgenannten Sätze — z» prägnanter plastischer Ge¬
staltung ; und so übte das machtvolle Werk auch macht¬
volle Wirkung . 0 . D,

Ins Kunst und Festen.
— Konzert. Der „Evangelische Kirch en¬

ge  s a ng - V e r e i n" gab gestern abend in der Markt¬
kirche, wie alljährlich am Buß - und Bettag , ein geistlichst
Konzert, das sehr zahlreich besucht war und dem Verein
und seinem tüchtigen Dirigenten , Herrn Karl Hof-
tze i n z,  reiche Ehre eintrug . Der Chor erwies sich
exakt eingcübt ; die Einsätze erfolgten mit rühuAicher-
Sicherheit und Einmütigkeit ; die Stimmen selbst, nament¬
lich Sopran und Alt, erscheinen frisch und gesund. D^
Ausgleich mit den Männerstimmen , die bisweilen noch
etwas ungestüm eingreifen, ließ doch überall die besten
Absichten erkennen. Vorzüglich gelang dem Chore
Beckers sechsstimmige Zion -Motette und Mendelssohns
achtstimmtger Psalm „Richte mich, Gott" ; doch bot auch
die Wiedergabe der Chöre von Bach und Hanül sehr Be¬
achtenswertes . Frau Schick - Nauth (aus Frankfurt)
unterstützte das Konzert durch einige Gesangsvorträge'
Lieder von Emmerich und Krebs, in denen ihr klang¬
voller Mezzosopran bei guter Textaussprache und rich¬
tiger Empfindung sich sehr angenehm geltend machte«
Auch Herr Cellist Alfr . Michaelis (von hier) entledigte
sich seiner Aufgabe (Soli von Locatelli und Haydn) rn"
geschickter Hand. Besonderes Interesse erheischte die
Mitwirkung des Organisten Herrn Friedr . P e t e r s e n,
der sich in Reubkes Orgelsonate (Psalm 04) eine i>ct
schmierigstenAufgaben seiner Kunst gesetzt hatte. Die
Sonate ist in fast Lisztschem Stil gehalten, mehr äußer¬
lich-effektvoll als kirchlich-weihevoll geschrieben und für
ihren Inhalt nur etwas zu weit ausgedehnt . Herr
Peterscn wußte durch seine virtuose Behandlung des 311*
struments die Aufmerksamkeit rege zu halten : seine
Registrierung zeugte von feinkünstlerischem Geschmack,
die Traktierung von Pedal und Manual von ganz über¬
raschender Technik. Da Herr Petersen auch als AkkoM-
pagnateur echt musikalische Beanlagung dokumentierte, f°
darf dieser junge Künstler als ein vorzüglicher Vertreter
seines Instruments gelten : als ein wirklich modern ge¬
schulter Virtuos . -ck.



KL Kaisers eine Verfassung für das russtsHe Rerch aus-
ruarbeiten, und schließlich die Organisation der
Territorialrefornr und andere Maßnahmen , «Ser sofort
Fussen Maßnahmen beschlossen werdemum dm ^ rherten

Manifestes zu verwirklichen. Der Entwur der
^e,olution wurde mit einstimmigem Beifall vcgrupt . Zur
Beratung waren 40 Redner eingeschrieben. , ,
, Am Dienstag , in der dritten Sttzung de- S t a o t e -
-tn ü Semstwv - KongrefseS  rn Moskau sprachen

Die Birshewia Wjedomosti" veröffentlicht das
Programm der radikalen Partei.  Die Partei
erklärt die demokratische Republik für ihr Ideal , begnügt
sich aber mit einer konstitutionellen Monarchie, falls die
Minister aus der Duma -Majorität gewählt werden und
vor der Duma verantwortlich sein würden . Ferner ver¬
langt die Partei ein Kammersystcm, volle Autonomie
aller Völkerschaften Rußlands , Expropriation aller
Avanaaen und Domänen und Feststellung eines Maxr-

"^Tonnen können erst nacy - ***&*{
burchgcsüyrt werden. Einstweilen müsse nmu stch bescher

und abwarten . Gegenwärtig handle cs sich, wre ver
chiedene andere Redner betonten, E um einzelne
^ne», sondern um die Rettung bes Vaterlandes.
Regierung tappe im dunkeln und müsse auf den rtchtige r
^eg zur Reformierung Rußlands v^ wlesen werden.Aowodworski aus Warschau protestierte gegen dm Regm
nrngspolitik in Polen und verlangte Abschaffung aller
Acpressiv-Matznaymen, sowie die Erfüllung der bcrecht^

nationalen Forderungen , desgleichen ^ -)
Moskau. Tie vorgestrige Sitzung , der Semstwo komlte
den Glauben erwecken, daß die Semstwos alles Vertrau^
"U sich verloren haben und, crnmn Cr- . . Verband-
u°ch jedem Strohhalm greifen. Dex Gerst der Verhar:
U'ngen ist durch die bisherigen BertLste charakteristerü
jemand brachte Neues . Die Führer I verhaften und eine größere rrn
haben, wegen zasarischcr Gelüste angeklagt gU weroem f(fjtefeut. ^ ie Truppen führten
selbst Männer , wie Dolgorukow und Petrunkewitsch, sind d ü6cj. hindert Bauern getr
bber Gemeinplätze nicht htnausgekonr-n-n Von rhnen , . - — — *«
harten alle die Parole . Verständig sprachen»ur Oustet^
Km, Fürst Wolkowski und Stachewltsch, der Freund
s-chipows. Das Organisattonsburcau hat noch kenie Vo
?läge gemacht. Die Unentsch°ssenh-it der Mehret stnunmehr verantwortlich vor der Geschrchten cht -w

und Semstwo - Kongresses  in Moskau pramen Wie es heißt, har Witte im letz.
sltf) Fürst Wolkowsky und Fürst Paul Do 6 ^ ^ Ministerrat den Zaren darauf aufmerksam gemacht,

Unterstützung der Regierung aus . C 1« tei p rißCn öer  zarischen Clique und des Hofes ihre
Reformen können erst nach Einberufung bc^  9* c&ftfteii | SÜJualfe « nach ausländischen Banken überführt haben.

Aus dem in Moskau tagenden Bauernkvugretz ver¬
langten die Vertreter der Bauernpartei die Aufteilung
des gesamten Staats - und PrivatgrundbesitzeS unter die
Bauern Falls dies nicht geschehe, solle ein allgemeiner
Aufstand unter der Landbevölkerung vorbereitet werden.
In Bessarabien herrscht infolge großer Regengüsse nutz
dadurch hervorgerufencr Überschwemmung großes Elend
und Hungersnot unter der Landbevölkerung.

Der am 0 d. M. erlassene kaiserliche Ukas, betreffend
Verlängerung der Frist des Wechselprotestrechtes, ist jetzt
auch auf die Weichsel-Gouvernements ausgevehnt worden.

Die agrarische Bewegung in den Provinzen Tambow
und Worneck nimmt an Umfang zu. Der Bizegouverncur
befahl deshalb, eine Anzahl aufrührerischer Bauern zu
verhaften und eine größere Anzahl derselben zu er-

~ie Truppen führten diesen Befehl auch aus,
wvve: nvee hundert Bauern getötet und zahlreiche ver¬
wundet wurden . Die Bauern zerstören rtjrc Wohnungen
und fordern die Grundbesitzer auf, ihnen ihr Land abzu¬
treten . Die Eigentümer flüchten in dm Stadt.

Betrunkene Rekruten  verübten nt Jsmarla
große Exzesse, insultierten den dortigen Polizeidirektor,
töteten auf offener Straße mehrere Juden . Die Bevölke¬
rung flüchtete auf rumänisches Gebiet.

Infolge telegraphischer Berufung Leiste Gcucral-
gouverneur Skalon aus Warschau nach Petersburg ab.
Man bringt die Reise mit der bevorstehenden Aufhebung
des Bclagcrungszustandes in Russisch-Polen in Bcr-

igjährigcr Bursche erschoß vorgestern in der
Luccastratzc in Warschau einen Polizciagenten und ent¬
floh dann. . , , . . . , ,

In Helsingforü  herrscht große Unzufriedenheit,
weil der neu konstituierte Senat noch nicht zusammenge¬
treten ist Die früheren Mitglieder des Senats behalten
ihre Ämter einstweilen bei, bis die Nachfolger ernannt

^Nach den dem Marineamt zugegangenen Meldungen
herrscht unter der Mannschaft der in Saigon cingctroffe-
nen zwei russischen Kreuzer große Erregung . Ebenso
meldet General Linjewitsch, daß Agitatoren unter den
Truppen in der Mandschurei Aufwiegelungen verur¬
sachen- . , . . .

Wie aus Tokio telegraphiert wird, berichtete ein in
Mögt angekommener deutscher Dampfer , daß bet seiner
Abfahrt von W l a ü i rv o fto k am 17. ö. Di. die Unruhen
tortdauerten . Die Soldaten waren von dem geraubten
Branutweiu betrunken. Sämtliche 800 Angestellte der
dcutscheu Firma Kuntze u. Alberts waren enuaufcn . Die
Bürger flohen ins Innere . Die aus dem Hafen auöge-
laufenen Kreuzer „Rvssija" und „Gromovm' fehlen noch
und sind nicht in Sachalin angckommen. Auch rn der
mandschurischen Armee  herrscht vcdrvhliche

^ n ,̂Daily Mail " meldet aus Tokio: In W ladt wo-
st o k dauern die Unruhen fort. Aast die halbe Stadt steht
in Flammen . 87 Dampfer mit Flüchtlingen liegen UN

iang  s - Rai ) v ns a u , z n » c v ^ f öcr
|fcteä Wohnrecht in ganz Rutzlan . Wohnen
beiden Residenzen gewährt werden. .Für .as Lohnen

Destgebiet eingepferchten Juden andere Vxlstenzmittet
Geboten werden, steht in der, nachMi L °ch bevo^ ^
Ein Teil der russischen Presse konstatier: me -ö
lofiftV 1t „f  Ln Zusammenbruch des letzteniigkert  und "eu B eigene Rech-

Kciaix“  hatte eine UnterredungEin Redakteur des „Ecmlv inefcßc

SS,“is%  JfÄ ?« £ 5 :"L
?‘8e« den in, Ausland - verbreiteten Gerüchten fc«- ferne
'Gesundheit eine sehr gute. Er verfolge m 0 ste l
Interesse die Bewegung fernes Volkes und habe erkUrrtz
^ h a b c sich niemals  g l ü dH «et  fl ‘-t » « a'•u Di.,°N-ch->«. W' ÄSSRrt
teht, so mühte er entweder non
Nichts wissen, oder er »E - «i» I Miuisterrat . Ge-

Dcr Zar präsidierte gest" Dekrete uuter-
'Nchtweise verlautet , der Zar habe z Preßfreiheit.
W «et. betreffend die VerMMmlnngs-^ n^ PretzU 1 ,
Cchlostĉ n ^ arÄoje " Sselo statt. Hierbei soll beschlossen Flamme ». 87 Dampfer »w tjiMU|ui ..»t .
worden sL ' wichUge Konzessionen zu machen. Wie me °r bereit, jeden Augenblick auszusahren.
'nitgcteilt wird, sind in ZarSkoie S elo »n.b «» ^ ^ I - -- — -
Calais Apparate für drahtlose Tclegrap)
?tus Petersburg meldet der „Matm,.

Trotz aller,et oer (jXjii . a
Dementis ruft der Gesundheit ^hervor Witte
'n seine» Umgebung ernste Beunruhigung v
le-det an einer Lähmung des lmke« w
'nehrfach Ohnmachtsanfälle Ä “ ' « » neuen

Der Minister des Innern hat afO ^ ciner
Kietzes die Petersburger Telephon-Geie i - ^ stellten
Geldstrafe von 3000 Rubel belegt we-l t re a '
n den Streik getreten wäre ' . Mehrere staa ^ i ^
7 ' sind geschlossen, da die Arbiter s ch we g m
Jett wieder ai.szunehmen „adigoOc», dieweiteren mit, daß, wenn die Arbeiter : ) . fcn t)Ieiljcn
'udustriellen Etablissements für immer ges )

Ausland.

Witte empfing am DlenstagaIenö cu l ĝ Wos-
mamm der Mitglieder des Semstwo-Ko^ĝ ß if)u
!au' worin mitgcteilt wird, dnß s unterstützen,nttlprfa der DtOttUllB .

* Belgien . Die Regierung hat der Kammer vor¬
gestern wiederum einen Zusatzantrag zu, der Vorlage
über die Antwerpener Festungs - und Hafen-Anlagen
ünterbreitet . Sie fordert nunmehr statt 108 nur 03 DUl-
lionen . . . .. .

* Frankreich. Der in Paris cingelrofsene Kvnrg
Carloö  von Portugal euipfing gestern abend das
diplomatische Korps und begab sich daraus um 8 Uhr ui
der Uniform eines portugiesischen Admirals nach dem
Elysöe, wo Tafel stattfand. An der Tafel nahmen u. a.
teil - der Fürst von Monaco, Madame Lonbet, das Ge¬
folge des Königs, die Herren des diplomatischen Korps
mit ihren Damen, die Minister mit Gemahlinnen und
zahlreiche Senatoren , Deputierte und hohe Würden¬
träger . Bei dem Festmahle im Elysee brachte Präsident
L o u b c t einen Trinkspruch aus und dankte dem König
von Portugal von neuem für den ihm kürzlich in Por¬
tugal bereiteten Empfang. Er betonte, baß die Gefühle
der Verehrung und SiMpathie , mit denen Paris den
König empfangen habe, auch der Köntgln zugewendet
seien. Ihr gelte die Huldigung des Präsidenten- der
Republik, und Frankreich gedenke ihrer . Der Praftdei
fuhr fort : Ich bin sicher, in gleicher Werse den Gedanken
Eurer Majestät zu entsprecheli, indem ^ ' dicBebeutung
betone, welche erlaubt ist, Ihrem Besuche befzumessen.

lebe darin ein Zeugnis der vertranenvvollen ^
fix »™ä . >A <» °->»°»

. ’ wvrrrr orfmuntt nU itittcu|tiiv1
zwecks Wiederherstellung der .̂ s ' »e ÄSordnnng der¬
ber Zar Wird demnächst rn Peterhof «. &&  beißt,
Mitglieder des Semstwo-Kongrestev - Scmstwo-

verschiedene Ministerportefeullles
könnet zur Verteilung gelangen I • _ von Liv

Der in Petersburg weilende _ w nur  bei Bcr
erklärte dem Grafen Witte, v Ordnung auf

Hängung des Belagerungszustandes die
^echterhalten könlre. . g«ntc gingen von
, Dem Ministerpräsidenten grasen ,,,
den Gemernderätcn von Kasan und . Gramme zu, in
er, Börsen in Rybinsk und nm Manifest vom , Borzetrhen einer emsu-ti « . ■ . .

ÄTÄrs SÄ WtzNL « «
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streikenden die Arbeiter auffvrde , i Zgren und die gedrungen sind. JE werd ^ daß mein
‘' Jtett entscheidenden Kampf 9 g J süßten vor allem Erinnerung bcivahren Wie^Si^ h sf^ ^ ^ ^
Regierung aufzuheben , ^ re Arbeiter ^et zu Besuch als ein Zeugn i « fischen beiden Staaten

vj&ftsrsir & r **«- I - «■u «««
Küher genossen, bereits eingcbüßt haben.

Präsidenten der Republik und auf daS Glück und die
Wohlfahrt des Portugal befreundeten Frankreich.

* Spanien . Die Nachrichten aus den Provirrzeu, in
denen Hungersnot  herrscht , lauten schlimm. Drc
von der Regierung und den Behörden vergebenen Ar¬
beiten genügen nicht, um die Tausende von Arbeitslosen
zu beschäftigen. Die Unterstützungen privater Personen
wie auch der Behörden sind iingenügend.

* Norwegen. Das „Morgen !)ladet" schreibt: Mit
Freude ivird man in Norwegen die Nachricht aufgeuom-
wen haben, daß Prinz Heinrich von Preußen sich zu den
Einzugsfeierlichkeiten des KönigspaarcS eirrfinden wird.
Prinz Heinrich genießt voii seinen früheren Besuchen
her bei der Bevölkerung der Hauptstadt große Sym¬
pathie. Mit doppelter Wärme aber ivird er empfangen
werden, wenn er bei dem einzig dastehenden Ereignis
in unserer Geschichte a.lö Repräsentant Kaiser Wi.-
Helms II . und des deutschen Volkes erscheint. Das nor¬
wegische Volk hat durch eilte lange Reihe von Jahren
Kaiser Wilhelm II . Gefühle eutgegengebracht, welche
man selten bei einem Volke gegenüber dem Monarchen
eines anderen Reiches finden dürste und welche ihre
natürliche Ursache in dem warmen Interesse haben, wel¬
ches Kaiser Wilhelm stets für die Natur unseres Landes
und dessen historische Erinnerungen an den Tag gelegt
hat, sowie in der von ihm üeiviescncn warnten Dei,-
nahme, wenn unser Land von Unglücksschlägcnhetmgc-
sncht wurde. Prinz Heinrich ist als Vetter der Königin
Maud der erste Verwandte , der unser Königshaus m
der Hauptstadt Norwegens begrüßt . Möge dies ein
glückliches Zeichen dafür sein, daß die Freundschaft und
die Sympathie des deutschen Kaisers uiiö des deutschen
Volkes in Zukunft erhalten bleiben. Mögen die vielen
Bande auf den Gebieten d-S Geisteslebens und des
Handels , welche uns mit dem deutschen Volke verbinden,
stets weiter bestehen zum Wohle für beide Völker.

* Serbien . Es verlautet , daß die n e u c A »leihe
nunmehr mit den Firmen Hope u. Ko.-Amsterdam,
Brothers -Lvudon und der Univnbank in Wien abge¬
schlossen worden ist. Es heißt, die Anleihe sei mit i¥'
Proz . verzinslich. Der Nettokurs betrage 81. Vierzig
Millionen Frank seien fest und dreißig Millionen in
Option übernommen.

* Türkei . In Pfortekreisen wird der Ausbruch
eines Krieges zwis cheu Bulgarien und der
Türkei  als inrabweisbar bezeichnet. Die Beziehungen
sind gespannt.

* Marokko. Der „Matin " berichtet aus Tanger:
Die marokkanischenBehörden haben eine Anzahl Briese
beschlagnahmt, in denen der Thronprätendent die
Stämme aufsordert , das Leben und Eigentum der Euro¬
päer zu schonen. Unter der marokkanischen Beamten¬
schaft herrscht große Aufregung , weil der Prätendent den
Stämmen versprochen hat, ihnen Staatsämter zu ver¬
leihen und die Absicht geäußert hat , demnächst vor
Tanger zu erscheinen. Ein Brief ist an das diplomatische
Korps gerichtet, in welchem dasselbe anfgefordert wrrd.
sich nicht mehr aus den jetzigen Sultan zu stützen. Dcc
ganze Korrespondenz wurde nach Fez gesandt. Der
neuen Tätigkeit des Prätendenten wird hier mit Be¬
fürchtung entgegengesehcu. ..

* Be-cinigte Staate ». Die amerikanrschc Presse be¬
spricht den englischen Flottenbesicchals eine Angelegen¬
heit ohne politische Bedeutung . Tic anti -britische Presse
hebt hervor , daß Rvosevclt dem Prinzen Battenberg
keinen Gegenbesuch machte und daß des letzteren Be¬
merkung, der Besuch möge Früchte tragen , keinerlei
offiziöses Echo erweckte.

Irrs Stadt und Arrnd.
W i c Lb a d e n , 23. November.

Zu «: Buß - und Bettag.
Dichte Nebel hemmten gestern den Blick in di- Weite,

sind sic blieben standhaft bis in die Nacht hinein . Ein
trostloser, feuchter, trüber Novembcrtag,' als ob selbst die
vernnnstlose Welt gewußt hätte, daß nach den: Beschluß
der Eisenacher Konferenz die Christenheit Preußens um
einiger anderer deutschen Bundesstaaten an diesem Dag
büßen und beten sollte, so hüllte sie sichm das s.atternde
Büßerhemd spätherbstlichen Nebels cm und gestattet-,
keinen freien und lachenden Aufblick zum strahlen: eu
leben- und frcudenbrtngenden Tagesgestirn , der Sonne.
Empfindsameren Naturen wurde durch das unfreundUche,
die Stimmung niederdrückenbe Wetter gewiß da» Bußen,
h I, das ernste Nachdenken über das innerliche, geistige
Leben eines Jahres , leichter gemacht. Aber auch weniger
empfindsamen und tveniger ieligiös fühlenden Leuten
wurde der Bußtag zum stillen Tag , wenn sie nicht nach
dem goldenen Mainz hillübereilten , wo man den preußi¬
schen Bußtag „trefflich" zu benützen versteht und mit Lus -
barkeitcn, die man hier nicht haben kann, preußische Welt¬
kinder um den einen Tag bringt , den ihnen eine sorg¬
same, wohlmeinende Kirchenregterung zur reuigen Em-
kchr gegeben hat. Man sollte zwar denken, einen Tag :m
^ahr müßte jedermann auf weltliche, rauschende Lergnu-
(Hingen verzichten können, aber die Tatsache, daß viele,
sehr viele Wiesbadener ihren Buß - und Bettag :n Acainz
feiern, zeigt uns , daß man mindestens nicht gern an einem
bestimmte  n Tag auf die weltliche sz-reude verzichtet.
Auch gestern war der Zug nach Diainz sehr bedeutend, be¬
deutender als je zuvor.

Traucrseier.
«um Gedächtnis  Seiner Königl. Hoheit deS

Grotzherzogs Adolf von Luxemburg , Her¬
zogs von Nassau,  fand gestern, 12 Uhr, in der
Stunde der Beisetzung des verewigten Fürsten , in der
Kapelle des „Paulinenstifts ", jener hervorragenden Wohl-
tätigkeitsanftalt , die als eine Gründung der edlen Herzu-
gin Pauline von Nassau diesem Fürstenhause besonders
nahesteht, eine liturgische Trauerfeier  statt
Dazu hatte sich eine so zahlreiche Gemeinde eingesundeu,
daß das mit einer Trauerdckoration versehene kleine
Gotteshaus dicht besetzt war . Nebeil fürstlichen Personen,
wie Ihrer Durchl. der Frau Prinzessm Elisabeth vou
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Schaumburg -Lippe und Ihrer Durch!, der Frau Prin¬
zessin von Wald eck, waren Anhänger und Verehrer unse¬
res ehemaligen Lanöesherrn und seines Hauses aus allen
Kreisen erschienen, darunter auch die Vertreter solcher
Familien , welche zu dem nassauischen Hofe Beziehungen
hatten oder deren Angehörige im nassauischen Hof- oder
Staatsdienste standen, wie die Familien v. Düngern,
v. Nauendorfs, v. Hadeln, Vizelins , Eibach u. a. Außer¬
dem waren Herr Landeshauptmann a. D. Sartorius,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Konsistorialpräsi-
dent I)r. Ernst, Herr Stadtverordneten -Vorsteher, Geh.
Sanitätsrat I)r. A. Pagenstecher, Herr Geh. Regierungs¬
rat Professor Dr. H. Fresenius , der Präsident der Hand¬
werkskammer, Herr H. Schneider, von ehemaligen
nassauischen Offizieren die Herren General v. Arnoldi,
Oberstleutnant Häuser und Oberstleutnant Wilhelmi zu
bemerken. Die von dem Anstaltsgeistlichen, Herrn Pfarrer
.Christian, geleitete Feier wurde durch den gemeinsamen
Gesang des Gesangbuchliedes: „Alle Menschen müssen
sterben" eröffnet und durch den Eingangsspruch und ein
Gebet, sowie eine Schriftlektion (Psalm 126) fortgesetzt,
worauf der aus den Schwestern und Lehrschwestern des
mit der Anstalt verbundenen Diakonissen-Mutterhauses
gebildete Chor das Lied: „Unter Lilien jener Freuden"
mehrstimmig mit Orgelbegleitung sang. Der Geistliche
hielt dann eine weitere Schristverlesnng (Römer 8, 31 bis
89) und sprach, nachdem die Gemeinde den Choral „Jesus,
meine Zuversicht" gesungen, ein Gebet, worin er hervor¬
hob, daß man sich in einem denkwürdigen Augenblick au
geweihter Stätte dieser altnassauischen Anstalt, die den
Namen der unvergeßlichen Herzogin Pauline trage, ver¬
sammelt habe, in der Stunde , in der sich, fern der Heimat,
die Gruft über dem letzten Herzog von Nassau schließe.
In ihm habe ein Leben, das durch die untersten Tiefen
der menschlichen Leiden hindurchgegangen, in Frieden ge¬
endet. Ein edler deutscher Fürst aus dem glorreftheu
Geschlechts der Oranier , ein gütiger Vater seines Landes,
ein treuer evangelischer Christ habe seine milden Augen
für immer geschlossen, der hochherzige Wohltäter dieses
Hauses sei geschieden. — Es folgte nun noch ein Gesang
des Schwesternchores: „Wie sie so sanft ruh 'n", das „Vater
unser", sowie der Segensspruch des Geistrichen und der
gemeinsame Gesang des Liedes: „Ach bleib mit deiner
Gnade", womit die eindrucksvolle Feier schloß. — In der¬
selben Stunde ertönte von den Türmen der drei evange¬
lischen Kirchen Trauergeläute , auch trugen gestern aus
Anlaß der Beisetzung des Großherzogs Adolf das Rat¬
haus und das Museum Trauerschmuckin Form von halb¬
mast gehißten nassauischen Fahnen mit schwarzen
Wimpeln. o.

Der Bischos von Limburg  veröffentlichte aus
Anlaß des Ablebens des Großherzogs Adolf folgende
Anordnung: „Wie der hochwürdigen Geistlichkeit
schon bekannt geworden sein wird , hat es dem Allmäch¬
tigen gefallen, Seine Königliche Hoheit den Großherzog
Adolf von Luxemburg am 17. d. M . aus dieser Zeitlich¬
keit abzurusen . Die Bewohner des den größten Teil
unsers Bistums bildenden ehemaligen Herzogtums
Nassau haben in dem Hingeschiedenen edlen Fürsten über
27 Jahre lang einen für das Wohl seines Volkes treu
besorgten Landesherrn verehrt und werden demselben
darum immerdar ein treues Andenken bewahren und
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , als ihrer
ehemaligen Landesmutter , wie dem ganzen Großherzog¬
lichen Hause aufrichtige Teilnahme entgegenbringen . In
verdienter Würdigung der großen Wohltaten , welche der
hohe Verstorbene als Landesfürst allen seinen treuen
Untertanen , insbesondere auch den Katholiken erwiesen
hat, oerordne ich, daß am Mittwoch, 22. d. M ., als am
Tage der Beisetzung, mittags zwischen 12 und 1 Uhr,
in angemessenen Absätzen ein feierliches Trauergeläute
in allen Kirchen des Bistums , welche zum ehemaligen
Herzogtum Nassau gehört haben, stattfinde."

Das „Armee-Verordnungsblatt " veröffentlicht fol¬
genden kaiserlichen Armeebefehl: „Um das Andenken des
am 17. ö. M, entschlafenen Großherzogs Adolf von
Luxemburg, Herzogs zu Nassau, Königliche Hoheit, Gene¬
ral -Obersten der Kavallerie , zu ehren, bestimme Ich hier¬
durch: Die Offiziere des Westfälischen Ulanen -Regiments
Nr . 3, dessen Chef der Verewigte länger als 60 Jahre ge¬
wesen ist, legen 8 Tage Trauer au ."

Der Königliche Hof legte für Seine Königliche Hoheit
den Großherzog von Luxemburg die Trauer auf ach:
Tage — bis einschließlich den 26. d. Al. — an.

| Königftcin, 22. November. Der Tod des Großherzogs
" Adolf von Luxemburg wird hier allgemein beklagt.

Königstein verliert an dem Heimgegangenen einen seiner
besten Kurgäste. Der Großherzog und seine Gemahlin
kamen oft auf mehrere Wochen nach dem am Südabhangc
des Burgbergs gelegenen Schloß,  das von einem
prachtvollen Park umrahmt ist. Das Schloß wurde im
Jahre 1687 unter dem Erzbischof Anselm Franz Frei-
yerrn von Ingelheim erbaut und zu einer kurfürstlichen
Residenz eingerichtet. Später diente es als Amtssitz. Als
letzter Amtmann bewohnte es der Amtmann Strauß , der
im Jahre 1796 bei dem Einfall französischer Truppen das
Schloß verlassen und sein Heil in der Flucht suchen mußte.
Die Überwachung des Schlosses überließ er seinem
Diener , einem gewissen Steyer , der während der An¬
wesenheit des Feindes von einer Kugel getötet wurde.
Im Jahre 1810 kam die Landoberschultheißerei in das
Schloß, die bis zum Jahre 1822 darin verblieb . Au öie-
scm Zeitpunkte ging der Besitz in die Hände des Kauf¬
manns Dörr aus Frankfurt über , der das Schloß fault
dem angrenzenden Parke am 9. April 1838 an die Herzo¬
gin Adelheid von Nassau käuflich abtrat . Durch Anbau
wurde das Wohngebäude verschönert, und der Park wurde
vergrößert.

h. Schloß Hohenburg, 22. November. Heute nachmittag
erfolgte im Schlosse Hohenburg die feierliche Eides¬
leistung  des Grotzherzogs Wilhelm von Luxemburg
auf die Verfassung in Gegenwart des Ministers Eyschen,
des Finanzministcrs Möutgcuast, einer Deputation der
Kammer und des Hofstaates. Nach der Eidesleistung ver¬
las der Grotzherzog eine Adresse, in der er in seinem und
seiner Mutter Namen für die zahlreichen Beileidskund-

gedungen aus dem Luxemburger Laude daukte und das
Land aufs neue seiner Treue und Zuneigung versicherte.
Nach dem feierlichen Vorgänge wurden die luxemburgi¬
schen Abgesandten von der Grotzherzogin-Witwe emp¬
fangen.

— Tägliche Erinueruuge «. (28. November.) 1800:
M. P . Pogoüin , russ. Historiker, geb. (Moskau ). 1830:
ü\  Zumbusch , Bildhauer , geb. (Herzebrock ). 1835: E.
Speckter, Maler , f (Hamburg ). 1854: K. Begas , Historien¬
maler , ft (Berlin ). 1860: Wilhelm August Friedrich
Adolf, Herzog von Nassau, wird Grotzherzog von Luxem¬
burg.

— Personal-Nachrichten. Dem Regierungs- und Schulrat
Geheimen Negicrungsrat Dr . Rotz Hierselbst ist der Königliche
Kronenorden zweiter Klasse und dem Bürgermeister «r. D.
Christoph Strobel  zu Niederlahustein der Königliche Kronen¬
orden vierter Klasse verliehen worden. — Unter 170 Bewerbern
ist der bisherige Kurdirektor von Aachen, Oberleutnant d. R.
H c y ' l , zum Knrdirektor von BadKrenz  n a ch gewählt wor¬
den. Der neue Kurdirektor ist ein Sohn des früheren Wies¬
badener Kuröirektors.

— Kirchliches. Herr Pfarrer V e e s e u m e y e r hat
auf Wunsch zur diesjährigen Totenfeier eine Predigt in
Druck gegeben über das Wort der Schrift : „Alle Seelen
sind mein". Die Gabe wird seiner großen Gemeinde ge¬
wiß willkommen sein, auch eignet sie sich bei ihrem rein
religiösen Inhalt bestens zu einem Geschenk für jedes
trauernde Haus . Erhältlich ist sie bei allen Buchhand¬
lungen , sowie dem Küster der Bergkirche.

— Konzert im Dameuklub . Am Dienstagabend fand
im „Damenklub" ein überaus zahlreich besuchtes Konzert
statt, in dem zwei hiesige Künstlerinnen , die Konzert¬
säugerin Fräulein Else Koch und die Violinspielerin
Fräulein Elisabeth Lampe  auftraten . Fräulein Koch
erfreute die Anwesenden durch die große Arie der Fides
aus dem „Propheten " und gut gewählte Lieder von
Franz , Brahms , Moszkowski und Hildach. Besonders
in letzteren kam der Wohlklang ihrer vortrefflich ge¬
schulten Stimme Hervorragend zur Geltung . Mit dem
Schlaflied von Moszkowski, welches sie in künstlerischer
Vollendung sang, errang sie vielen Beifall . Fräulein
Lampe verstand durch den brillanten und tief empfun¬
denen Vortrag der Phantasie appasfionato von Vienx-
temps, des Cygne von Saint -Saöns und des prächtig
durchgeführten ungarischen Tanzes von Brahms -Joachim
ihre Zuhörer zu fesseln. Besondere Bewunderung er¬
regten neben der staunenswerten Treffsicherheit und
Verve, mit denen sie genannte Kompositionen zu Gehör
brühte , die zarten , süßen Töne, die sie ihrer Violine ent¬
lockte. Beide Künstlerinnen wurden durch nicht enden¬
wollenden Beifall zu Zugaben veranlaßt . Die Be¬
gleitung wurde von Fräulein Hermine S chr o e d e r in
gewohnter feinsinniger Weise ausgesührt.

— Nassanischer Verein für Natnrkunde . Kürzlich
hielt Herr Ingenieur Fischer  aus Frankfurt a. M.
einen Vortrag über „Bergstürze und Felsschlipfe im Ge¬
folge der Eiszeiten ". Der Redner erwähnte , daß man nach
neueren Untersuchungen (Penck) eine viermalige Eiszeit
mit Jnterglazialzeiten annimmt , welche beim jedesmali¬
gen Rückzug der Gletscher durch gewaltige Wassermassen
große Erosionen hervorriefen . Als Folgezustänöe sehen
wir heute noch die riesigen Bergstürze in den Alpen an
der Glürnischkclte und im Voröerrheintal bei Flims.
Diese eiszeitlichen Fels - und Schuttrutschungen entstan¬
den durch Unterwnhlungen des Fußes der Berge oder
durch Beseitigung des den Absturz hindernden Gegen¬
drucks nach dem Rückzug der Gletscher, wie letzteres am
Glärnisch und vorderen Rheintal wohl geschehen ist. Red¬
ner gab ein Bild dieser Bergstürze nach den Unter¬
suchungen von Heim und Oberholzer mit Zuhülfenahme
instruktiver Karten und Profile und zeigte auch die in
unserer Nachbarschaft auf ähnliche Weise entstandenen
Bildungen , so bei Elm im Vogelsberg und in Württem¬
berg im berühmten Mammutfeld von Cannstatt . Die Eis¬
zeit hat vielfach umgestaltend gewirkt auf die Erdober¬
fläche und die heutigen Formen im Berg - und Flachland
hervorgerufen . Eine lebhafte Diskussion, die aus den
Vortrag folgte, bewies, wie anregend derselbe auf die
Hörer eingewirkt hatte.

— Der „Verein zur Erhaltung des Deutschtums im
Anslanöe " hielt am Dienstagabend im Restaurant
„Friedrichshof " seine Hauptversammlung.  Herr
Dr . K ü n kl e r , der erste Vorsitzende, erstattete den
Geschäftsbericht über das verflossene Bereinsjahr , aus
dem hervorzuheben ist, daß die sogenannten kleinen Vor-
standAsitzungen regelmäßig jede Woche stattsanüen und
daß die hiesige Männerortsgruppe als ihren Vertreter
den zweiten Vorsitzenden, Herrn Professor Spamer , und
die Frauenortsgruppe als ihre Vertreterin Frau Pros.
Spamer zu dem Delegiertentag nach München entsandt
hatte. Nach dem Bericht, den Herr Pros . Spamer
über diesen Delegiertentag erstattete, hat der Verein,
der in allen bedeutenden Orten Deutschlands Zweigver¬
eine besitzt, im verflossenen Jahre an Ortsgruppen fast
gar nicht, dagegen an Beiträgen und Einnahmen ziemlich
erheblich zugenommen. Die erfreulichste Erscheinung
der Vereinstätigkeit des Berichtsjahres ist die große
Unterstützung, welche die Hamburger Ortsgruppe dem
überseeischen Deutschtum zu teil werden ließ : sie hat u. a.
der deutschen Schule in Brasilien aus einmal 5000 M.
zngewiesen. Die Gesamteinnahmen des Vereins be¬
liefen sich pro 1904 aus etwa 150 000 M .; die Zahl seiner,
wie gesagt, über ganz Deutschland zerstreuten Mitglieder
schwankte zwischen 34- und 35000. Der bedeutende Auf¬
schwung, den der Verein in den letzten Jahren genommen
hat, verdankt er insbesondere Sr . Exzellenz dem Kaiser¬
lichen Gesandten z. D . Herrn v. Braunschweig. Die
Rcchnnngsablage des Herrn Schatzmeisters Pros . Range
schloß für den Landesverband Hessen-Nassau mit einer
Einnahme von 2084 M . 96 Pf . und einer Ausgabe von
1892 M . 71 Pf . ab. Aus folgenden, von dem Herrn
Schatzmeister mitgeteilten Zahlen läßt sich die steigende
Entwicklung der Ortsgruppe WiesbadewBieMch und
Umgegend während der Zeit von 1898 bis 1905 einschließ¬
lich verfolgen : 1898: 848 Mitglieder mit 1262 M . Bei¬
trägen : 1899: 399 Mitglieder mit 1423 M , Bei-
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trägen : 1900: 409 Mitglieder mit 1518 M . Beiträgen!
1901: 461 Mitglieder mit 1703 M . Beiträgen : 1902: 494
Mitglieder mit 1884 M . Beiträgen, - 1603: 477 Mit¬
glieder mit 1847M . Beiträgen : 1904: 507 Mitglieder »«*
1975M . Beiträgen und 1905: 515 Mitglieder mit 2180
Beiträgen . Ans Biebrich Mein kamen im verflossene«
Jahre 65 Mitglieder mit 300 M . Beiträgen . Unterstützt
wurden im Jahre 1904 u . a . Mährisch-Märzendorf , di«
deutsche Schule in Kapstadt, Sndtirol , Trebnitz in
Böhmen, der südlichste deutsche Bund in Österreich, Gott¬
schee, die gewerbliche Fortbildungsschule in Königsseld
bei Brünn , , die Marburger Studenten aus Sieben¬
bürgen , die deutsche Rettungsanstalt ln Biala , der
deutsche Böhmerwaldbund in Budweis , der deutsch«
Kindergarten in Königsseld bei Brünn , der Gau VII i«
Westbühmen (Pilsen ), der Bund der Deutschen Nord¬
mährens in Hohenstadt, das deutsche Studentenheim in
Pettau und Palhoga in Brasilien . Die Rechnungsauf¬
stellung wurde von den Herren Bürgermeister a. D-
Temme  und Rentner Adolf Cuntz geprüft und
richtig befunden : dem Schatzmeisterwurde Entlastung er¬
teilt . Der aus den Herren Kommerzienrat Albert
(Beisitzer), Zimmermeister Carstens (2 . Schriftführer ),
Generalmajor v. K l o e d e n (Beisitzer), Dr . K ü n kl «<
(1. Vorsitzender), Oberlehrer Dr . M o r k (1. Schrift¬
führer ), Professor Range (Schatzmeister ), Dr . msä-
Schellenberg (Beisitzer ), Professor Spam ««
(2. Vorsitzender), Geh. Oberregicrungsrat Stumpf!
(Beisttzer), Oherlehrer Dr . Thormann (Schatzmeister
für Biebrich) und Tonkünstler Uhl bestehende seitherig«
Vorstand wurde per Akklamation wieder gewählt . Der
Verein wird im nächsten Jahre 25 Jahre alt,- aus diese»«
Anlaß wird der am Samstag , den 18. Januar , statt¬
findende Deutsche Abend  ein besonders festliches
Gepräge erhalten . 6.

— Ausknnfts -Verein . Wir werden ersucht, der»
Publikum die rege Benutzung des hiesigen, gerichtlich ein¬
getragenen Vereins zur Auskunft übel
W o h l f a h r t s e i n r i cht u n g e n und Rechts¬
fragen  zu empfehlen. Neben dem Borstande erteilen
junge Juristen , rechtskundige Damen und der früher«
langjährige Chef einer hiesigen Justizbehörde bereit¬
willigst, verschwiegen und völlig unentgeltlich Rechtsrat
jeder Art, fertigen nötigen Falls Schriftstücke an, be¬
arbeiten fortlaufende Sachen und vermitteln schriftlich
und mündlich bei Streitigkeiten . Die bisher in 190ö
erledigten Fülle betragen an 400. Ebensolche Verein«
bestehen in vielen großen Städten und haben sich,
namentlich für die unbemittelte Bevölkerung , als sehr
wohltätig bewährt , so daß sie von den meisten Stadtver¬
waltungen unterstützt werden, wie auch hier durch unent¬
geltliche Überlassung des Geschäftslokals. — Sprech¬
stunden werktäglich (außer Samstag ) im Rathaus,
Bureau des Arbeitsnachweises für Männer , abends von
6 bis 7 Uhr. Jedermann , vor allem Unbemittelte , sind
freundlichst eingeladen, werden ausführlich gehört und
eingehend beschieden.

— Rezitationsabend . Der „Verein für Handlungs¬
kommis von 1868, Hamburg , Bezirk Wiesbaden", veran¬
staltete im Saale des „Katholischen Lesevereins" einen
Rezitationsvortrag seines Mitgliedes , Herrn Retnh-
Siegsried.  Die Darbietungen erregten bei dem zahl¬
reich erschienenen Publikum berechtigtes Erstaunen , da
wohl niemand von einem Dilettanten eine derartig«
Vollendung in der Vortragskunst erwartet hatte. Frei
von allen Übertreibungen und getragen von echtem, war¬
mem Empfinden, kamen eine Auslese deutscher Poesie z»
Gehör. Besonders „Das Hexenlied" von Ernst v. Wil¬
denbruch, „In Sturmes Not" von Julius Wolfs und „Di«
Fahne der 61er" von Julius Wolfs entfesselten wahre Bei¬
fallsstürme, während der letzte heitere Teil des gut zu-
sammengestellten Programms die Zuhörer in die fröh¬
lichste Stimmung versetzte. Für Herrn Siegfried wäre»
ein Lorbeerkranz und anerkennende Worte des Vorstan¬
des eine wohlverdiente Auszeichnung für den in uneigen¬
nütziger Weise den Mitgliedern und Gästen bereiteten
Genuß.

— Winzerfest. Aus G ei s e n h e i m , 22. Nov.,
wird uns berichtet: Als fröhlichen Abschluß der dies¬
jährigen reichlich und gut ausgefallenen Weinlese ver¬
anstaltete die hiesige König!. Domäne ein W i n z e r f e st.
Dasselbe begann nachmittags 3 Uhr mit einem kostümier¬
ten Umzuge. An demselben beteiligten sich der Wein¬
bergsoerwalter , sämtliche Hvfleute und Leserinnen, inr
ganzen ca. 75 Personen . Dem Zuge voran ritt ein
Herold in mittelalterlicher Tracht, begleitet von einer»
Pagen . Dann folgten Weinbergsarbeiter und -Arbei¬
terinnen , und zwar verschiedene Männer mit Schwefel-
bälgen und Perenosporaspritzcn und anderen Wein-
bergsgerätschasten, und die Arbeiterinnen mit Bündeln
Gertweiden und Heststroh. Hierauf folgte ein Wagen,
der in sinnreicher Anordnung den Weinbau darstellte.
Dahinter schritt eine Anzahl schmucker Leserinnen. Dann
folgte eine schön dekorierte Rolle, auf der ein großes be¬
kränztes Faß lagerte . Auf diesem saß Bacchus, umgeben
von Bacchantinnen und Gnomen, welch letztere riesige
Weinflaschen trugen . Hinter diesem Wagen folgten zu¬
nächst Hosleute mit Keltergerütcn , dann der Verwalter
Und Traubenschütze, wieder gefolgt von Winzertnnen.
Den Schluß des imposanten Zuges bildete das bekränzte
Ladfaß und wiederum Leserinnen . Der Zug bewegte
sich zunächst unter Vorantritt von Trommlern uns
Pfeifern vom Gutshause nach dem Hauptgebäude der
Künigl . Lehranstalt . Hier brachte der Verwalter des
Domänengutes ein Hoch auf den Direktor genannter
Anstalt aus , worauf dieser freundlichst erwiderte und
einen fröhlichen Verlauf der Schlußfeier wünschte. Von
hier aus zog die Schar durch mehrere Straßen der Stadt
und dann zurück nach dem Gutshause . Der festliche Um¬
zug hatte zahlreiche Neugierige angelockt. In dem in
diesem Jahre neu erbauten Kelterhause begann nun di«
Hauptfeicr . An derselben beteiligte sich der Direktor
mit Gattin , sowie alle höheren Beamten und Lehrer der
König!. Lehranstalt, die im Weinbaufache daselbst tätig
sind. Zuerst gab es Kaffee und Kuchen und dann kalt«
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Speisen und Wein, so viel jeder vertragen konnte, wovon
auch ausgiebigst Gebrauch gemacht wurde . Es wurden
noch manche ernste und heitere Reden gehalten . Dann
führte Herr Weinbaulehrer S . eine Polonäse an , an der
sich alles beteiligte . Bei Spiel und Tanz verlief die
Feier in der schönsten Weise und ŵivd diese allen Teil¬
nehmern noch recht lange in angenchmer Erimrerung
bleiben.

— Andreasmarkt . Der Herr Polizei -Präsident er¬
läßt schon jetzt folgende, uns zur Veröffentlichung zu-
gehende V e t a n n i m achu n g und Warnung  wegen
des Andreasmarktes „Wie in früheren Jahren verbiete
ich auch für den diesjährigen Andreasmarkt zur Ver¬
hütung von Roheiten, sowie zur Vermeidung von Be¬
lästigungen wie Gefährdungen des Publikums das
Kitzeln mit Pfauenfedern , Federwischen und dergleichen,
ferner das Schlagen mit sogenannten Pritschen, und zwar
sowohl auf dem Markte selbst als auch in den übrigen
«trotzen und allen öffentlichen Lokalen (Wirtschaften
nfro.) der Stadt . Dem gleichen Verbote ist - hauptsäch¬
lich aus sanitätspolizeilichen Gründen unterstellt,
das Wersen mit Konfetti, das Bespritzen anderer mit
Flüssigkeit aus Tuben oder auf sonstige Weise, der be¬
lästigende Gebrauch von sogenannten Rüffel — und end¬
lich aller sonstiger gleich oder ähnlich gearteter belästigen¬
der Unfug. Ich warne hiermit dringend vor ledweöen
Ausschreitungen dieser Art und bemerke, daß die « chutz-
nrannschaft auss strengste angewiesen ist, Zuwiderhan¬
delnde unnachsichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und ratz
■>4 diese Zuwiderhandlungen auf Grund des 8 -« r de»
Strafgesetzbuches mit empfindlicher Strase aynden
werde."

— Wohltätigkeitsveransialtung . Zu der Dienstag , den
2s. November, stattfiudenöen Wohltätigkeit^-Vorftellung

cy\ .rj  CV,,,S „ tT in Nnüland wirb
, November, stattfiudenden Woyilaiiuocu.»-« »^,-^ -.«.'
ium Besten der unglücklichen Juden nt Rußland Milt
die zugkräftigste Neuheit des Spielplans : Siidermann»
interessantes Schauspiel „Stein unter steinen gegeben.^ OnUunrt .ftrintaltdieuDie Kapelle unserer 80er unter Leitung oc» Königlichen
Kapellmeisters Herrn Gottschalk hat in liebenvwurdigster
Weise ihre Mitwirkung zugesagt. Der Aufführung gebt
"ne Ansprache des Herrn Dr. Rauch voraus . Die Preise
der Plätze sind tu Anbetracht des guten Zwecke» etwa»
erhöht. Billetts sind von Freitag ab an der Kasse des
Residenz-Theaters , sowie im Reisebureau Engel,
helmsrratze, und Schottenfels, Kolonnade, -u naben.

— Öffentliche Protestversammlung . Schweres Unheil
ift über Tausende friedlicher Menschen im Mtett ge.on:-
mcn. Fanatisierte Pöbelhanfen haben mordend und
brennend russische Städte durchzogen und unnennbare
Gräuel verübt . Rach Zehntausenden zählen die Opfer
der letzten Wochen: die Männer und Frauen , die man
unter scheußlichen Martern getötet, die Kinder, deren
Hülfslosigkett man nicht geschont hat. -pas Wort i>t zu
ichwach, Uin die Szenen des Entsetzens zu schildern» wo
s-ch in mehr als 50 Orten ereignet haben, und die in der
Weltgeschichte nicht ihresgleichen haben, selbst nicht in der
Pariser Bartholomäusnacht . Grausen und Entsetzen über¬
fällt uns wenn wir des Geschehens gedenken. Darum
wendet sich die „Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur"
°n d-e öffentliche Meinung , an das GeMen der Völker.
Mt ihr sollte »die ganze zivilisierte ff -tt dagegen Ein¬
bruch erheben, daß man in einem christlichen Staate de»

Jahrhunderts , unter den Augen der PvliSei, .New
'chen in Massen mordet und die Uberbliebenen zu Bett¬
lern macht. Eine öffentliche Protestversammlinrg finde,
am Sonntag , den 26. d. M., nachmittags SUhr, «n Kai,er-
Mal, Dotzheimerstraße 13, statt. Herr ~, , aißl‘ .">
Petersburg , den Mitgliedern der hiesigen ethischen Abtei¬
lung durch seinen vorjährigen Gorki-Vortrag bekannt,
wird über die russischen Verhältnisse als Augenzeuge
"nes Teils der so entsetzlichen Vorgänge sprechen. Herr
Professvr Standing er,  den Wtesbaocnein al» Ncb-
uer der Burenversammluiig in der „Walhalla bekannt,
wird daran anschlietzen, um die kulturelle Sette russische
Willkür zu beleuchten. Der Eintritt ist für - amen um
- i reu ttet . Aus L a n g c n schw a l b a ch
wird der „Franks . Ztg ." geschrieben: Den erschütternden
Vorgängen, welche sich gegenwärtig rn R ß ent.
ibleten, bringt man hier um so größeres I ü
üegeil, als die Russen alljährlich cm großes Koug ingen
unserer Badegäste bilden und manche der Vielgenannten
Würdenträger hier gut bekannt sind. Mi  ine )ei Ge¬
legenheit wird denn auch ein wahres Geschrchtchen au»
der Mitte des vorigeil Jahrhunderts ausgesri,chU das
fn lehrreicher Weise zeigt, wie ein ^ "!° ßsur,t , at^ er
leine heimische Manier , mit  Menschen -"UgNgchen an
einem nassauischen Postillon  Zur »lu»fuhrung
bringen wollte, gründlich geheilt wurde, ü « dieser Zeit
wurde der größte Teil des Personenverkehr» zw sichen
Wiesbaden und Langenschwalbach noch durch PosUnt ĉhen,
welche die über die Hohe Wurzel snhrenöe BaS-r ttaße
benutzten, vermittelt . Der bekannteste und wegen seiner
Originalität allseits beliebte Pvstgewalt-ge war derPostillon Gran  m a n n , gewöhnlich der r "
Peter"  genannt (Vater des Verstorbnen bekannten
bies-gen Wirtes Philipp Grqumann . D. Nst. <nnes
Tages sollte er mit seinem DechchpanneEalawagn
^inen russischen Großfürsten nach Schwalbach bringen,
^tolz ob dieses Auftrages fährt „Aschepettr von derPosthalterei in Wiesbaden ab, durch b-e Lastggasic de..
-Michelsberg hiitan und bläst ein muntere» Mi  cm, _«W
>hn Plötzlich recht unsanft eine Faust nn Genick sagt.
'Aschepeter" dreht sich um und sieht in das wutschnaubende
Besicht des Großfürsten . „Galopp!" der Gewaltige.
l'Aschepeter" gibt den Pferden die Pett che und in gc-
urecktem Galopp gcyt's durch Wiesbaden, dann di r̂ch
öwld und Sag bis hinters Chauffeehaus, wo die Straße
-ur Hohen Wurzel steil ansteigt. Die ff de maß.g«n'hre Eile und gehen schließlich im Schrttt d e 'teile ÄN
bbhe hinan . „Aschepcter" greift wieder . um Posthorn
und bläst sein Leiblicd: „Seht ihr drei Rost vci• ö m
Wagen." „Galopp, Galopp!" ertönt » . , >l ^
'Unter ihm, doch unser Schwager kehrt I'H öic. m ,
aaran . Abermals erschallt's „Galopp, Galopp. ,
-Aschcpetcr" läßt sich nicht ans der Fassung bringen , ma

knallen plötzlich Zwei Schüffe rasch hintereinander, ' „Asche¬
peter" fliegen zwei Kugeln über den Kopf hin, der Hut
füllt ihm Herab und ein paar Blutstropfen rollen ihm
über ldas Antlitz. „Aschepeter" wischt sich das Mut ab,
steigt vom Bock, betrachtet nachdenklich seinen durch¬
löcherten Hut und setzt ihn dann bedächtig auf . Run
öffnet er den Postwagen, und ehe unser Großfürst noch
ahnt , was vorgeht, hat ihn „Aschepeter" gepackt, zieht ihn
aus dem Wagen und bearbeitet ihn dermaßen mit seinem
Peitschenstiel, daß unserem Russen tatsächlich Hören und
Sehen vergeht. Der zur Hülfe herbeietlende Adjutant
wird durch ciucn Fußtritt in den Chausseegraben beför¬
dert . „Aschepeter" packt darauf seinen Großfürsten in
den Postwagen, steigt aus den Bock und fährt ruhig , als
ob nichts vorgefallen sei, nach Langenschwalbach, wo er
dem alten Posthalter seinen Fahrgast abliefert . Wochen¬
lang dauert es, bis der russische Kurgast sich von den An¬
strengungen der Reise erholt hat, und niemand würde
wohl von dem Vorgang etwas erfahren haben, wenn
nicht ein naffaulschcr Feldjäger den uniformierten Ad¬
jutanten ohnmächtig im Chausseegraben gesunden hätte.
„Aschepcter" wird der Prozeß gemacht: doch die einsichts¬
vollen Richter sprechen ihn, da er in Notwehr gehandelt,
frei, und auch der jetzt verstorbene Herzog Adolf von
Nassau ließ den Postillon unbehelligt. „Aschepeter" aber
war von dieser Stunde an der Held des Tages . Er ist
1887 gestorben.

o. Auf dem Schloßplatz wurde heute vormittag das
Jnseltrottrnr vor dem Nathause zum Teil mit eiuer
hohen Brettevwand eingezäunt. Die Leute trugen er¬
staunt, was dies zu bedeuten habe und knüpften allerlei
Kombinationen an den ominösen Verschlag, der vielfach
den Eindruck erweckte, als sollte am dem Platze etwas
ganz Besonderes vor sich gehen, vielleicht gar ein monu¬
mentaler Schmuck aufgestellt werden, mit dem ein gemein-
sinniger Bürger die Einwohnerschaft überraschen wollte.
So hohen Zwecken dient die Wand nun zwar nicht, aber
ein Schmuck steckt doch dahinter . Die Mitte des Jnsel-
trottvirs erhält nämlich ein farbiges, figurenreiches
Mosaikpflaster,  und nur , um ein ungestörtes
Arbeiten der Pflasterer zu ermöglichen, ist der Zaun
ausgestellt worden . Hoffentlich wird er bald wieder ver¬
schwinden und das letzte Stück der Neuherrichtnng des
Schloßplatzes endlich cirlmal fertig.

\A-  Straßenbahn Wiesbaden-Dotzheim. In der letzten
Geytcinderatssitzung zu Dotzheim kam ein Schreiben des
Magistrats Wiesbaden zur Verlesung, wonach die Legung
der Geleise für die elektrische Bahn bis an die Staats¬
bahn bei Dotzheim im Februar k. I . erfolgen soll.
Hiermit erklärte sich der Dotzheimer Gemeinderat einver¬
standen, zumal eine frühere Verlegung wegen des vor¬
erst noch einzubauenden Kanals nicht möglich ist. Somit
ist die endliche Verwirklichung des Bahnprojekts wieder
einen Schritt näher gekommen und steht nunmehr zu er¬
warten , daß, wenn die Schwalben wiederkommen, auch die
lang ersehnte „Elektrische" Wiesbaden-Dotzheim kommt.

— Starker Nebel herrschte am Buß - und Bettag auf
dem Rhein , so daß die Schiffahrt bis zum Nachmittag
vollständig ruhen mußte. Zu Tal fuhr während des gan¬
zen Tages überhaupt kein Schiff und zu Berg kamen aus
dem Rheingau nur zwei Schlcppzüge und ein Cvlir-
Düffeldorfer Gyterüampfer , die während einer kurzen
Lichtung die Reise wieder aufnehmeu konnten.

— Das Mühltal wurde gestern trotz des zweifelhaften
Wetters von vielen Hunücrtcn auf dem Wege nach dem
goldenen Mainz durchwandert, um zugleich den Fortgang
der Arbeiten zu dem Bahuhofsneubau in Augeuscheiu zu
nehmen. Wie erstaunte mancher vb der gewaltigen Um-
wanölnng , welche das Tal seit dem Bußtage des JahreS
1904 erfahren hat. So lange man sich noch innerhalb un¬
serer Gemarkungsgrenze befindet, ist es besonders der
weitere Ausbau der „Elektrischen" nach Mainz , deren In¬
betriebnahme im Oktober nächsten Jahres stattfinden soll,
der dem Besucher auffällt . Die Geleise sind bereits bis
unterhalb der Margarinefabrik verlegt , und zwar ans
der linken Seite der Chaussee und zum Teil auf einer
ca. 1 Meter hohen untermauerten Erhöhung . Gleich bei
derr Dyckerhoffschen Lettengruben fährt die „Elektrische"
über die Straße und auf hohem Bahndamm neben dem
Geleise der Königl. Staatseisenbahn her. In Biebrscher
Gemarkung, unterhalb der Wiesbadener Kläranlage , sind
es besonders die mächtigen Eisenbrückcn de: Eisenbahn¬
linien Wiesbadcn-Erbenheim und Curve-Erbenheim,
welche dem Besucher aussallen und die Chaussee über-
spLnuen. Zur rcchteu Seite erheben sich die kolossalen
Erdaufschüttungen, die zur Aufnahme der Geleise nach
deui Rheingau und Curve-Erbenheim bestimmt sind.
Zwecks Abwickelung eines gefahrlosen Betriebes der hier
zusammentreffcnöen Bahnlinien wurde ein kleines Stell¬
werk mit Signalbcöieuung erbaut . Ans dem Terrain
zwischen der Armenruhmühle und dem Wuthschen Keller
sind es, einem riesigen Festungswerke ähnliche, für das
Gütergelcise Curve-Wicsbaden (Westbahn.hof) bestimmte
sehr, hohe Bauwerke und der soeben in Angriff genou!-
rnene Tunnel , welche die Aufmerksamkeit feffclm Aber
auch die das Tal durchziehende Mainzer -Chaussee hat
ganz gewaltige Wandlungen erfahren müssen. . Bon den
Dyckerhoffschen Lettengruben ab bis statt Wuthschen Bier¬
keller wurde sie ca. 30 Meter nach Osten zu und ca. 10
Meter tiefer gelegt. Zu beiden Seiten der Fahrstraße,
die früher bei nassem Wetter unmöglich zu begehen war,
befinden sich je Meter breite schöne, trockene, mit Band¬
steinen eingefaßte Gehwege, und mächtige Böschungen
säumen die Straße etii. Die gegenwärtig in einem rech^
verwahrlosten Zustand befindliche Straßenstrecke voll dem
Bierkeller der Brauerei Wuth bis zur Kasteler Chaussee
itt  Biebrich wird später vollständig aufgehoben. Die neue
ftrmlNilhüe geht mitten über die zwischen den Bahn¬
dämmen liegende dreieckige Feldfläche und mündet bei
der Armenruhmühle wieder in die Kasteler Chaussee ein.
Lnr -cit ist mit dem Ausbau der Unterführung der Gc-
leiscstrecke Curve-Wiesbaden der Anfang zu ihrer spätc-
rcu Eröffnung gemacht worden.

— Der Mainzer Karneval scheint in diesem Jahre
nicht den gewohnten Umfang anznnehmen. Wenigstens
ist es fraglich, ob der Hauptfaktor, der große „Karneval-

Berein ", dabei in der früheren Weise mittilt . Heute aberrö
findet eine Generalversammlung der genaimten Körper¬
schaft statt, aber zum erstemrial nicht, wie sonst, in der

, Stadthalle , sondern in einem Restaurationslokal . Unter
- den Wahlmünnern zum Komitee ist keins der seitherigen
r Komtteemitglieder. Es macht sich auch in Mainz offen*
j bar ein Ruhebediirfnis bei den Karnevalisten bemerklich.
i — Eisklnb -Sportplatz . Der Verkauf von Eisbahn»
i Abonnements hat im Sportplatzburcau begonnen: viel-
> fachen Wünschen entsprechend werden auch Famtlieli-
i karten verausgabt . Bei dieser Gelegenheit sei darauf auf-
- merksam geinacht, daß die im vorigen Winter ans dem
t Eisklub -Sportplatz gezeitigten 44. Eislcmftage, laut Zu-
! sammenstellung des „Deutscher Wintersport ", für Dcutsch-
: land Rekord ist.
' — Erfahrungen ans dem Gefängnis machte sich der
: häufig bestrafte, 4Sjährige frühere Bureaugehülfe Louis
l Boegtlin aus Wiesbaden  zunutze . KarrmauS

dem Gefängnis entlassen, verübte er sofort wieder
Schwindeleien . Am 12. Juni suchte er die Frau eines
Strafgefangenen in Rieder -Olm ans und . erzählte ihr,
daß ihr Pdanv schwer krank sei, er bitte seine Frau , ihm

i 26 Mark mitzugeben, die der Tlufseher zur Zahlung eines
Wechsels erhalten solle. Der Aufseher werde dann ihrem
kranken Manne eine bessere Behandlung angcdeihcn
lassen. Die Frau gab dem Schwindler das Geld, womit
er Hierher fuhr . Als das Geld verjubelt war , fuhr er
nach Stadecken zu der Frau eines andereil Straf¬
gefangenen, bei der er sich als Gerichts-Assistent ausgab.
Auch dieser Frau erzählte er, ihr Mann sei schwär kvartk,
und fragte, ob sie ihn zu Harrse pflegen wolle. Die Frau
eutgegnete, daß sic ihren Manu erst vor einigen Tagen
besucht und sehr gesund gefunden hätte, doch wolle sie ihn
lieber zu Hause pflegen, wenn er jetzt so arg krank sei.
Darauf erklärte B . der geängstigten Frau , ihr Mann
habe die „blühende Schwindsucht". Nachdem der Herr
„Gerrchisaflistcut" bei der Frau gut zu Mittag gegeffeil
hatte, ließ er sich für den „schwerkramen" Mann eine
Flasche vom Besten mitgeben, für eutstandenc Kosten
6 M . zahlen und verschwand. Im Juli suchte der
Schwindler Ober -Olm aus, wo er sich bei der Frau eines
Strafgefangenen als Ober -Aufseher des Gefängnisses
ausgab . Er verlangte für ihren Franken " Mann 10 M.
Die Frau ließ sich auf nichts ein und wies dem iSchwind-
ler die Türe , er hatte aber einen Augenblick des Moin-
seins benutzt, um aus einer Geldbörse 65 >Pf . zu stehlen.
Der ,̂ )ber-Aufseher" wrrrde bald darauf festgenommen
und am Dienstag in Mainz von der Strafkammer zu
IV2 Jahren Zuchthaus  und 800 M . Geldstrafeverurteilt.

— Ein unverbesserlicher Spitzbube ist der 25jührige
Taglöhner Karl Römer  aus Dotzheim. Erst am 1L
d. M. aus dem Gefängnis zu Eberbach entlassen, woselbst
er wegen Diebstahls und Betrugs eine Gcsüugnisstrafc
von 1 Jahr 11  Monaten verbüßte, konnte er das Stehlen
doch nicht laffeii. Ju der Nacht zum Mittwoch brach er
im Kranken Hause zu Biebrich ein, stahl dort eine Anzahl
Enten und Hühner und schleppte sie zu seiner in Biebrich
ivohnenden verheirateten Schwester, woselbst gleich meh¬
rere abgeschlachtet wurden . Lange sollte sich Römer der
Freiheit und seines Raubes nicht erfreuen , denn bald
wurde er von der Biebricher Polizei erüiittclt und fcstgc»nommen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist ab 1. Dezember zugelasscu: Sas vau Gent.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuteugcspräch
beträgt 1 M. 50 Pf.

— Deutschtum in Vergangenheit und Gegenwart im
Inland nnd über See . Dian bekommt viel zu lesen und
zu höret! über Großtaten und Kleinarbeit der deutschen
Vergangenheit und Gegenwart : und wo die Geschichte
verstummt, da reden vielerorts die Steine eine detitliche
und eindringliche Sprache. Deutlicher aber als das ge¬
sprochene Wort mtö Rinnen wirkt auf unsere Bor-
stcllnng das sinnfällige Bild . Schwerlich ist jemals eine
solche Zusammenstellung erfolgt, wie das jetzt zum ersten¬
mal im „Deutschen Weltkalender" geschieht, der deutsche
Kulturarbeit während der letzten 1000  Jahre in fünf
Erdteilen durch teilweise, sehr wohlgelungcne Bilder zur
Anschauung bringt . (Ladenpreis 1 M. L0 Pf.)

o. Unfall. Der Stuckateurgehülfe Schmidt  von
Dotzheim ist dieser Tage an einem hiesigen Neubau von
einem Gerüst gestürzt, hat aber anscheinend keine Ver¬
letzungen erlitten , denn er vermochte nach einiger Zeit
weiter zu arbeiten . Auf dem Heimweg aber siel er plötz¬
lich bewußtlos zur Erde trud mutzte von einigen Bekann¬
ten nach seiner Wohnung gebracht werden, wo er bald
danach starb. Gestern sollte die Beerdigung stattfinden,
doch wurde diese noch kurz vor dein Berscnkeu des
Sarges in das Grab voll der Behörde untersagt , die durch
eine Obduktion der Leiche feststellen will, ob der Tod durch
den Unfall, vielleicht eine innere Verblutung , herbeig'e-
führt worden ist, in welchem Falle die Fantilie des Ver¬
storbenen einen Unterstützungsansprirch an die Unfall-Be-
ittsSgenosscnschaft hätte.

o. Erhängt wurde gestern vormittag der 48 Jahre alte
verheiratete Tapezierer Reinhard Ritter  itt seiner
Wohnung, Bleichstrabe L, aufgefundcn. Mißliche Er*
werbs - ilnd Bermögensverhäljnisse sollen Sen Mann , der
eine Frau und drei unmündige Kinder hinterlätzt, veran¬
laßt haben, Hand an sich zu legen.

— Lebensmüde. Wie uns aus M a i n z berichtet wird,
hat sich üvrt heute nacht in den Festungswällen am Gau¬
tor der aus Mainz gebürtige Wirt Schaub mit einem
Revolver erschossen.  Mißliche Bermögcnsverhält-
nisse sollen den Mann , der in H ö ch st a. M. eine Wirt¬
schaft betrieb, zu der Tat veranlaßt haben.

— Kvrhavs. Das morgi«c ü. Z y k l 11s - K 0 n z c r t ber
Kun'enoaltung reiht sich sowohl was den Solistc», den Liolin-
Birtuvsen Fritz Kreisler,  als das Orchester-Programm to
trifft, tat vorher«egangenel, Zyklus-Konzerten würdig au . Herr
KapellmeisterAsscrui wird das Konzert mit der Sinfonie in
D-moll Nr. 4 von Rollert Schumann eröffnen nnd außerdem
das Vorspiel zu Parstsal zur Aufführung bringen, während durch
Herrn KreiSlcr Beethovens unsterbliches Violin-Konzert nn»
Rondo eapriccioso von Eaint -Saens zum Portwae kommen
beides mit Orchcsterücaleitunz.
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! — Slefidenz-Thsatcr . Slm Samstag - und Sonntagabend
als zweiter Abend des Ringes „Witz, Humor und SaUr«

auf der Schaubühne", Moliäres unsterblichesCharakterstück„Der
'Geizige" zur Aufführung. Die Titelrolle „Harpaaon sm-lt
Veorg Rücker, die andere» Hauptrollen sind mit den Damen
Arndt und Krause und den Herren Bartak, Hetebrugge, Schultze,
Wilhclmy und Mar Ludwig besetzt. Der Aufführung geht ein

Stellung findet zu halben Preise« statt.
— BoWUimlicher Zyklus des ^ olksSiltungs-ererns. Der

zweite Bortrag dieses Zyklus findet « amötag, den . 5. November,
abends 8V2 Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule und nicht,
wie vorher ««gekündigt, in der Aula der, Oberrealschule statt.
Herr Dr . S p r a u l - Höchst wird die H-r,tellutlg der Cellulo,«
aus Holz und seine Verwendung zu Papier , Celluloid, ?- ch" V'
baumwolle, künstlicher Seide »sw. schildern. Dabei werden die
Rohprodukte und Fabrikate vorgeiuhrt werben. Jeder Tel -
nehmcr wird auch eiuige Proben künstlicher Seide usw. erhalten.
Eintritt 20 Pf . . , .

— Karser-Panv'rLwa. Nachdem die merfterr Menschen^ano->
schäften, speziell Gebirgsszenerten, die Alperrwelt allen anderen
Ansichten verziehen, so dürfte - in dieser Woche bei weitem der
größte Teil der Besucher auf seine Rechnung kommen, da st«. so¬
wohl in der Sächsischen  S djw c i z als auch ui Sud -a.-rol
mit -das Großartigste in dieser Art finden können. Out netter
Glbdampfer trägt uns von Dresden fort, an dem reizend ge¬
legenen Loschwitz vorüber nach Pratkeu , von wo aus wir Aus¬
flüge inachen nach jenen merkwürdigen GebirMormatronen , wo
Felsen gleich Riesenspielzeug aufeinander geturrut unsere Be¬
wunderung Hervorrusen. Da ist die Vaste-, das Prebischtor, der
sogenannt« Kuhstall, die witde und die Emund-Klamm. der
Lilien- und der Pfafsenftein, der Kegelselsen Barbarin - und so
manche andere intereffantc Partien , wovon eine die andere an
Eigenartigkeit übertrisft . In Apparat 2 fuljit bic herrliche
Ampezzanerstraße, von den Italiener, ! Strada d Ällemagna ge-
nannt , durch das Gebiet der Ampezzaner Dolomiten.
Masestätisch präsentiert sich von allen Seite» die imposanle
Cristallo-Gruppe, darunter die große Zinne , 1889, und die kleine
Zinne , erst 1881 zum erste,- Mal bestiegen. Ganz außergewöhn,
lich gelungen sind di« Ausnahmen in ovachtvoller Beleuchtung,
stimmungsvollwie Gemälde. In all dieser Naturschönheithat auch
die Wiege eines der größten Meister der Malkunst gestanden! m
Ploe di Cadore wurde Tizian geboren, welchem man daselbst auch
mit Recht ein Denkmal setzte.

— Konknr-svvrfahre«. ltber das Vermöge« , deS Maurer-
meisterS Karl Li es er Hierselbst, Werderstrahe 4, ist am
,18. November 1905, vormittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden, Rechtsanwalt Marxheimer stier wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Ko«kurSfordernngen sind bis zum
'8. Januar 1908 bei den! Gerichte a», «melde».

— Kleins Notizen. Wie bereits berichtet, spricht an»Donners-
tuet,  den 23. November, abends 8 Uhr, im Saale der Loge Plato
Hex-- Dr .' med . WLllnitz-  Dresden über das Radium
und die auf diesem Gebiete gemachten neuesten Forschungen. —
'Wir machen nochmals aus die heute abend §lU Wjt 1111 Friedrichs-
:Ijof stattfinde,:de öffentlich - Versammlung  au,merk¬
sam, in der Herr Julius «aliski-Berlin über » » nntfljf
T„ he  referieren wird . — Der „Schubertbund" hat fermem D,ri-
genteu Herrn Wilhelm G e i S zum WjLhrigen D r .genten-
Abtläum eine Ehrengabe überreicht, welche eine Vcstivtp-l dar¬
stellt und in künstlerischer Vollendung aus dem Ge,cha,r von
KrauSnick u. Ko., Hofjuwelicrc, Kaiser Friedrichplatz 3, yeroor-
aeaanaen ist. Die Ehrengabe ist auf einige Tage in dem ge.
nannten Geschäft ausgestellt. — Am Dienstagabend stürzten
auf dem Marktplatze die Pferde  eines Gartnereibefitzers aus
der Parkstrüße. Bei dem Sturz hatte sich das- Riemenzeug oer-
tchlunaen und wurde teilweise zerrissen, so daß es eine geraume
Zeit dauerte, bis di« Pferde wieder zum Stehen gebracht wurden.
Glücklicher Weise ist sonst nichts passiert. •— In der Nacht zum
18 d M. wurde von einem Hause Ecke der Wellritzstraße und
des Sedanplatzes das weiß emaillierte F - r m e n s chr l d de»
Herrn Dentisten Rehm abgerissen und fortgeschleppt. — Der
Restaurateur der „Kronenburg", Herr Jean S chu p p , und
Frau begehen am Montag, den 2, . d. M., das Fest der s i l b c x *
tt c n Hochze i t.

* Mainz. 23. November. Rhcinpegel:  1 m 40 cm
jenen 1 m M cm am gestrigen Vormittag.

GeeichtssaaL.
* Posen, 21. November. Die erneute Verhandlung

tm Falschspielerprozeß gegen den Grafen Bnrnski findet
am 28. d. vor der Schneidemühler Strafkammer statt.

* Weitvitz, 22. November. Im Geheimbund-Prozeß
gegen Wyeisk und Genossen wurde der Hauptangeklagte
Wycis'k zn IYa  Jahr , zwei zu », einer zu 6, drei zu 4, sechs
zu 8 und zwei zn einem Monat Gefängnis verurteilt.
Sechs Angeklagte erhielten geringe Geldstrafen, vier
wurden freigesprochen.

-i- München, 28. November.-Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht hatte sich der verantwortliche Redakteur der

- „Süddeutschen Montagszeitung ", August Richter, -wegen
Verbrechens gegen die Religion zu verantworten . Er
hatte in seinem Blatte einen abfälligen Artikel über den
heiligen Rock von Trier und in einer anderen Nummer
kritische Bemerkungen gegen eine Münchener Fronleich-
namsProzession veröffentlicht. Der Anörang öes Publi¬
kums zu der Verhandlung war außerordentlich stark.
Nach Vernehmung der Sachverständigen, welche sich für
den Angeklagten außerordentlich günstig gestaltete, wurde
dieser unter begeisterten Ausdrücken des Publikums
freigesprochen. 1‘ !

Kleine Chronik»
Der Untergang des Torpedobootes . Der Kaiser hat

sich Dienstagnachmittag mittels Sonöerzuges von Kiel
nach Potsdam zurückbegeben. Die Hebung -öes verun¬
glückten Torpedobootes ist vorläufig unausführbar . Das
Boot 8 . 93 und Werstfahrzeuge betreiben die vorbereiten,
den Taucherarbeiten . Die großen Schiffe haben die
Wrackliegestelle verlassen.

Bei einem Fußball -Match in Cambridge erlitt der
Sohn des Präsidenten Roosevelt einen Bruch des Nasen¬
beines , der eine Operation notwendig machen wird.

Kohlcngasvergistung . Der 50 Jahre alte Glaser¬
meister Selter und der 17 Jahre alte Maurerlehrling
Paul Sättig in Lüben waren mit der Ausmauerung einer
Wohnung beschäftigt. Um die Austrocknung der Zimmer
zu beschleunigen, hatten sie einen Koksofen ausgestellt.
-«Us die Frau des Glasermeisters diesen aufsuchen
wollte, fand sie den Mann und den Lehrling tot aus der
Diele liegend. Beide waren durch Kohlenoxydgas ge¬
lötet -morden. Wiederbelebungsversuche -waren erfolglos.

Frauen als Küster und Organisten . Auf der Hanno-
»« scheu Landessynode stellte Generalsuperintendent
U. Hopp« zur Erwägung , ob nicht Frauen zum Küfter-

und Organistendienste — natürlich unter Erfüllnug
aller Vorbedingungen — herangezogen werden könnten,
die sich dann auch sonst als treue Bundesgenossen der
Kirche erweisen würden . Damit könne ein gut Stück
Frauenfrage gelöst werden.

Wie schnell ist der Flug einer Taube ? Interessante
Beobachtungen knüpfen sich an einen Wettflug von elf
Brieftauben auf der Strecke wischen Dijon und Mecyeln.
Die Luftlinie beträgt 490 Kilometer . Bei schönem Wetier
und Nordwind ließ man die Tauben 5 Uhr 10 Min . vom
Bahnhof ab. Sie trafen in Mecheln sämtlich vor 2 Uhr
nachmittags ein, die erste sogar schon 11 Uhr 42 Mrn.
Diese hatte in der Stunde fast 75 Kilometer zurnckgelegt,
bei einer Ausdauer von rund sechseinhalb Stunden : das
kommt der Schnelligkeit eines beschleunigten Personen¬
zuges gleich. „ . .

Verhaftet wurde im Hamburger Hasen der steckbiief-
lich Verfolgte ReichstagK-Aögeô dnete Pastor Krösell, <rlZ
er von einer Englandsreise zurückkehrte.

test Rußlands und Deutschlands wegen der ausschließ¬
lichen Indienststellung japanischer Instrukteure für die
koreanische Armee haben die Japaner nunmehr auch eines
russischen Instrukteur eingestellt.

Konftantinopel , 23. 'November. Die Pforte beauf¬
tragte ihren Petersburger Botschafter, die russische Regie¬
rung um Aufklärung über die kolossalen Truppen -An-
häusungen im Kaukasus zu ersuchen, weil dies große Er¬
regung unter der türkischen Bevölkerung verursacht und
zu dem Gerücht Anlaß gibt, daß Rußland sich mit Kriegs-
absichten gegen die Türkei trage.

Tokio, 23. November. Die hiesigen Blätter ver¬
öffentlichen die neuen Bestimmungen über die Ver¬
teilung der japanischen Kriegsflotte . Hervorzuheben ist,
daß ein Geschwader speziell zwischen Japan und Singa-
pore dauernd kreuzen soll.

Letzte Nachrichten.
lkontinental - Telegravhen -Komvaante.
Kiel, 23. November. Gestern nachmittag um 3 Uhr

fand auf dem Garnisonfriedhofe die Beerdigung der bei
dem Untergänge des Torpedobootes „8 126" veinn-
glückten und bisher geborgenen Matrosen statt . Auf
dem Friedhofs war eine nach tausenden zahlende Men-
schenmenge versammelt. In der Kapelle des Friedhofes
hielt Marine -Oberpfarrer Laubstein eine kurze Andacht,
an der die gesamte Admiralität , der Großadmiral von
Köster an der Spitze, die Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden und die Angehörigen der Verstorbe¬
nen teilnahmen ; dann setzte sich der Zug von der Kapelle
aus in Bewegung. Es folgten die von der 1. Matrosen-
Division gestellte Musik, die Ehrcnkompagme . der ersten
Matrosenabteilung , die in Kriegsflaggen gehüllten, von
Kameraden der Verstorbenen getragenen Särge , die
Geistlichkeit, die Admirale , die Angehörigen der Verun-
glückten, der Oberbürgermeister , Polizeipräsident von
Schröter , der Hofmarschall Frhr . v. Seckendorfs und die
übrigen . Die Särge der drei Matrosen wurden unter
Präsentieren der Ehrenkompagnie und Salutieren der
Offiziere ins Grab gesenkt. Hieraus hielt Pfarrer Laub-
stein eine ergreifende Ansprache. Der Vertreter oe*
Prinzen und der Prinzessin Heinrich und der Ober¬
bürgermeister legten außer anderen ebenfalls Kranze
nieder. Sodann trugen Maschinisten den Sarg des ver¬
storbenen Kollegen Dainmann , der nach evangelischem
Ritus beerdigt wurde, nach dem dafür bestimmten Telle
des Friedhofes . Der Trauerzug folgte. Warmepsarrer
Philippi hielt eine Gedächtnisrede. Die Ehrenkompagme
gab drei Salven ab. Großadmiral v. Köster  sprach
dein Vater des Beerdigten sein Beileid aus und Prinz
Heinrich  ließ den Hinterbliebenen sein Beileid und
das Bedauern aussprechen, daß er durch die Reise nach
Christrania am persönlichen Erscheinen verhindert sei.
Weit über 300 Kränze wurden an den Gräbern meder¬
gelegt.

Paris , 23. November. Der soeben in Paris abgc-
haltene Kongreß der Arsenalarbeiter beschloß, dem
Marineminister eine Reihe von Forderungen zn unter¬
breiten , darunter V e r m e h r u n g der Ruhegehälter
von Arbeitern und deren Hinterbliebenen , sowie Ab-
schaffnng der Stückarbeit.

DevesLenburean Herold.
Berlin . 23. November . In 15 Privat -Synagogen

fanden Reiten T r a -- e r f e i e r n für die ^ pfer der r -rst-fch-n
Judsn -Metzeleien statt. ES wurde für d-o Ermordeten das ^ oten-
-' ebet Resprochen. Nach BeendiRimg des Guttesd-eil-teS wurden
Sammlungen für die Hinterbliebenen der Opfer der Juden -Ler.
folgung veranstaltet. In dem Tempel der Berliner lud-fcheuGemeinde wird an einem der nachiten Sonntage eilte ~ oteitieter
für die gefallenen russischen Juden stattfinden.

Berlin . 23. November. Ins Herrenhaus  berufen sind
der Erste Bürgermeister der Stadt Halberstadt, Dr . Gerhardt,
auf Präsentation der Stadt Halberstadt, und der ordentliche
Professor der Rechte an der Universität Bonn, Geheimer Justiz¬
rat Dr . Zorn in Bonn, durch Allerhöchsten Erlas; vom 13. d. M.,
der letztgenannte aus besonderem königlichen Vertrauen unter
gleichzeitiger Bestellung zum Kron-Syndikus.

Paris . 23. November. Bet der Ankunft des Iönigs von
Portugal ereigneten sich gestern mehrere Zw i s che n fülle.
In der Avenue Bois de Voulogne wurden, als General Percin an
der Spitze seiner Truppen herankam, Rufe ausgestotzen: Denn«,
ziant, Demission. Mehrere Personen drangen auf den General
ein, umringten ihn und stietzen weitere beleidigende Rufe gegen
ihn aus. Der General mutzte von Soldaten befreit werden.
6 Perfitnen wurden verhaftet. In der Avenue Champs Elpfee
rief, al « das 103. Infanterie -Regiment vorüber marichierte, em
junger Manu , auf die Fahne weifend: Nieder mit dem Mor-.-
zeichen. Er wurde sofort verhaftet.

Paris , 28. November. Graf  T a t t e n b a ch hat gestern
Tanger verlassen, um sich nach Marseille etnzuschiffeu, von wo er
nach Deutschland weiter reist, um dem Kaiser Bericht zu erstatten.

London, 33. November. Auf Veraillasstlng des
Kriegsministers wird die Reorganisation des englischen
Generakstabes versucht werden. Die für de'.r Eintritt in
den Generalstab festgesetzten Bedingungen sind in sieben
Abschnitten festgelegt. Im großen und ganzen hat die
Verfügung den Zweck, nur tüchtige und bewährte Offi¬
ziere in den Generalftab aufzunehmen.

London, 23. November. „Daily Telegraph " be¬
richtet, daß der kürzlich abgeschlossene japanisch-korea¬
nische' Vertrag in Korea einen schlechten Eindruck ge-
macht habe. Mehrere Minister hätten infolge dessen
demissioniert. Der Ministerpräsident habe, als der Ver¬
trag unterzeichnet werden sollte, den Palast verlassen,
sei aber von japanischen Gendarmen eingeh-olt und zurück¬
gebracht worden. Er habe sich dann noch geweigert, den
Vertrag zu unterzeichnen, worauf der Kaiser von Korea
eine Strafe von 3 Jahren Gefängnis über ihn verhängt
habe Diese Maßregel soll aber auf Betreiben der japani-
sichen Delegierten wieder rückgängig gemacht worden
sein Die koreanischen Zeitungen erklären offen, daß
Korea an Japan verschachert worden sei. Eine koreanische
Zeitung , welche den Inhalt -des Vertrages publizierte,
wurde 'von den Japanern beschlagnahmt. Auf den Pro-

wb. Saarbrücken. 23. November. Unter den italienifctzett
Arbeitern von Bübingen auf der Bahnstrecke nach Saargemünd
sind die schwarzen Pocken  ausgebrochen . Zwei Schwer-
kranke wurden gestern mittag in die vom hiesigen bakteriologischen
Institut « im Stadtwald errichteten Pockenbaracke eingeltcfert.
Die Behörden haben alle Vorsichtsmaßregelngetroffen.

wb. Rantes , 23. November. Ein Straßenbahnwagen,
in welchem sich vier Reisende und zwei Bedienstete befanden,
stürzte infolge Versagens der Bremsvorrichtung gestern über di«
Straßenböschung in d i e L o i r e. Zwei Reifende und die beiden
Bediensteten konnten rechtzeitig absprtngen. Die beiden anderen
Insassen ertranken.

NolkSWirtschKstliches.
Marktberichte.

Fruchtmarki zu Wiesbaden vom 23. Roveinber. 100 Kilo Hafer
15 M. 80 Pf . bis 18 M. 40 Pf., IM Kilo Richtstroh S M. b-S
5 Di. 60 Ps., IW Kilo Heu 7 M. bis g M. Angefahren waren
8 Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt z« Limburg vom 21. November. Roter Weizen
per Malter 18 M. 80 Pf., Hafer per Malter 7 M. 73 Pf.

Geldurarkt.
Frankfurter Börse. 23. November, mittags 1R/z Uhi-

Kredit-Aktien 210.80, Diskonto-Kommandit 190.50, Deutsche Bank
241.80, Staatsbahn 143, Lombarden 25.10, Paketfahrt 164.60,
Nordd. Lloyd 125.90, Baltimore 114.80, Laurahütte 257.50,
Bochumer 250, Gelsenkirchener231.20, Harpener 218. Tendenz:
ruhig.

HMIerMeitft
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag , den 24. November 1905:

Zeitloeife windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig ver¬
ändert, Niederschläge.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plalattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

CÄLIFIG a
Originaler ; einzig echter

CALiFORHISCHER FEIGEN STROH
Califig ist ein angenehmes, natürliches

Abführmittel von hervorragendem Wohl¬
geschmack und erprobter Wirkung bei Er¬
wachsenen und Kindern in allen Füllen
von Verstopfung, träger Verdauung und
den daraus entstehenden Beschwerden.
Auf die Marke„Califig4*ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro lh  Fl . M. 2.50, 1/a Fl . M. 1.5a

Bestandteile: Syr. Ifici Californ, (Speeiali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Extr . Senn. Uquid. 20,Elix.Caxyoph. comp. 5,

*
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Iforitz und HüuBiizei, Wilhelm*
8tr . äS!,

empfehlen aus dem
retcl »h » !!ig;era ar.t. Lager zu toedeosteHä . ermäsaigiei»
Preisen: S8ro «IsSsaiis , Konversations-Lexikon, letzte vollst.Aun.i
17 Bde. — .Weyers Konversations-Lexikon, letzte volist. Aufl.i
17 Bde. —- BSreluns Tierleben , neueste Aufl., 10 Bde.
Andre « . Handatlas , 4. Aufl. — Allem , Bund um die Erde,
mit ca. 820 Illustrat ., Praclitbimd. — Sämtliche Werke sind

elegant gebunden u. wie men . 3084

La Caoba,feinste
fS Pf.-
Cigarre.

«I. C . Motli,
Wilhelmstr. 54, S

Motel Block . Ü

Palasl -Miiel.
Täglich 5 o ’clock:

Tea Concert,
allabendlich im Kestaarant

Die Afierrd -Arrssave nmraH  16 Seite « .
LcktMig: W. Schulte vom Brühl

Kcbatttut für Politik - W- Sdiiiltr v°m Br »!i! tu Sorn ' vber«,
^ !ürd -nÄbrig-n « daM°,.rllc,T « l : C,RS - h° i-dU

“ sAuÄti «™ MH- Rekl»m-n : H. D - rn - us - ämtlich m Wlc4b»b-NB. s die Uesii et arten i>o -SlirtHuieat ut Mualmtx*
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts 5 21 . Novbr . 1905 .

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer za  Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling = >8 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei
1 skand. Krone = A  1.125; 1 alter Gold-Rubel = .̂ 3.20;

ä 0 SO* 1 nsterr fl i Q = A  2 ; 1 fl . ö. Whrg. — A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone - -- >80 .85; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg .; 1 fl. holl . --- Jt  r.TV;
' j Rubel, alter Kredit-Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. ~ A \ 2; l Mk . Bko. ** A  1 .50.
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» » 500r »

99 .20
52.
53 .90
53 .90
91 .80

105 .50

102 .30

100 .30
100 .30

99 .40
©9.30
99 .75

100 .10

101 .20
67 .80
GS.
14 .30

101 .40
101 .40
101 .70

91 .70
93 .10
91.

92 .10
91.
öl.

91 .30
87 .70

87 .90

79 .20

94 SO

99 .20
99 .60

101 .40

80 .40

100 .

87 .50
90 .10
85 .90
95 .90
96.
95 .30
95 .30
85 .80

96 .50
96 .40

t . .
41/2
4i/j
4
4»/i

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes

» » 500 »
» » » abgest. >

-» äuss. E.-B. i. G. 006
» innere von 1888 J
» äuss.G.-Anl.1888 $
» . . v. 1897>

Chile Oold-Ani. v. 89 *

Ctiin. St.-Anl. v. 1895 L
» » » 1896 »
» * » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A
Egypt. unificirte Fr.» Daira-Sanich »

» privilegirte »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II AMex. am. inn. !-V Pes.
» cons. äuß. 99stf . £
> Gold v. 1904 stfr. A
» cons. inn.5000r Pes.
» > 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St Amer.rs .77r Doll.

In 0/0.
104 .20
101 .70

97 .80
104 .80
106 .30

95 .99
99 .60

102 .80
94 .10
67 .70
68 .50
93 .25

Provinzial u. Commun --
Obligationen . i»

Rheinpr.Ausg.20,21 Ji  102 .20
clo. * 22U. 23 -
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uh. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess.Provinz Odern. »

j .,2 do . do. Starkenb. »
31/2 Frkf . a . M . L , N u . Q » ■

do. Lit. R (abg.) »
do. » S v. 1836 »
do. » T » 1891 -
do. . U »93, 99 »
do. » V » 1896 .
do. » W» 1898 -
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I .
do. * » A .II,HI »
do. » 1903
do. v. Bockenheim >

Augsb. v,1901uk.b 08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »

, v. 1836
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01uk.b. 06»

do. » 1898 *
do . v. 05 »k. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. I8SSU. 1894 »
do. conv.v.91L.H. *
do. - 1897 -
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »ab!910»

Freiburgi. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84abg . »
do. von 1883 *
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuidav.OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02»
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg vdn 1901 -
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v 05uk.b.l911»

ICaisersl.v. 1882,91,92»
do. » 1889 »
do. v. 97 uk. b.03»

Karlsruhev.02uk.b.07»
do. » 1903 » »08 »
do. »1886  »
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Landau (Pt.) 1899 »

do. voll 1901 »
do. v. 1886U. S7»
do. » 1905 -

Limburg (abg.) »
I udwigsh. V.1900U.06»

do. » 1896 '
do. » 1903uk.b.08 »

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 904 »
do v. 1900 uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. - L.J. v. 1384»
do. von 1886 u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91 -
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.!915»

Mannheim von 1901

do.
do.
do,

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
3.
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
3>/r
31/2
31/2
31/2'
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3’/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3V2
4.
4.
4.
3'/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/c
31/2
31/2
31/2
31/2'
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2'

1888»
1895>
1898»
1904»

IOO.
IOO.

»7.
95 .30
89 .70

41/2
41/2
il/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4
31/2
4
4.
3l/2
31/2
4
3'/2
31/2
31/2
4
4
31/2
31/2
31/2
3V2
3V:
3V:
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3%
4'/2
4'/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
P?r>!

, 1900/01
1903
1904

98 .90
99 .20
99 .30

88 .
98 .50

99 .10
99 .10
99 .10
99.
99 .10
89 .10
99 .10
89 .20
99.

99 .20

89 .50
98 .20

97 .80

100 .30

97 .50

100 .80
98 .20
98.
98.

S7 .76

99.
IGO.

97 .9 ~
93 .50
98 .90

97 .70

97 .75
02 .

87 .50
87 .50
93 .50

98 .10
98 .80

98.

100 .4.0

München
do.

j -.j, do . _ " . nno
31/2 Nauheim v . 1902

Nürnberg v. 1899-01 >
do. von 1902
do. > IW4 »

, do. . 1903 .
4I/2 Oftenbach on  .

do. » 1879 '
do. » IW -
do.v. lS9l/92abg.»
do. von !S98 »
do. » 1902 »
do. » 1905 *

Pfdrzheim von 1899 *
do. v. 1901 uk.b.06»
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901
Stuttgart von 18» *

do' » 19»4 . '
Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 ’

uk. b. 19.0»
Wiesbaden von 1900*

do. - >901 '
do. (abg.) .
do. von r«8/

103.
SS.
SS.
96 .60

102 .

!104 .30
98 .40
88 .10

99 .V0

88 .26

99.

iüo !so
93 .20

99 .20

do.
do.
do.
do.

.do.

INI (abg.)»
1895
1898
1902S. II »

ou. - 1903 »LH»
wr ,s vo»,,.b8?,-89:

| : ifo36 :
VCTi^ burg von 1809 »* » 1903 » |
Z weibriickaikjL 1910*

B^ Ätcon - ifS
do! » 1893 « 50r »

Chris«»"*4 von 1594»“TraT:
»HrE,.»»

93 .50

102 .50
SS.

101 .

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3»/2
6. .

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do. von 1898
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 1888

In o/o.

99 .6 0
100 .20

98 .80
102.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0
51/2 53/4 Badische Bank R 130.
4. . 41/2 B. f. ind. U.S. A-D.^ ö 1 .80
21/2 3. . Bayr.Bk., M., abg. » 91 .20
8. . 8. . »^Bod.-C.-Ä., W. > 165 .40
8V2 81/2 » Handelsbanks .fi. 173 .50

1295 1295 » Hyp.u.Wechs. » 304.
6. . 61/2 Barmer Bankver. A
8. . 8. . Berg. Mark. Bank »
8. . 8. . Berl. Handelsg . » 174 .60
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »
0. . 4. . . » Lit. B » 158.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 125 .30
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6V2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 61/2 » » » » 123 .20
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 150,30
6. . 7. . » » M 150 .80

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII»
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 181.
4Va 5. . » Eff. u. W. Thl. 11 -4.
7. . 7. - » Hypot.-Bk. » 154.
0. . 4. . » Nat.-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 7. 30 .40
8V2 81/2 Diskonto-Ges. > 190 .90
7. . 71/2 Dresdener Bank » 165 .25
5. . 51/2 » Bankver. » 1X6 .10
5. . 5. - Duisb.-Ruhrort.B. »
61/4 6>/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 118 .50
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 201.
9. . 9. . do. H.-Bk. » 810 .50
7>/2 71/2 do. Hyp .C.-V. » 1S9.
7. . 8. . OothaerG.-C.-B.Thl. 164.
7. . 8. . Luxemb. Int. 6 . Fr.
4. . 41/2 Mitteld.Bdkr., Gr. Jt 97 .50
51/2 6. . do. Cr.-Bank » 123.
5. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 130.
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .30

10. . 10. . do. Vereinsb. » 222.
11/2 Oberrhein. Bank » 103 .50
5. . 6. . Oest. Länderb. Kr.
83/4 83/4 do. Cred.-A. ö. fl. 310 .80
4. . 4. . Pfälzer Bank A 104 .70
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 203 .10
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. 1hl. 158 .80
41/2 5. . do. Hyp.-A.-B. A 124 40
618 Reichsbank » 156.
6V2 6V2 Rhein. Crcdit.-P,. > 142 .80
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 203 .80
6. . 71/4 Schaffh. Bankver. » 162 .30
5. . 5. . Südd. Bk., Mannh. - 114 .50
8. . 8. . do. Bodenkr.-ß . » 189.
41/2 5. . Scir.varzb. Hyp.-B. > 121 .80
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 101.
7. . 71/2 Wien. Bk.-Ver. Kr. 144 .60
7. . 7. . Württbg.Bankanst. /̂ 150 .80

5. . do. Landesbank » 107 .70
51/2 do. Notenb. s. fl. 115,40

7.. 7. . do. Vereinsbk. » 152 .80
6. . 6. . Wfirzb. Volksb. A 119 .20

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0
5.. 6. AUe.Els. Bankges. A

| -6V21 7. iBknque Ottom. Fr.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ocs

Vorl.Ltzt. In °/o.
[Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Berl.) Auth. (rar. .// 100.

Vorl.Ltzt. Divid.

Aktien industrieller Unter
Divid. nelinningen,

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12'/L
3.
9.
9.

10.
6.
3.
4. .

14. .
7. .
8.
?'-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9. .

12.
20.
16. .
15. .
6. .12-/2
6».
9. .

5. .
8. .
0. ,

. 5. .
5V:
8. .
0. .
8. .
7. .

15.
10 .
10. .
16.

18
10. .
8. .
7. .

15. .

13.

9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
7. .

12'/:
8. .

3V-
5.',

10 .
28.
10 .
8 . . 6 .

12. . ' 12.
121/2 8.
9. .111.
5. . 7.
9. . ilO.
8. . j14.

In o/o.
Alum.Neuh .(500/o)Fr. 225.
Aschffbg.Buntpap.^ 199 .75

» Aiascli.-Pap. » 182 .50
Bad. Zckf. Wagh. fl. 112 .10
Meist. Faber Nbg..H 281 .50
Brauerei Bin ding » 250.

» Duisburger » 198.
» Eichbaum » 158 .30
» Eiche, Kiel » 193.
» Frkf.Biirgerbr. » 121 .10
»HenningerFrkf.» 162.
. . Pr.-Akt. » 164.
» Hercules,Cass. » 108 .50
» Hofbr. Nicol. » —
» Kempff » 139 .60
» Löwenbr. Sin. » 91.
» Mainzer A.-M » 285.
» Mannh. Act. » 147 .50
» Nürnberg » 167.
, Parkbrauereien» 110.
. Rhein. (M.)Vz. » 113 .90
» Sonne, Speier » 102.
» Stern, Oberrad» 245.
» Storch, Speier » 105.
» Tivoli, Stuttg. » 109 .50
» Union (Trier) » 159.

Brcnzef. Sei,lenk » 151.
Cem. Heidelb. > 136 -50

F. Karlst. » 122.
Lothr. Metz » 140 60

Cham. u.Th.-W.A. » 160 .50
Chein.A.-C. Guano » 115 .60
>Bad. A.n.Sodaf. » ;459 .50
> Btei,Silb.Braub. » 1144 80
»D.GolcKSl.-Sch. » 354.
> Fahr. Goldbg . > 174.
» * Griesh El. » 257
» Farbw. Höchst » 291.
>Fahr.,V.Mannh. * 347 .10
> Werke Albert » 1373 .50
» Ult.-Fahr. Ver. » !141 .50

El. Accum. Berlin » i22ö so
» Deut. Uebersee » !17ä oo
» Ges. A!lg., Herl. » 1227.
» W.Homb.v.d.H. » 100.
» Laluneyer » 140 .80
> Licht uV Kraft » 136 .50
» Lief.-Ges.,Öerl. » 173 -60
» Schlickert » 132 .50
» Siem. u. Hals. » 186 -50
> Siemens, Betr. » 114.
>Tel.-G.Dtsch.A. » 136.
Feinmechanik (J.) » 167 .50
Gelsk. Cu,Bst. » 111 -50
Molzverk.-Ind.fK.) » 161 SO
Kalk Rh. Westf. » 123 -50
Kunstseidef., Frkf. » 613.
Ledert. N. Sp. » i !?7 *
Ludwigsh. W.-M. » |1SS.
Masch. A., Kleyer » j309 .80

> » neue » j
» Badenia, Wh. » >221.
» Bielefeld O., » 1466.
» Faber u. Sehl. > 196 .50
» Gasm. Deutz » 127 60

Gritzn. Durl. » |234.
Karlsruher » 230 10
Moenus * 191.
Mot . Oberurs . » 116 .7«

Schn .Frankenth .» 184 .50
Witten . St . » 334 .20

5 . . j 4iA!Mehl - u . Br . Haus . » 95.
12 ']2 MetallGeb.Bmg.N. » 2 ^7.
7 | 7 ’lölfab . Ver . D . » 13 * .40

10. Jl2 . . iPhotogr. G., Stcgl.

In o/o.
12Y2 121/2Photogr .G.Stgl. n. A

Pinself ., V. Nrnb. »
197.

7. . 7. Frz. Stg. Wessel » 137 .50
10. .

3. . Pressh*,Spirit. abg. » 216 .20
8. . Pulvert., Pf., St.L » 137 .90
9. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 187.
7. . 7. . do. Frankf., Herz» 121.
7. . 8. . Schuhst. V. Fulda » 139.

14. . 14. . Glasind. Siemens » 270.
7. . Spinn . Tric., Bes. » 125 .80
2. . 4. . » Westd . lute » 121 .80

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh. » 307.

DIv,
Vor!

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt. i„ o/o.

10. . 12. . Boch. Bb. u. O. Jt 250.
5. . 6. . Buderus Eisenw. » 139 .50

18. . 10. Conc. Bergb.-G. >
14. . 14. . Deutsch-Luxembg. »

Esch weil er Bergw. »
276.
270 .80

0. .
11. . IO. . Friedrichsh. Brgb. »Gelsenkirchen » »

148.
230 .50

11. . 9. . Harpener Bergb. * 217 .70
11. . 11. . Hibernia Bergw. s>
10. . 10. . Kahw. Aschersl . »
17. . 15. . do. Westereg . » 258 .50
41/2 41/2 clo. do . P.-A. » 106.
1/2 4. . Oberschi. Eis.-In. » 137 .30

121/2 111/2 Rieb eck. Montan »
11. . 10. . Y-Kön.-u.L.-H.Thlr. 257 .50
81/2 10. . Ostr. Alp . M. ö. fl. —

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
10. .
6V2
6V2
5. .

91/3
7. .
5V6
4«/3

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Lübeck-Buchen A
Pfalz. M&xb. s. fl.

do. Nordb. v

233 .25

149 .50
140 80

0. . 2. . Allg. D. Klemb. A —
7. . 71/2 do. Lok.-u.8tr.-B.» 162.
8. . 7»/2 Berliner gr. Str.-B. » 200.
3Y2 Cass. gr. Str.-B. v» 106.
5. . 51/2 Danzig EL Str.-B. » 134.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
51/2 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 130 10
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 165 .30
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 126 .10

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. » do. St.-A. » —
5. . 5. . Bölim. Nordb. »

10tßlui128/21Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. »
lwjao113/20Czäkath-Agram » 32.
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G-) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
7. . 67/8 Lemb. Cz. Jass. »
5V5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 25 .25
43/4 4-1/4 do. Nordw. ö. fl.
51/4 4. . do. Lit. B. *
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99 .30
4. . 41/2 do. St.-Act. » 103.
11/8 I. . RaabÖd.-Ebenfurt» 31 .20

4V2I 41/21Reichenb.-Pard. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »

6V5 Gctthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Genuss. »
0. . 0. . do. do. » —
y. . 9 .. Grazer Tramwayö.fl.]174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.
4. . Pfälzische Jt 100 .80
31/2 do. » 98 .30
3Vs do. (convert.) » 93 .20
3. .
4 '/2
4,
4,
4.
4V2
41/2
4. .
3'/2

4.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. *
4. *
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
5.
31/2
3Vs
5. .
3Va
ZI/2
5. .
?i/a
3\
5.
4.
2»/'
26/10
5. .
5.
4, »
3. .
3. -
Z. -
3. -
Z. -
4. -
5. -
3. .
3. -
3 . »
3. . ;4. -
4 . .
4 . .
5. .
4. .

2Vio!
4.
4 . .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5.^_

'¥ . ,1
3Val
3»/a
3V2{

do.
do.
do.
do.

Allg. D. Kleinb. abg. ABad. A.-G. f. Schiff! »
Ca*sseler Strassenbahn »
D. Eisenb.-B.-G. S. I »
D. Eisenb.-G. S. I u. III >

do. Ser. II »
Nordd. Lloyd uk. b. C6*

do. v. 02 » » 07 *
Südd. Eisenbahn

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. 1. G.
do. do. stf. i. G. »

Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. » i. S. »
do. » in G. A
do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stf.G. J-
do. do. 86 » i.G. »

Etisabethb. §tpf. i. G. »do. stf. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. 6. f!
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. >
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 > i. G. »

Lernb.Czm .j .stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. •

Mähr. Gib . von 95 K.
do. Schles. Centr. >

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. !. ö . *
do. Nwb. sf. i. ü . v. 74
do. do. conv. v. 74 -
do. do. v. 1903Lit.C. *
do. Lit. A. stf. LS. ö. fl
do. Nwb. conv.L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl
do. do. conv. L.B. Kr.
do, do. v.1903L.B. »
do. Süd(lcnib.) sf. i.G. Ji
do. do. *
do. do. Fr
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74 sf.i.G. .
do. Br. R. 72sf. i. G.Tld
do. Stsb. v.83stf. i.G. .•
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Ein, stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N. )stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag-Dux. stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr. i. G. >

R. Öd. Eb. stf. :. G. '
do. v. 91 stf. i. «G. '
do, v. 97 stf. G. '

Reiehenb.-Pard.sf.S.ö.fi
Rudolfb. stf. i. S. 5

do. Salzkg. stf. i. O. .
Ung.-Gal. stf. i. S. o. h
Vorarlberg stf. i. S-_ '

101 .30

101 .50
101 .
103.
102 .40
100 .80

95 .80

100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
101 .30
100 .30
100 .30
100 .30

100,80

99 .80

93.
99 .80

100 .30
99 .80

108.
01 .40
92.

1C8.
92 .80
93 .40

107 .10
91 .70
92 .50

107 .10

67.
110 80

100 .20
88 .80
87 .50
35 .40
87 -10

100 .10
103.

82.
78.
75 .25
74 .50
99 .80

100.
101 20

Ital. stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g. Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 > i. 0 . »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsiziiian. v. 79 Fr.

do. v . 1880 _l- f
"wilhT-Luxe mb. IX. S. Fr.
Gotthardbahn Fr,
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.o$'ik b.OBgar. -
Schweu -Ceatr. v. iSöv >

103,60
102 .
100 .30
102 .30

71 .10
117 .50
103.
102 .20

IOO.
100 .50

99 .90

102 .80

Zf. In «/».
41/2 Iwang.-Dombr.stf.g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 91.
4. . do. Chark. 89 * » » 86 .10
4. . Mosk.-Jar.-A. 97stf.g, » 86 .10
4. . do. Smolensk » » »
4. - do. Wind. Rb.v. 97 . 86 .25
4. . do. do. v. 98 stfr. » 86 .30
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. »
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g.  » 86 .10
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. *
4. . do. do. v. 97 stfr. » 86 .10
4. . Rybinsk stfr. gar. » 86 .20
5. . Anatolische i. G. A 102 .80
5. . do. i. G. Ser. II » 103 70
3. . P. E.-B. 86 BairaBaix» 83.
4-1/2 do. v. 1889 I. Rg. » 102 .10
X do. v. 1889 II. Rg. » 76 .50

3. . Salonik-Constant.J. Fr.3. . do . Monastir A 65 .10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 88 .90

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
31/t Allg . R. A., Stuttg. A 100.
4. . Bav.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .60
31/2 98 .40
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do. do. S.21 uk.1910» 102 .50
31/2 98 .40
31/2 clo. do. Ser. 16u. 19» 98 .40
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do. do. (unverl.) » 103 .70
31/2 98 .30
31/2 do. do. (unverl.)» 98 .40
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do. do. S.9 u. 10 » 100 .20
3V2 do. do. Ser. 1, 3-6 » 98.
3»/r Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 » 93.
4. . Berl. Hypb. abg. 80<Vo» 99 .75
31/2 do. » 80% » 94.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .30
4. . do. Ser. 7 » 100 .30
4. . do. » 9u . 9a* 100 .80
3V2 do. Ser. 3 u. 4 » 102 .40
31/2 do. » 5 » 97 .30
3'/2 do. » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp.-B. Berl. S.10» 101.
31/2 do. do. do. » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3i/r do. Com.-Obl. v. 88 * 100.
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 » 101.
4. . do. do. 8. 16 u. 17 * 102 .20
4. . do. do. Ser. 18 » 101 .20
3V2 do. do. Ser. 12,13 » 97.
31/2 do. do. Ser. 15 » 97.
4. . do. Hyp.-Cr.-V. » 100 .10
4. . do. do. 27,37,39,42» 100 .20
4. . do. do. S. 31u. 34 * 100 .70
4. . do. do. 8er. 40u.41 » 101 .30
4. . do. do. » 46 » 101 .30
31/2 do. do. S. 28,30,32» 97 .20
31/2 do. do. Ser. 29 » 97 .20
31/2 do. do. » 45 » 98.
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » so.
4. » Hambg. H. S. 141-340» 100 .50
Zi/2 do. Ser. 1-190 » 95 .20
31/2 do. » 301-310 » 95 .80
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100 .40
4. . do. do. » 6 » 100 .50
4. . do. do. * 7 * 100 .60
31/2 do. do. (ab?.) » 97.
31/2 do. do. kb.ab05» 97.
31/r do. unkb. b. 1907» 97.
31/2 do. Ser. 10 » 98.
4. » M. B.-C.-Hyp.(Or.)2 » 100 .60
4. . do . Ser. 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
31/2 do. unk. b. 19*** » 96.
4. - Pfalz. Hyp.-Bank » 101 .10
31/2 do. do. c 98 .20
41/2 Pr. B.-Cr.-Act.-B. . 115.
4. . 100 .60
4. . 101 .70
3i/r do. S. 3, 7, 8, 9 * 94 .80
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .50
4. . do. v. 99 uk. b. 09 - 102.
4. . do. v.Ol uk. b.1910» 102 .60
31/2 do. von 1886 » 95 .70
31/2 do. » 1896 » 95 .90
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% » 100 .40
31/2 do. auf 80%abg. * 94 .50
4. . do. v. 04 lik. b.1913» 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. » 100 .50
31/2 do. do. » 96 .20
Vit do. Ser. 69-82 » 08 .20
V/2 do. Comtnunal » 97 .75
4. . RJi,-Westf.B.-C.S.3,5 * 100 .50
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 100 .70
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .80
4. . do . » 9 u. 9a * 102 .25
4. . do. » 10 » 103.
31/2 do. » 2 u. 4 » 94 .80
31/2 do. » 6 uk.b.06 » 86 .90
4. . S. B.C.31/32, 34U.43 » 101 .10
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 98 .20
31/2W. B.-C. H.,CölnS . 4» 97 .20
4. . Württ. H.-B.Em.b.92» 100.
31/2 96 .75

Diverse Obligationen.

Staatlich od. provinxäal-garant.
3>/al Hess .Ld.-H.-B. S.l -5
31/2, do. Ser. 6-3 vcrl. »
Zi/2 do . Com. S. 1u.2 »
31/2 do . Ser .3verl .kdb . *
4. . Nass . Land.-B. Lit.Q »
4. . do . do . Lit . R »
3-/2 do. do. * J »
31/21 do . Lit .F , G , H , K,L »
31/2! do . > M, N , P »
31/2! do . » S »
31/3 do . » T »
3. .1 do. » O >

99 .20
99 .40
90 .40
98 .60

IOI,
101 .50

99 .75

100.
100 .50

91.

zt . Amerik . Eiscnb .-Bonds.
4*. Centr. Pacif. I Ref. M. 100 .70
31/2" do.
6. . Chic.Miliv. St.P.,P.D.
5' . do . do. do. 113 .60
4*. do. do.
4*. do . Rccklsl . u. Pac.
5' . do. St. L. u. N.-Orl.
4". North.Pac. Prior Lien 104 .20
3' . do. do. Gen. Lien 76 .50
4'/2' Pitisb. Cine. Ch. St. L.
4* . . do. do.c.Mtge.S.D.

San Fr. 11. Nrth.P.I M.
(/ . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. L Mtge. 101.
5* . WesteruN.-Y.u.Pen$. 116 .30
4* . do. Gen M.-B. u.C. 90 .10

do. Income-Bonsd —

Zf.
4.
4Va
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4i/t
4i/t
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
41/a
4. .
4,
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4.
5 . .
41/2
4»/2
2»/2
2»/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4. .
4
41/2
4.
41/2
41/2
4.
41/2
4.
fti/2
ftl/2
4. .
fti/2
ftl/2
ftl/2
41/2
41/2

Ärmst, u. Masch., H. A
Asbestw., Frkf.,Wrth. »
Aschaffb.Buntp. Hvp. »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »do. Mainzer Br. *
do. Rhein., Alteb. *
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BrüxerKohTenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk *
Cementw. Heidelbg . »
Cli. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle&Co. H. »

Con cord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten»Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg. Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
EI. Dtsch. Ueberseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 >

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu. Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Bfetr. A.-G. Siem. »
do. Telegr. D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. *

Emaillir.Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch.Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Hotel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Osterr. Alp. M. i. G. »
Seilindust. Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do. do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

In®/9*

101 .40
99.
99 .90

101 .
100 .70

100 .20
102 .
103 .00

100.
100 .20

101 .
100.
103 .80
104 .80
103.
103.
102 .00
101 .20
101 .
111 .50
100.

96 .00
103 .20
100.

95 .50
100.
100.
104 .30

82 50
82.

103.
102 .10

104 .70
101 .90
100.
103.
101 .30

97.

100 .50
101 .
102 .60
102 .
103 .20

103 .20

loaso
103 .50
102 .20
101 .
103 .50

zf. Verzins!. Lose, in°/o.
164.

4. .
3..
5 ..
31/2
31/2
3. .
3.
31/2
3' /2
21/2
3.
4.
42/3
42/3
4. .
3. .
5. .
5. .
2' /2
21/a

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl. Koni. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Neapel abgest. Stücke Le

do. nicht abgest . St. »
Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.
do . do . »
do. Anrechtscheine

131.

145.
122 .70

104 .50
144 .50

63 .20
145 .50

159 .60
137 .25

Unverzinsliche Lose.
Z(. Per

Ansb.-Ounzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Clary Frstl. o. fl. 40 CM.
Finländisch. Thlr. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
PappenheimOräfl.s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer

St. in Mk.200.10
49 .3-

226 .5*0

195.
69 .50

190.
73 .50
24 .60
51 .IQ

129 .90
507 .40
411 .60

86 .40

138 .40
137 .80

'.50370 .1

Münz-Dukaten p. St.
Engl. Sovereigns »
20 rrancs-St. »
20 do. halbe »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh. Silber »

Lc 30 41.

Brief. Geld

20 .40 20 .38
16 .24 ia .2d

16 .18
17.

4 .18
16 .17

2800 379d
2804
89 .70 87 .70

Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.ör .p.lOOR
do. (1u.3R.) p.100R

Schweiz. N. p. 100 Fr,

81.
20.42V3
31 .30

138 .45
81 .60
85.

81 .15

4 .18

4 .17V4
80 .9Q
20 .411/2
81 .30

168 .35
81 .50
84 .90

215 .75
215.

81 .05
•) Kapital und Zinsen in GoM.

Reichsbank-Diskonto 5 l/a% Wechsel«

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .

W'«*« .
do* • « • • • •

Kurze Sicht
. . fl. IOO 168 .40
. . Fr. IOO 81.
. Lire IOO 81 .35
. . Lstr. I 20 .42
. . Ps. 100
. . D. 100 4 .191/4
. . Fr. 100 81 .25
. . Fr. 100 81 .15
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 84 .95
. Kl.  ui. S. —

In Mark.
2»/2—3 Monate

— 3 °/i
— 40/0

5 0/0
40/0
50/o

20 .375

— 3 V»
— 5 V»
— §1/20/0

— 41/2»/»



überzengen  karr»

Täglich frische selbstgemachte

(J Mtz
J | EeF - Miidehr.

Garantia für
aus Eiern und ?»1ehl.aaf? . _._

Ausgiebig :, naUaft und
Nur allein Sollt zu  haben : 28Ä5

Eierteifffwaapeii « Haus C ® W & m © r 9
iauergasse 17. Telephon 2350.

d Ausland.Bestellungen im Stadtbering -werden prompt erledigt . Versandt nach In - un

moderne Strassen

und Gesellschafts

Stiefel

„Marke Fortschritt*
in denkbar

grösster Auswahl

in Nerz,'MullaD, Persianer, Marder, Sealbisam, Skunks,Sealkanin,TMbet
Grosse Auswahl ! Gute Verarbeitung ! Billige Preise ! 2983

AlpinaSpezialpreislagen für Herren - und Damen-Stiefel

Scholiwarenlmus
Wiesbaden

Langgasse 9.

Fischhaus^
Mann Wolter

Ellenbogengasse 3.

ZTMBDM̂ und Kifft(lei *'

-p L «MM.
Hochfeine » CSftMfalt -m ganze » Fisch Wfh . 2A — 4 # Pf . ,

im Ausschnitt 3G — GG Pf . , Bratfische 2 © Pf . , Backfische ohne
Gräten 3 « Pfi , MeVlKNs 2O Pf . , pmwK SOvAftfche-
KÜK GvSUöK , 23 — AG Pf . , Rheinzander , wie lebend , Pfd.
1,4 © mit,  Fluhzander 8 © Pf . bis 1.2 © Mk ., Karpfen Pfd . S© Pf .,
Heilbutt im Ansschnitt Pfd . 1 Mk ., grüne Häringe , kl. Ost¬
ender Steinbutte Pfd . 1 Mk -, Limandes , Seehecht ( blüthenweift)
Pfd . 6 ©—7© Pf ., rothfleifch . Salm Pfd . 1,8 © Mk., Lachsforellen,
achter Rheinsalm , Blaufelchen Pfd . 1,2 © Mk ., Schollen Pfd . ©© Pf .,

SRortatiepr WelMsW , mWertrosse«in LmMA,
Pfd . 8® Pf .,

lebende Karpfen , Hechte, Schleie , Hummern , Bachforellen , Aale re» re.

HWi-WverkMs nur WeckügeWasse3.
KV . Die Behauptung eines hiesigen Fischhändlers , Norderneyer

Angelschellfische gäb es nicht, beruht jedenfalls auf Unkenntnis , falls
es kein Goncurrenzmanöber fein soll ! Meiner w. Kundschaft steht die
Original saktnra zur Einsicht bereitwilligst offen , wodurch sich jeder
von ' der Reellität meines seit ca. 2 © Jahren bestehenden Geschäfts

Zur Herbst- und Winter- Saison empfehle alle Neuheiten in
Handschuhen, Glace - Handschuhen mit und ohne Futier in allen Preislagen.
Leder-Jmitation -Handschnhs mit und ohne Futter zu sehr billigen Preisen.
Militär -Handschuhe, Krimmer - und Ringwood -Handschuhe m allen Sorten.
Kiuder -Glaee mit und ohne Futter in, allen Größen.
Glace -, Sned -, Juchten -, Venezianer -, Wasch- und Wildleder -Handschuhe.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen mit und ohne Pelzsutt-r.
Cravatten in großer Auswahl , in den neuesten Mustern nrrd FayouS.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl tu den neuesten Leder- nnd Gold -Gürteln.

4 ^^ « GGZLMLtty -Geschäft , 17 Langgaffe 17.

fftraatttt Stiekdoni«
Grosse Burgstrasse 4.

Grosses Lager

amerikanischer Schuhwaren.
Anfertigung elegantester Massairlielt.

' S-tt- 8. ^Donnerstag. 23. November iSSS . MZMKdZNŜ TagdLütt. Abend-Ansgske. 1. Klatt. Ns . 548.

ist für ' die strebsame Jugend das best®
Weltmaelitsgescfoemk . ■„Alpina “ ist da«
modernste Spiel, es ist ungemein anregend,

spannend und fesselnd von Anfang bis zu Ende. — Preis & Mk. 3184
€5i*fö»fties Spiel «waren*

Iiwger slbib  PIa *-%e«Sa®fbms  föhrer, 48  Kirehgasse 48.



N». 548.
Khrnd -AusßKde.

». Ktatt.
Wiesdsötmr Tagblstt. Donners rag,

Z3 . Novemder 1805.
53. Jahrgang.

Prüfen Sie unsere Qualitäten und auch unsere Preise.
Wir verkaufen:

Schwarze reinseidene Damassees, sckme Qualltm;Mk. M.85
Schwarzer reinseidener Merveilleux
Schwarzer reinseidener Taffet, ware,

mit hübschem
Glanz in. I.2*

Bk. a.a*
Schwarzer Japon-Messaline, 60 cm breit , feste Qualität, Mk. 1.

per Meter,
per Meter,
per Meter,
per Meter.

Schwarzer Luisine für Blusen. . . . Mk. per Meier.
Schönste Auswahl und billigste Preise in sämtlichen neuen Seidenstoffen.

3 . pirsch Söhne,
Langgasse 41, Ecke Bärenstrasse.

Grösstes und ältestes Seidenbaus am Platze.
ff. Blumen und Laube

für die Wintersaison in gr. Auswahl.
«Unstblume»,-Geschäft■*. v. Sante »,

_ Mauritiusstraße 8._ _

Dessert-und
Süd-Weine

Unter Garantie für Reinheit u . Originalität.
Die angesetzten Preise sind der Qualität

entsprechend selur billig '-
FI . 0.75

0.90Samos Muscat .
do. Auslese . . . .

Tarragona Portwein . .
Portwein, weifs oder rot

do. superior . .
do. „ extra
do. fine very old
do. hochfein, sehr alter

Sherry Gold.
do. „ extra . . .
do. „ „ superior
do. old fine Manzanilla

Malaga, alter , rotgolden .
do. feinster, alter . .
do. sehr alter . . .
do. feinster, ganz alter

Madeira zu Kochzwecken
do. old . . . .
do. old superior
do. very old . .
do. very finest old

Marsala old Italia .
do. „ Brown .
do. Extra Dry .

»ermouth di Torino . .
do. (Original v. Cinsano& Co.,

Torino) . . . .
»ino Rose, griech. Süfswe:n
Olympia, „ *
I 1. A.  Dienstbach , Herderstr . 10,

Importhaus für ausländ. Weine.

1-
1.30
1.60
2 -
2.50
3.—
1.50
1.80
2.30
3.—
1.45
1.80
2.30
3.-
1.20
1.70
2.-
2.40
3.—
1.30
1.70
2.—
1.25

1.50
1.—
1.10

MuiMinen
von 1,58  an

empfiehlt

Züd-rraushau§,
Morlststraflc 15. .

Lieferant des Bcamtcnverems.

Pia"Chütolade
sind 3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

loh, Gum.Hauswaldt, Magdeburg.>3

Brillantringe
Großer Borrath in

smpltzhls £1ls

Spezialität
in grosser Auswahl t

zu bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann,
v u vs elier,

2 ^ 3k.

Frische

Centncr 17 Mk., 10 Psd . Mk. 1.70.
Ebensen , Luxemburgstraße 11. J . W . Weber , Moritzstr. 18. 2762

(üesiindheiti

Binden
Packet LAR Äbtrd . 13B*. R.—,

„ ä lh „ «« **r.
Gürtel n ä » 1* 1. und Mk . A.—

DroqerieMoebus,Taunussti. 25 .
? e'fi.̂ gibdrn 2909

Dos brumme Waschbrett

Milibkii-AMlill. ÖtiiiDcn-öcuu,
Telefon 260 ®,

Walkmühlstr . 13 , Emserstr . 51 ,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiier: Körbe jed.Art ».Größe, Bürsten-
wnaren , als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichobürsle» ec.ic., ferner Fnhmatteu,
Klopfer , Strohseile:c. rc.

Klavierstimmerr.

«FföIjI ’fttjC werden schnell».billig
neu geflochten, .Korbrepuratureu gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebrachl. _ I*1200

Gute Kartoffel « M älter 5.70 Mk., Magnum
bonum u. Englische 1. frei Dodbeimerstr . 24, 1.

ist sbsnso vis das gsruds Wusoirbrstt

eine Gefahr für die Wäsche!
, 'MiV-hf mehr durch wüstes Oraiiflosreiben in warmem Wasser, sondern durch

und ein bedenklicher MiioKsc ,r ' • i. ooliender I .SSIS«' reinigt man im 20. Jahrhundert die Wäsche, sofern man sie
*eä̂i« n en ” vUl” — Mandate Vieh also iirestlich vor allen Wascliapparaten, die die Wäsche an gewellten Holz- oder Metall-Teilen
reiben und wähle das Vollkommenste der Neuzeit:

die Zolm'ssbe „9olUIa» pf ‘' Wasc!imaseMne.
. . . . Haushalte so vielseitig: verwendbar als diese. Bei weitem grösster Umsatz gegen alle anderenKeine andere Maschine ist im nau »!i»n» Q

Lieieiung zur 10 . Coisrad Mr€ kll , Taunusstrasse 18.H aiClimaai hin n
Zu haben bei

'WNMWW
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Um den öfteren Verwechslungen vorzubeugen, "ffi^ | | n (a A liAiiap ® CliWaSllSlcSl ©PStF . 4L'*BSM>9
bin ich veranlasst mitzuteilen, dass sich mein Äü ^hHhIh  jEcke Miciieuberg, befindet. HetrD

Specialitat : Gold- und  Porzellan-Plomben. Kilnstl. Zähne. RBehly Mist,zuzahnaarzt%i!SBeck hie^
Um für «Me

Weihnachts - STeuSaeiten
IPlatz LiL schaffen,

Saanstag »:
Haie fr«

in

Postkartenn.Briefpapieren
„Die Kunst für Alle“.

Siunstjjewerlee - und Biarieu - BEalle

Rheinstrasse 15, Ecte MG»»
Bitte auf Eingang Oäfnergasse7za achten!

Pu ö » hh
3 Z-^ Z

Wappen , —
YMonogramm - & SchriftgravinrngenN

auf alle Metalle sowie
Elfenbein , Seiii .ld .patt etc.

Siegel , Schilder und Schablonen
i£s. & it  liefert sauber Atss _

ffH &®

| $ 3 B-
S9 gj 2-a -ä W
2 *- * g“ er - •

Bitte auf Eingang Uäfnergasse7zu achten!

1SM Oesfrtcher
ganz naturreines Originalgewächs, schöner
kräftiger Tischwein, per Flasche ohne Glas
©O i *f ., bei 13 Flaschen 55 Pf . 2603

E« B ^asiiiip
Weinhandlung, Adelheidstrasse 33,

Herzogi. Anhalt . Hoflieferant.

Emil  Pauly’s
eihte WdrWlmstt Iroitliadi
find in dm meisten Colonialw.- und Delikatcssen-
Geschäften, sowie (Konditoreien zu haben. Lager:
Schiersteiuerstrasse 8. Telephon 3324.

Jtal. Maronen Psd. 15 Ps.
offerirt Altstar>t«Corrstrru,

Mctzcergnffc31.

In sllsn einschlägigen üsrehäkten erhältlich;

Original -Abzüge der Marke

J.&F.Marti
Gegründet 1715

Frisierkämme _
kaufen Sie gut u . unter Garant^

in der 2533

I >r ©f§:©i®ie Otto Eilie?
SS Horitz,trni ««e SS , nächst der Rheinŝ '

F 50

Einen grossen Posten Bilderbücher , Jugendschräften , Kartons
mit Briefpapier und Brief karten , Briefmarken -Albums , Post¬
karten -Albums etc . verkaufe ich, um für die eingehenden Neuheiten Platz
zu schaffen, jeu  und unter dem Einkaufspreise aus . 3219

Carl Pfeil,
Buch .'- und Schreib war en - Handlung,

4 Kleine Burgstrasse 4.
Fernsprecher No. 3618.

Billiges Briefpapier und Briefkarten!_
Leset Allel

Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef.,
Hos. 4Mk., Ueberz. 11 Mk., Röcke.gewendet 7,50,
sowie gctr. Kleid, ger. u. rep. bei M.  Kleiier,
Schneider, Luiscnstr. 6. Reiebb. Must.-Eoll. z. D.

Sei, « «Ute«
kleiner Salon -Flügel
preiswcrtb zu verk. Goetbestraße 21, 3. Ausmnft
ertheilt auch 8i» iti >, Pianofortebau,

Dambachthal 9.

LS ^ ahhtrri ^ OhiirlN.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gebe ich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

!903ar Weisswein, leicht, angenehm . . . . . . . . per Fl. 45 Pf ., hei 13 Fl. h 40
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . . . . . . f • * 7) 50 1) 13 T)ä 45
1900er Weisswein, guter Tischwein . . . . 60 » P 13 » ä 60
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht . . . „ . ^ 55 Y) 13 V ä 50
1902er Vino Salutaro , roth , schöne Burgunder Art

Diese beiden Rothweine sind aus direct
65 13 h 60

aus Italien bezogenen rothen Trauben eb
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht. Fl. 55 Pf., bei 13 Fl. k 50
1902er Obarmoseler, spritzig . . . . . . . . 55 P 13 P k 55
1901er Zeltinger, schöne Art . . . . . 65 7» n 13 P ä 65 » » »

Ich glaube , Sie gehen meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerth:

1.  Rheinweine : !900er Winkeier ä 70 Pf., ISOOer Oestricher Klosterg. k 90 Pf., 1897er Erbacher ä,Mk. 1.—,
1897er Lorcher Bodentb. a Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40, !898er Hochheimer (Königl.
Domäne ) ä Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapeilengarten (aus dem Nelke ’schen Gute) ä Mk. 1.90,
1897er Rauenihaler Berg ä Mk. 2.40, SOOOer Marcobrunner ä Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2. Moselweine : !3ß0er Graacher ä 90 Pf., !900er Brauneberger k Mk . 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u. s. w.

3. Botia weine : 1901er Walporzheimer a 70 Pf ., 1969er Ingelheimer Burgunder h90Pf ., 1397er Ingslheimer
Auslese a Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Roth weine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per El. an bis Mk. 10.— per El.
6.  Seete und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. SiMweine aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Rothweine sind keine Weisswein -Verschnitt © (rothgemachte Weissweine ),
wie sie sonst so häufig angehoten werden , sondern , selbst auch meine.billigsten Sorten , aus rothen Trauben
gekelterte richtig © Rothweine . Ich mache darauf speciel ! aufmerksam . 2911

Telephon TUEN.

Haupt-
Geschäft:

S.  Kapp , H. S. Hoflieferant
Weinbau und Weingrosshandiung

Grosse hydraulische Trauben -Kelterel -Anlage.
ISovHssfrasse 31, Itawjasse 18 20.

■J
Telephon 2169.

Zweig-
_ _ Verkaufstelle:
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

mit Flitter , Malerei
F ctuliCI und Spitzen,

50 Pf., 65 Pf., 1—15 Mk.
rönhoi « mit echten Strauss-
f dbliöl federn

85 Pf., 1.—, 1.65 , 2 .—, 3 .—,
4 .—, 6 .— Mk. urd teurer.

ETö rJv ß s* mit echt Perlmutt
F dl/lüöl und Schildpattgestell

10 .—, 12 .—, 15 bis 30 Mk.

Fächerketten, Colliers,
Armbänder**,

in hervorragender Auswahl.

| Kanfhans Führer.

20 oi
0

Rabatt gewähre bis 1. Dezember auf alle

I|rennfoltanp,
um den neu eintreffendenW ih .tswareö

Platz zu machen.

J. Mössinger,
_ 5 Langgasse 5 » sigg

Probiren Sie

Macht mehr GoMgasse.

K eiper ’s Mr-affse,
stets frisch gebrannt,

das Pfund zu 1.—, 1.20 , 1.40,
1.60 , 1.80 und 2.— Mk.

Keiper ’s
Wiener Jtotel-Jfisetangen,

das Pfund zu 1.30 , 1.50
und 1.70 Mk. 2667

Mi®1 k J.(LKelper.

BadiscSie Mgmm  bonum,
EsslcartofiTeSni,

Kwlebeta , Marinaden*
Sftcklingre.

Adolf Mahr,
_ Nettelbeckstrasse 5.__

ßW & aftT" Stockfisch, täglich frisch äff
wässerte, Ellendogengasse ö'

Freitag auf dem Markt , - ^

Verloren
gehen Rheumatismus, Gicht, Ischias etc.
durch meine ärztlich empfohl. präparirten

Katzenfelle.
Kur » eilt

Med.-Drogerie Sanftes,
nur Mararititssstrasse 3,

neben Walhalla . 2828
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Frau ® JStriäfoe,
8 Grosse Burgstrasse 8

Moderne Einrichtung.
Schonende und schmerzlose Behandlung.

Massige Preise.

Schierfteiuerstrafte links , F228
*Wtcr der Zimmermannsstiftung , empfiehlt

Kiefern -Anzündeholz ä Sack Mk . 1.— -
Buch -n -Holz L « r . . 1-^ -

Teppiche werden gründlich
geklopft u. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Müller , Erbacherstrafte 2 , »

fiith. Hausvater des Männerasyls. 4a . 3432.
fiOOOOOOOOOGGESSSSASTK

Einzel - j Meli
preis | pre;

ohne Glas

mit CSarranlie für üäaltlaai ' lieit.
In jeder « rosse . AussimttMng-

und Preislage ! vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir in

den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus «uwsgesMcJbt Stesteiss TäaterSa !,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt , ■wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 2676

Kassovia -Drogerie

Lorchel ' Niederflur.
Geäsenlieimer Scnriiderberg.
Hattenheimer Bocksberg . . - - - - - ■ ■■ • • • •
Mittelheimer Ede 'mann (Cresccnz des Pfnrrgutes ) . . .
LürUaelier ILiesliagi (eigenes Vachs um ) .
Gestrichen Eisei fCrescenz des Winzervereins ) . . . . .
Erbaciier Blülinerberg (eigenes Wachstum ) . . .
Oestricher Doosberg (Grescenz Baron von Künsberg ) . .
Eüdesheimer (Lage Bischofsberg ) - - ■ • • • -
Seroberger (Eönigl . Preuss . Domäne ) r ass JNo. ~o .
Rauenthaler Berg . . \ ' ' • •
HochheimerNeuberg (Creseenz Grat v. Schonborn ) r assjio .7
Schloss B*einli » rtslian »en , Erbacher Honigberg

(Prinz Alhrecht von Preussen ) Fass No. 1 . . . .
Rauenthaler Steil (Königl . Preuss Domäne ) Fass No. 73
Hildesheimer Selilossberg (Kgl . Preuss . Domänen-

kellerei ) Fass No. 33.
Geisenbe 'mer [1oeackenberg . . - - - - -
Sieinberger ( Hsl . Preuss . Oomime ) Fass bo . 15
Winkeier Hasensprung . - .
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich - - - - .
Mtarcolrrnnner (ausgew . v. d . städt . Kom. f. d. Kurh .)

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung ) .
Oberirgelheimer (Lage Azel ) . .
Assmannshäuser.

„ spiitrot Auslese . .

1 CmalnnsSihitofJPnJwt’fettcnmaycp
k Wiesbaden— Chi *. Tauber.

Kircligsss ««’ ß . Telephon 717.

in Büchsen und lose gewogen,

Stahlspäne.
Aufnehmer.

Gustav Erkel, Seifenfabrik,
Telepli . « 14 . ;tBe4 * «rersra «se II.

mrnrniiwi ^ m mssmssmmsm ^ mmsssma»

I Selbst eingemachte
Salz-o. abgebrühte Holmen, 1

EotEse ISiilbe « ,
ff » PFeisselfeeereffB

empfiehlt 3008 p
<JT. Äapp Ifachf . I

(Bali . Hsrar fRoeasinff ) , W
Telephon No. 258. Goldgasse 2. m

Ecke Adelheid " und Qranienstrasse,
ElezirUs - iyersispreclier So . 818.

Ausgedehntes Lager von 120,000 Liter.Capta-Gom
patontamtJicft elngotragea

e’n Haarpflege- u. Haarstärkungs-Mittel
von überraschendstem Erfolg.

. . y?ev  an Haarausfall— kreis fleckiger Kah
eit — mattem glanzlosem Aussehen .

— Uoberliandnelimen der Schuppen und
"p lästigem Juc en der Kopfhaut T , l^>e1 das
dem Haar - und Kopfschweiss leidet , ,wern,,“
gesunde Haar voll , geschmeidig
glänzend erhalten und vor vorzeitigem g
‘eltützen will , der gebrauche

„Capta -Cora “.
0 "Wenn alles anuewendet wurde _und NIC 18
gulfo brachte , « » pt » - * « ™» briiwt • ed 7"

Schon nach Verhrauc 1' der ersten Flasche
"n -d Capta -Cora beweisen , dass es halt , was es
Verspricht. . , .

,.Gapta -Cora “ wird in zwei Mischungen
Best eilt : , , , „

Mischung Nr . 1 für Damen - u. Mädchenhaare.
Mischung Nr . 2 für Herten - u. Knabenhaaie.

#’ r «»la Uli , 3 . 5 » per Flsuche,
S t -Tasiben Mk . »

Leere Flaschen werden mit 25 Pf . zurück
genommen. .

„ Zu beziehen durch alle besseren Drog •
Jjerfümerie- u. Friseurgeschiiftc, wo nicht, e >
koh, direkter portofreier Versand durch den

Geaeral -Fertricb

Eil . Bosselier,
Will >elii , **r ' * * ,

De plsttdüfichen Landslüd in Wiesbaden
worden fründl. beden. sik den hier fit 1900 bestnhnen„ Plattdutscheu Klub" , de sin Sittungen
tn*n Vereenslokal „ Friedrichsliof " , Friedrichstr. 35, Fridagabend uörlöpig klock!)'/- afhöllt.
antosluten De Vereen verfolgt den Zweck, plottdütsche Sprock un Ort to plegen dörch Unnerhollung
in plnttd Mundort. Leien plattd. Schriftsteller. Veronsioltung lütter Vergnügungenu. s. w. De
Joh'esbitrog is en sehr mäßiger. De Statuten stöhn op Wunsch gern tor Verfügung, ok erdeelen de
Vorstandsmitglieder. Herr w . Mesen - rinsf , Neugasse2, un Herr Lehrere. D. Biupi .aidf,
Gustav-Adolfstraße 14, 2. bereitwillig Utfmift._ De Pörstaud.

Dorli fijetinl ajrJtSÄtt
Geschmack- per Pfd. 25 Pf .. 10 Pfd . 2.40.

Prima Kochüps«! per Pfv . 15 Pf.
K. Almerla -Traubeu per Pfund 40 Pf., per

Original-Faß, ca. 40 Pfd. netto, 14 Mk.
«Sei»r . iinttemi ' r , Luxcmburgstraße 5,

Schiersteinerstr. 1, Rheinstraße 73,. Adolfstraße 1.

Im eigenen Intereffe meiner werthen Kundfchaft bitte ich, die

frühzeitig aufzugeben , mimal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung ßdtcr.

Hochachtend

Webergasse 30, Ecke Langgasse . ITllGOCLOl ? "SÄ^ GJFllGX *,  ra *.
— —— Leinen- « . Wäfche -Haus.  f

r dnzji ) lati 1
Prospekte gratis und | franko.

Den seit Jahren tausendfach bewährten sehr xrsisvertlr in allen Grössen,entzückende Modelle für tadel¬
lose Maass-Anfertigung in eig,

Atelier.
Specialität:

Hemden nachÎ aass Erstlings-Wäsche, Scblafkörbe,
Kinderwagen, Bettchen-, Möbel,Grosses Lager fertiger Wüsche,Eigene Anfertigung , bester Sitz.

uttö UM-M
aus neuen diesjährigen Heilkräutern,

sowie di- echter» K»etpp »

SsttzWeWliKossils
bringe in en.pf-bkend- Erinnerung, m

kneipp-tzaii§.k
Nur 80 Rheinstraftss trN« l

in allen I 'rsinen und Grössen.

Kün8i !6r - 6eübLks^
Handtücher - und Eüchensv.'isshtz,

in enormer Auswahl - Reizende
Kenheiten.

ff. Monogramm-Stielcerei.

grosse Auswahl und sehr billige
Preise durch günstige Abschlüsse.



WlfiiamS

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679
Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande , 8. M. des

Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe.

>ui « vciu » i»ii6iiij ~tfiaiiuy ) jiatj n. s. w.
Käufl . in allen Delikatess -, Weinhandl . u . Konditoreien.

General -Vertretung : Jacob äiyritz Sehne , Frankfurt a . M.

Zrite IS. Donnerstag. 23. Uonember 1803 ._ Mtösdadsner TagdtlE . AVrird-ArrsgadF, 2. Matt. Ko. 848.

Scefifch - Berkimf.
Aus deutsche » Hochseefischdampferrr kommen im Akziseaiüte zu amtlich

festgesetzten Preisen von Donnerstag , vorm . 8 Uhr ah , zum Verkauf:
Lebendfrische Schellfische , kleine .

„ „ mittel .
,, ,, feinste .
„ Seehechte , ganze. .

• „ „ ohne Kopf
im Ausschnitt

das Pfund zu 2 © Pf.
3©
4©
3«
30
4©

Notbarsch
Knurrhähne

Seelachse , ganze . . . . .
„ ohne Kopf . . .
„ im Ausschnitt . .

Kabeljau/ganze.
„ ohne Kopf.. . . .
„ allerfeinste Mittclstücke

25
3©
35
3©
4©
5©
8©
2© F301

Eine gross©Tischtücher
und

Servietten
in li © rw © i ®Mgeii £iesn Qualitäten,

üeste bjusI  ausrangirleüusteB *, sowie emzelrae Qedeckc
für E, 8 , M und 12 Personen,

habe ich zu

bedeutend znr&cfegesetzten Preisen
zum Ausverkauf augelegt.

H . W . Erkel . WiHelmstr.

8213

CäcilienVerein
zu Wiesbaden.

Montag , den 27 . November 18 ©5, abends 7 Uhr,
im Kurhause:

1. ¥ei *®isis - lC®iazert
für ISGIDG.

Bas verlorene Paradies.
Syrapbonisclic Dicbtnog fär Soli, Chor und Örelester

von

fl » Eiarle © Bossi.
rtüiwirkende:

Fräulein Btedwlgg Kaufmann,
Konzertsängerin in Berlin (Sopran),

Frau Brlll -Oridge,
Konzertsängerin in Frankfurt a. M. (Alt),

Herr Arthur van Eweyk,
Konzertsänger in Berlin (Bass),

Herr IFIaeodor Wpeven,
Konzertsänger in Frankfurt a. M. (Bass),

Herr Organist Karl
von hier (Harmonium). F 370

Dirigent: Oustav Kogel.
Erster Platz Mk. 4 .—, zweiter Platz Mk. 3. —, Mittel-Gallerie Mk. 3 .—,

Seiten-Gallerie Mk. 2 .—, Hauptprobe Mk. 1.—, Textbuch 4 © Pf.

Die Hauptprobe findet am Sonntag , S5S». IVovbr . 390 $ ,
vorM «. 3.S.‘/a HJiir , ira statt.

Meis gifdiröe , leageie 22,
erhalten Sie von

täglich frischer Zufutzr in größter Auswaßl am Matze;
Feinste Kieler Bücklinge,

„ „ Sprotten,
Echte Specksinndern,
Geräucherte Aale,

Stör,
Heilbutt,
Seelachs,

„ Schellfische,
„ Lachsheringe,
„ Makrelen,

Feinster Lachsanfschnitt
Psd . 40 Pf.

Echte süße Bratbücklinge
Stück 8 Pf ., Dtzd. 90 Pf.

GrWe AASWchZm
nur beste Marken, von 50

Feinste Bismarckheriugc,
Senfheringe,
Rollmops,
Bratheringe,
rufst Sardinen,
Kränter-Anchovis,
Delikateß-Filetheringe

in verschiedenen Saucen,
Aal in Gelee,
Heringe in Gelee,
Krabben „ „
Lachs „ „
Anguilotti (marin. Aal),

Delikatesse, VolkZnahrung.

Gelfardinen,
Pf . an per Dose.

Alle MMonserven, Kronenhummmer, Kaviar, Sardellen etc.
Echte» Mmberger Ochsenmaulsalat

1-Pfund -Dose 66 Pf ., L-Pfnud -Dose Mk. 1.16, Postfast oder Dose Mk. 8.20.

Keße ßWDUeüe svr Wiche und MiedMerilUstr.
Telefon 2060. Prompter Bersandtl Delefon 2080.

St
Kn
»
M
M
Unnn
n
M
Mnii8
3

Das aus dem NoN ?EsE

ö . Schwarz , » « Ache 2i.
stammende Warenlager , enihallend in reicher Auswahl'

MM- und Blossfenftoffe,
WM- und baumwM. MMe,
Maschftoffe, Weihwaren,
Vetidrelle, Sardinen ic.

bietet, da Alles zu u. unter Einkaufspreisen abgegeben wird, die

Beste HestsgenHsit
zu WerHuachts - Kinkäufsn.

Der Konkursverwalter:
C. Brodt . F241

II

K«nn
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«Jede Woclio zwei nene Weisen*
Ausgestellt vom 19. bis 25. November 1905:

6er je x: IHe malerisclie sächsische Schweiz.
Serie II : Sniere ^ sante fiteise ibu  m » Se-

rischen Süd -Tirol von Ampezzo
bis zum Tal und Ort Cadoi-e.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen Zo  I f.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Bei jeder Witterung macht - - ^ 8Albion
die Hände blendend weisz.
rn

'L' LLTsrreiisstr 'LL« «« 6t Lift.

Baronesse 0 . von Bsstram
rird einen

Cyclns von4 Vorträgen
über Richard Vagiier (E. Wagner als Mensch," °er Richard Wagner (E . Wagner a :s ac » ..,
*1«Dramatiker und R. Wagner ’« Frauengestaltsn;
jp1 Lamen -Club halten . — Lei ' erst « o'ti ag
findet statt am L2 . ^ ov . , nacSa ^ r* 4«c«/ oictio um wö * » -

Auch Niciitmitgiicder haben Zutritt.
sslle Vorträge : für Ciub-Eintrittskarten für - -

Mitglieder4 Mk., hichtmitglieder 5 Mk., einzelner
vornag 2 jßk . Vormer aingen und Karten im
Pamen-Club und in der ' Buchhandlung von
•aranj & Mensel , Wilhelmstras-e. R«s
beschränkten Eaumc-s wegen empfiehlt sieh
baldige Anmeldung F494Her Vawtend.

* itsänüt von Eouvier Frercs, Neuehatel,
4t<i voia sa-.a4 V. ,T. G. Coymam & Xoon,
& ng -ssttara &iticr v. Pr . Sicgert,

„ v. Th . Meinhardt,
Kß ' aviit - /®rjsSi, echter,
A i«(iejire v. Aug. Merkel,
äät’jaedlcitiner , echter, v. Fecamp, />, /?,

V* und V» Flaschen,
^ürve -n BiBECiü“* ESois H.ä<| ueurc,
li ' ulcrljera W«»»>eUninji)
4'hartreitse , gelb u. grün,
®ognnc , deutscher, in Vi u. /s Flaschen,

„ franz., E. Kemy & Martin,
,, Js. Henessy & Co.,

Pellison pere & Co.,
®4Sixir de^Sgia v. ScIattMi *®’ xiery & Co.,
Wynand S:'ocUäHS:-!ii «ati,e,sre "
^clmarztr . A4ir««'8iviri»»s®r ._echtes,
fJcrasclisno di Niaa-N- von Gir. Luxardo,
ttchwed . B®iiiiasola von Cederluuds Boner,
Franzlirantwein , echter (Bau de ine

de France), ‘ä;b0
•lamaicn -Buin . echter,
Öanziger <ioId » H**er 1 aus d.
Sitaap̂a, 5tcarUS ::ya1 ta!<i4r  i Lachs.
Sichter fiVnaioutSi di Törin » von ir.

Cinzano & Co., ,
Sriscla Tfi' laislky von Dunville & Ce.,
Scotcl « Wliäsky von John Dewar & Sons,
Holiert Slurnetts «S!d Tasm « in.

Wiah . Heinr . Birck
Specialgescliäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid - und «Vranicn-

strasse.

^ Bezirks -Fernsprecher Ko. 216. ^

Jeden Donnerstag eintreffend:

UeWe mit Cabliau-
Ernst Schönfelder,

17 Herderstraße 17.

Zucker, gest., per Pfund WA
Otts BlunreM,

Ecke Adelheidstraße und Sdncrstcinerstraße.
. Körnerstraßc 6, im Mittelbau bei Kunz, ist
Hunsriicker Weistkraut , sowie Pfälzer
Kartoffeln zu verkaufen.

Kr Wiche ii.iieäeritftMiiftt!
Aroste Harzkäse Kiste mit 60 Stück2.70 Mk.Kleine do. .. ,. 100 .. 2.33 „

lu ; . Tappe (Molkerei Heinzmann),
Wcllritzstr. 25. Telefon 3551.

Anzüudeholz,
lein gespalten, per Centner Mk. 2.10,,. Absall-
Uvlz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ms >yaus.

Keina ’ icli Bieiner?
Dampfschreinerei , , „ „

Alephon 70ß_ Dotzlieimcrstraße 96. Telephon tob.

Reib-
maschiue«
zumI .'eibcn vouNtiin ^eiN,
Brödchen , Zucker , Kar¬

toffeln re . 2470
von Mk . 1 . 75 an empfiehlt

FranzFlössner,
WrklritzstrMe 6.

Acchtä Flacon 61 Pfg., Dopp-lflacon I Mk.
Apotheker fiSlaaiaB’s Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Ll «a haben keine Schuppen,
keinen Haarausfall,

erzielen langes , reiches
Haar , wen » Sie stets fis --.
LL »a!a» ' 8 Brenncsfel - Hcrar-
Waffer benützen . Drogerie
:<anit -r « ,M «rnritinsstr . F113

Alle vork. Näharbeit., sowie Veränderungen
v. Kleid, werden angen. Elisabcthcnstr. 10, Gth. I.

Haararbeiten.
Neu! Stüartunterlagen mit Deckhaar. Neu!

Zöpfe , Teile in allen Preislagen , all«
Farben Pin eurls, moderne Radciprrffe « ,
Stirnfrifuren.

■it Ksataijaoni . Ecke Mübl-N. Goldgasse.
Versandt nach auswärts per Nachnahme._

PhrenologiK Äangg. u, 1. St .,
im Vorderhaus.

18. ' iktulll dkrF. Mssc2!8. Kgl. Preutz. Lotterie.
l» om 7. November M8 1. Dezember isoü.) Nur die Gewnme über L4» Mk. find den

delrcffenden Nummern iu Klammen! beigcjrigl. IQYue G - Währ .)
21. November 1905, vormittags. Nachdruck verboren.
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13. firljnnfl der5. Klasse 2IS.  Kgl. Kreutz. Lotterie.
(Dom 1.  November Sie I . Dezember 1905.) Nur die Gewinne über Sio Mt. sind den

betreuenden Nummern in Klammer« beigefühl. (Ohne Gewähr .)
81 . November 1905 , nachmittags . Nachdruck verboten.
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[500] 100 239 547 78 780 98 921 245031 299 r30001 404 18 40 91 18000]
607 793 805 28 » 40018 [3000 ] 101 85 405 98 632 726 33 [3000] 354600]
78 880 8 47117 80 83 S79 893 944 708 [500] BUUJ

Im Km >tnn,i -ds »««» liebem 1 Prämle z» 300000 . 1 « emlnn «» 1S0Q« )um u&ff&i usiu “ “ “*» «5
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L,» L<s«
Abi  aeicn Markt
Tel.173a.3488 Amt TL

Kartoffel«
Thüringer Eierkartoffcln und Magnum bonunr,
badische Magnum bon., Industrie , gelbe englisch^
Brandenburger, Daber u. Mauskartoffeln liefe»
billigst IF. MüJior , Nerostraße 23. .

Telephon 2730.
mit Hlecepie«

empfiehlt in allen Größen

Seme « nndmorehelii
lh Ko . Mk. 3.40.

„ Sjelnpili»
l/2 Ko . Mk. 2.—.

,, ChsmpiffnoB«
V* Ko. Mk. 3.50.

Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Besirks-FernRprechcr K». 216-

3763

TiiohtiancBlung.
Anzugstoffe,

UeberzieherstofFe,
Hosenstofe,

SchlafrockdoubSe,
KamethaarstofF,

Herren -Westenstoffe
fei Seide , 8ammet , Wolle u.Pique,

Herrengamaschen,
Ostindische Foulards

in grosser Auswahl.

Hch. LuseiMl,
4  BUrenstrasse 4 ,

Beste 'and Kurffckgesetate Stoffe
weit unter Preis . 3289

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , sel :r gyut fco*
kSmniiiohe , äussoret preiswerte '"H'iscS *-
weiiie , die den Bestimmungen dos Weingesetzes
mohr wie entsprechen und sinh durch ftraft)

STÜH© und reimen Von auszeichnen.
Bcstietifieimei*

Fl. 50 Ff., b. B FL h 45 Pt , b. 30 Fl. 2t 42 Pf
Trabeiter Messel

Fl. 50 Pf., b. 13 Fl. L 45 Pf-, b. 30 Fl. k 42 Pf
LaMisestiteiiMer

PL 60,Pf., b. 13 Pl . k 55 Pf., b. 30 PL k 52 Pf.
■ Geisenfteimer Schröderberg
Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. k 65 Pf., b. 30 Fl. 4 60 Pt
üaffeelielmer Boscberff

PL 80 Pt , b. 13 Pl. » 76 Pf., b. 30 Fl . h 70 PL
Ingelheimer , rot,

eür » . Melier imy ?.
FL 70 PL, b. 13 PL ät 65 Pf., b. 30 Pl. k 60 PL
Qualität -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Wein» dartun.
Wrosse IPreisSJsfe über « hein *, Wosel «,
Süädwei ;®« u . Chnmpikffner auf Wunsch

za Diensten. 3260

Willi. Mw.  Birck,
EcSt ® JidelüeSd - mrad öratmäenatirasss.

Bezirks-Fernsprecher 216.
8iti » dZU®8 v *•5'**8.80,46 ®© Silier

im IVlesItailen,
sowie »estrich in Kheltt ^ tua.

Sicher Mcheii-MmrliMs:
Prima ächte Norderneyer Angel - « che« ,rsche nach lÄröfic 40 -,

allerfeinste» Norderneyer Angel - Cablran 40 Ps«, «N Ans-
schnitt KO Pf ., Ostseedorsch 40 Pf ., Backfische ohne Graten
SO Pf ., Merlans 50 Pf ., Eperlans 40 Pf.

Aechte StemhuLt pro Pfund1Mk., HMHutt «« an*
schnitt 1 Mk., ächte Seezungen 1 2̂0 ML , Limandes nach
Größe 00 —80 Pf.

RstWeischiger Salm im Ausschnitt usomi , äwet
frischer Wintersalm (kein gefrorener) pro Pfund 8 Mk.,
Makrelen 80 Pf.

LeHeWhfmschs RlMmhechis pro Pfund 80 Pf ., Rhem-
Zander 1.20 bis 1.20 Mk.

Lebende Schleie, Aale , Karpfen, Hechte, Forellen, Hummern, Lachs-
Forellen billigst.

Bestellungen für Freitag erbitte frühzeitig.

IM  Lonsumfische : JÄ
Schellfische, kleinere, 20 Pf ., Cablian, ganze Fische, ,35 f f., Ostsee-

Dorsch 35 Pf ., Backfische 20 Pf ., grotze Schellfische 80 bis
82 Pf ., SlNilö 25 Pf ., Seelachs 85 Ps.

Letztere Fischsorten werden nicht zugeschickt, - HA
müssen im Geschäft abgehslt werden.

Werehrte Kausftaum!
Das Beste Was in Ekrfpeism auf den Markt

kommt, sind
Me 's KMWcher (̂ emöfem̂eln

da? Pfd . 80 U ?. ,
Witzes ßnmchrr SWMwi-

dflSWd . WM . ,
zsrantiert rejur Gikmvgre. ohne einen Dropsen

Wasser und Farbezusatz.
Zu haben in besseren Colonialwaren- und

DÄikateffen-Geschäftem

Hotel - Restaurant Vogel.
Me «**» Aleeisclt

wozu freundliehst cinladet

JH( '
. . -ßPirs'aiN. ßntinüWW >. SeliSre *.

Reise-Decken,
Wagen-Decken,
Plaid-Decken,

Kafflelhaar-Decken,
Woll. Jacquard-Sdilaf-Decken,

Himalaya-Plaids,
Berren-Plaids

in selir grosser Auswahl«

Ick LiipMI,
4 Bärenstr &sse 4. 3288

Wein System
von Leutnant Müller,

Mk. 2.— brosck., Mk. 3.— gebunden, vorrätig bä
Heinrich Äraft 9

Buchhandlung und Antiquariat,
Kirchgasfe 30.

Men Freitag : - Ms

H Schellfische! !
iitta  13 E« : er,

Erk« Adelheid » und Schiersteinerftratze.

28 ff.!a0E|iiiÄitie!i28| !.,
Salzbohncn 1 Pfd . 20 Pf ., garantirt reiner Lisch-
wein -/. -Ltr. - Flasche 60 Pf ., bei 10 FL 45 Pf.

4 iir . «Lr,r,pp . Dotzheimerstraße 72.
_Telefon 3129. „

Süßrahmbutter 10- Pfd. -Colli Mk. 6.80,
Blumenhonig 10-Pfd.-D. Mk. 4.20, TlsteküsC;
fett, lOPfd .Mk.3.50. Z. Probe 6 Pfd. Butter u.fünf
Pfd .Honig, od. 5Pfd . Butter «. SPkd,Käse Mk. 5.40.
Frau Rose Nagler, Tinste 121, via Breslau . F79

SpeisskartoFeln,
niti » bosvmi 100 Pfd. Mk. 2.90, . ..
:m Quantum
€8 *r , Knapp , Dotzheimerstraße 72.

__ Telefon
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Senncti Sie schon Die
neue Dome? (6 .2.21768)F18

Margarete Mjotz
Damenschiieiderin,
Sföcbctmrtf’fc 48 , 2,

Mpstehlt sich tm Unfertigen von Ball- u. Straßen-
nerdern und allenMn das Fach einschl. -Jrbeiten.
- Tadelloser Sitz bei »„Lstiae« Prenen.

PilPpcn-Pcrülkc» 5S “K
Kratze 15. 3 St . I. nach , am nt » . Friseur.

Kgl . Theäterl
?iwei Se tenlogeu , Vorderplätze vom 1. bis

br>. Derember abzugehen Villa Kreidel itraize6. _

Borzüglicher bürgerlicher
Privat -Mittagstisch

Nerostraße 30, 2, mit Kaffee 85 Pf.
Gelegenheitskauf

wegen Sterbefall.
Pony -Hengst, ausdauernd, kräftig ge¬

baut, mit oder ohne Gig, in gutem Zu¬
stande, vittig zu verkaufen. Der Pony tfi
fromm und seither von einer Dame ge¬
fahren worden, auch für ein kleines Lau«
fuhrwerk paffend.  Näh . Rheinftr. 101, P.

gäitMi

Glasdach,
6 Meter lang. 2 Mehr breit,

Porzeüun-Oefen
zu verkaufen Luiseriftratzc 33.

. w wro»» jMjAWMWHll

Das

Merbstiener Lsgblstt
ist

im « eingsii
zrim Kreile von 70 Kfg. monMck

dfreht zu beziehen:
3 n Biebrich:

durch die bekannten 26 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstrin:
durch Kolporteur Josef Meiste»
Schulstratze 8.

In Nirder -Walluf:
durch Bahnhof-port,er WMVald
Bug , ssetersgaffe 5t-

In Eltville:
durch Franr Priester,
Hauptstraße

In Erbach : . ^ ,
durch Flurschütz Philip ? DohN,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Clsudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße2,
am hallgarter weg.

In Winkel:
durch Jgna ; Wirgrr,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , ssflänzer-
straße z8.

In Nüdeshrnn:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Der Vrrisg.

Fische kaufen Sie bester und billiger
in

Zrickel ' s Zischhallen,
Nengaffe 22 und Walrawstratze 31,

denn die Stadt kauft viel zu teuer ein, daher sind meine
nichtamtliche Preise billiger,
die Auswahl in meinen Geschäften grösser
und weil täglich frische Zufuhr , die Ware besser!

Heute und morgen empfehle:
Feinste große Schellfische . . .
Feinste mittel Schellfische . . .
Feinste kleine Schellfische . . .
Feinsten Cablian im ganzen Fisch
Feinsten Seelachs im ganzen Fisch

ohne Kopf 3 , im Ausschnitt 10 Pf . pro Pfd . teuerer.

Frische grüne Heringe per Pfd . 25 Pf.
Feinste Bratscholle« . . . . . . . Pfd . 25 Pf.
Feinste Rheinbackfische . . . . . . PfD . 25 Pf.

Weitere 10 bis 15 Sorten frische Fluh - und Seefische zu bekannt
billigstem Tagespreis!

Obige Preise sind nur ab Laden gültig! _

. Pfd. 30 Pf.

. Pfd. 25 Pf.

. Pfd. 18 Pf.
Pfd. 25- -30 Pf.

. Pfd. 25 Pf.

Täglich frisch gebackene Fische.
lileler Btirkünge , Sprotten , Flundern , sjeriiucli . Aale.
Heilbutt , MeelndiK . Schellfische , Storlleisch etc . , feinster E. nchsaufschnitt

V. Pfund 40 Pf.
Heuer Rollmops , Bitmarckbäringe , Senfhäirinijye , russ . Sardinen , Anchovis,

marin . Häringe , Brntaäringe , Kennang ' n , Aal in Gelee , L,acl »n in
Gelee , Häring - in Gelee , Krabben in Gelee etc.

grösste ftsttaU in allen Tisekeonsernen!
Oelsardinen , lironenliiiinmer , Caviar , — Ensrros -Niederlage von nürnberger

Oclisenmaulsalat u. JOHsseldorfer Tal 'elsenf.

Beile Bezugsquelle für Wärthe nnd Wiederverkäufer.
Prompter Versand! Bestellung erbitte frühzeitig!

Central-Fischhalle Frickel , Fischconsum,
Neugasse 22 — Tel . 2060 . Walramstr . 31 — Tel . 778.
_ Freitag  auf dem Härtete . TM _ _

Ochseumaulsalat,
Pfd. 60 Pf ., Faß 3.50 Mk., off.

Altstadt -Consnm , 31 Metzgergasse 31.

Ewaillirtes Kochgeschirr,
sowie Irdenes , feuerfeste, gute Maare, täglich zu
enorm billigen Preisen Wellritzstratze 47.

Großer Schuhverkauf,
bekannt für gut und billig,

_ Nengaffe 22, 1 Stiege hoch._
ThSricklietzer, gS£

prompt reparirt , sowie neue unter Garantie billig
geliefert. S liäfer , Sedanplatz 5.

fanstalt Di. Abend. Ämtrup, Konsul, Kiel.
Jel Biemei. Kelch, Fabrikbes. m. Fr., P0" ',, h Geh
Wzei Bock. Schulte, Kfm., Lüdenscheid. — yerec£’
Rat, Freiburg i. B. — Wolff, Kim., Berlin. — J-
überlaut, z. S„ Kiel. — Schack, Hauptm-, Straßbur«,.
ftann, Oberlandesger.-Rat, Hamm i. W. Niimherv i_

und Badhaus Continental. Henning, Klm-, Nu
äiebel, Fahr . m. Fr., Köln. - Meurer, Rent. m. FrDresden.
Jhom. Rauser, Kfm., Hagen. — SPjes, ' pineck Sekret,
Reibold, Kapellmeister m. Fr., Düsseldorf. [ ’ jQm
Stuttgart - Hauer, Kfm. m. Fr., Alsfeld. - « ■* ** ’
Essen. _ Nußbaum, Kfm., Fulda. - Voigt, Kfm., Be«“ -
•enbahn-Hotcl. Hillegom, Klm., Mannheim. -Loeffle ,
Berlin. — Merk, Rennerod. — Wiegandt, Tra p Pre tz
Bischer HoL Bokdanowicz, Advokat, Wilna, ’
Öm.. Warschau. - Haase, Fr., Warschau. -Ku ^ n,  Kirn,
n. F„ Warschau. — Bregmann, Fr. m. •>

W 4  Bern . - WÄP » D““ W

~ Salomon, Kfm., Köln. - Güthlem, Iüm., Pforzüeim.
Werter, Schriftsteller, Weimar.
lei Furstenhof. Geis, Kfm. m. Fr., Frankf • 7i nssme Mer,
fei Puhi . Künemund, Kfm., BielefeldL - Zmsane .aej,
sogen., Dr., Schweinfurt — Friedrich, Kfm. m. --
Wunold, Rent , Köln. r,a«uari, Kfm.,

Wald. Hinterleiler, Kfm., Köln. ,-fn  Dresden.
Berlin, - Schreiber, Kfm., Beriim - Söltoê Kfm., Dresden.
IT Breusing, Kfm., Gummersbach. - Berlin —
Hamburg. - Ries, Klm., Berlin. - Loewy, Kta -.̂ « “- _
Eoeb, Kfm., Mülhausen. — Morgerau, •> j. agsej_ —
feiner , Kfm., Regensburg. — Lemome, ^ p)- ,
Huttfeld, Kfm., Berlin. — Popp, KulA r“ Kfm., Köln.
München. — Claus, Kfm., Zittau. — g fm-i Leipzig.
— Ladenburger, Kfm., Karlsruhe. Coblenz. —
r - Jentzen, Kfm., Limburg. - Schmidt, Kffl*
Hanasch, Kfm., Hannover. — Tirka, Kfm., nr
Jpel. Steinhaus, Kfm., München. —- Dörr, ^  g ra ft, Kfm.,
^harlottenburg. — Balzer, Kfm., Coblenz.
Karlsruhe. — Hausmann, Klm., Hannover. ^ j 0hanson,
's Jahreszeilen. Müller, Leut , Klampe • Kopen-
i' ri. Rent , Kopenhagen. — Tillge, Verlage
hagen. — Tillge, Leut , Kopenhagen. „ttin-w m. Fr .,
Werhad. Pollak, Fr. Dr., St. Wendel. - OtUm̂ r,
Kopenhagen. . . obergethmann, Prof.,
feihoä . Krämer, Oberingelheim. — UDek Lo(]z_ _
Aachen. — van Rysselberghe, Paris- ~ *
T- Zolynska , Fr. m. Kindern u. Red., ^ Berlin. — Dreier,
!hopole n. Monopol. Pels, Kfm. m. Fr.,

Kfm., Berlin. — Hilberg, Dr., Berlin. — Wilhelm, Kfm.,
Berlin. — Schröder, Architekt, Hannover. — üllner , m. Fr.,
Moritzburg.

Minerva, v. Scheibler, Baron, Lorch. — v, Mechow, Oberst
a. D., B.-Baden.

Hotel Nassau. Thomel, Kfm. m. T., Ravensburg. — Faber,
Komm.-Rat m. F., Nürnberg. — Hausmann, Justizrat m. Fr.,
Berlin. — Grillo, Komm.-Rat, Düsseldorf. — Canon-Leach,
Rev., England. — Canon-Leach, Fr. m. T., England. — van
Nieveit, Rent. m. Fr., La llaye . — Graf v. Faber-Castel, Ritt¬
meister, Guts -u. Fabrikbes. m. Bed., Stein a. d. R. — Collart,
Rev., Montreal. — Baum, Rent m. Fr., Herne. — Langer,
Fr. Dr., Herne. — Schmidt, Rent , Stuttgart. — Lang, Frl.
Rent., Weißenburg. — Herke, Dr. m. Fr., Straß bürg.

Kuranstalt NexotaL Zschalig, Kfm., Havre.
Petersburg. Geisel, Architektm. Fr., Mannheim.
Pfälzer Hoi. Rinnenberg, Kaiserslautern. — Kosse, Berlin. —

Erkenkens, Kfm., Zabern.
Prof. Pagensteohcrs Klinik. Molenaar, Rent, Krefeld. —

Scheibler-Molenaar, Fr. Rent , Krefeld.
Palast-HoteL Weickert, Rent. m. F. u. Bed., Lergenfeld. —

Brück, Rent m. Fr., Stettin. — v. Zolynska, Fr . m. Regt,
Kindern, Gouvern. u. Bed., Warschau. — Geyer, Rent., Lodz.
— Adam, Rent., Berlin. — Neuendorff, Marazion (Engl.).

Bote! du Paro u. Bristol. Dehnhardt, Rent. m. Fr., New-
Orleans. — Gamöl, Prot , Dr., na. Fr., Kopenhagen. — Ingers-
Lev, Fr., Kopenhagen.

Qnisisana. Sauer, Frl. Rent., B.-Baden. — Hoeseh, 2 Frl.
Rent , Düren. — Fürst, Frl., London. — Boeder von Diers¬
burg, Leut. m. Red., Karlsruhe.

Reichspost Janowski, Klm., Lodz. —- Tober, Kfm. m. Fr-
Mannheim. — Tremmel, Kfna., Nicolayew. — Sonnenstuhl,
Kfm., Nicolayew. — Bonn, Architekt, Kreuznach.
Schneider, Kfm. m. Fr., Teplitz. .

Ehein-Hoieh Frankenstein, Kapellmeister, London. — 1>«'*«,
Kgl. Holkapellmeister a. D., Frankfurt a. M. - Sartorius,
L.-Schwalbach. — Werner, Klm. m. Fr., Eltville.

Hotel Bose. Moeller, Fr ., Paris. — Aiexandrow, Frl,  Paris —
Mannheimer, Dr. med., Gothenburg. - - v. Kleist, Ober.eut
d. Schutztruppe, Südwestafrika. — Scholz, Amtsrichter m
Fr Duisburg — Papentin, Direktor, Herne. — Lood , Oberst
m ’Vr  London . — Groll, New York. — Kaufmann, Fr., Kletn-
Eichoizheim. — Hacke, Fr. Gräfin m. Bed., Allranft.

Savoy-HoteL Straschunsky, Fr. Dr., Moskau. — Goruon, Fr.,
H” Bland

Sanatcrium Br. Schulz. Quehl, Frl., Rittergut Qustau-Quantz
.'N.-Schlesien). — Manger, Hauptm., Weilburg.

Schweinsberg. Putzmann, Kfm., Magdeburg. — Schumann,
Kfm.. Zwickau. — Lindelauf, Cöln. — Tohenneken, Kfm.,
Wülfrath. — Funke, Bauunternehmer m. Fr., Mülheim a. M.

Spiegel. Helrobold, Fr . Rent., Lübben. — Nabel, Gutsbes.;
Söllingen. — Wollt, Kfm. m. Fr., Guben.

Tann hä urer. v. Swinarski, Rittergutsbes., Obra. — Eckhard,
Kfm. m. Fr., Bonn. — Bock, Juwelier, Düsseldorf. —
Spindler, Kfm., Wien. — Kayser, Vorsteher m. Fr., Krefeld.
— Stöcker, Kfm., Leipzig. — Stöhr, Klm,, Zeulenroda. —
Sehlberg, Kfm., Stockholm. — Fabisch, Kfm., Berlin.

Taunus-Hotel, v. Langwerth, Frhr ., Eltville. — Reiff, Kfm.,
St. Johann. - - , Mayer, Kfm., Frankfurt. Voigt, Frl.,
London. — Wegleim« Kfm., Würzburg. — Hotmaam,
München. —- Leister, Rent , Kassel. — Rosenthal. Reh, Dr.,
Frankfurt —- Korff, Kfm., Hanau. — Gipanc, m. F„ Ekate-
rinoslaw. — Greeff, Opernsänger, Frankfurt — Schüretiberg,
Essen. — Pelzer, Kfm. m. Fr., Gelsenkirchen.

Union. Nadler, Fr., Mannheim. — Müller, Kim. m. Fr„ Frank¬
furt. — Schnee, Kfm., Horb. — Volk, Bürgermeister m. Fr„
Dörscheid.

Viktoria-Hotel und Backhaus. Betze, Essen. — Betze, Augen¬
arzt, Dr., in. F., Düsseldorf. — Gransberg, Amsterdam. —
Gransberg, Fr., Amsterdam. — Samelson, Konsul, Berlin. —
Solling« Konsul, Hannover. — Wassmann, Essen. Platen,
Architekt m. Fr., Krefeld. — Ripper, Frl. Klaviervirtuosin,
Budapest. — Ripper, Fr., Budapest. — Everts, Dr., Solingen.

Vogel. Müller, Holzhändler m. Fr., Bamberg. — Böhme, Ing.;
Köln. — Arens, Berlin. — Riedl, Kfm. m. Fr., Görlitz. —-
Stell, m. Fr., Immendorf. — Stnibel, Kfm., Mannheim.

Weins. Küntzel, Dr., Bonn. — v. Bauer, Stadtbaurat, Aschaffen¬
burg. — Reiss, Gimmeldingen. — Bamberger, m. Fr., Köln.
— Oppenheimer, Kfm., Aid ernte. —- Deuss, Rent-, Langer-
feld. — Morgenstern, Kfm., Wald.

Westfälischer Hof. Frenzei, Kfm., Dessau. — Saurbier, San.-
Rat, Dr., Köln. — Saurbier, Frl., Köln. — Frenzei, Frl.,
Weilburg.

Wilhelms. Duchere, Rent. m. F. u. Bed., Paris. — v. Lieves-
Wilkam, Fr. Oberst, Eberswalde.

In Privathäusern:
Villa Carolus, v. Adlercreutz, Fr. Gräfin, Stockholm. — von

Adlercreutz, Sind., Stockholm.
Pension de Briiyn. Gronemann, Fr. Dr., Groningen.
Gr. BurjjztraEa 9. Häuf. Fr., Köln. — Bloch, Leut., Trier.
Pension Granduair. Everts, Frl. Rent., Haag. — Graeff, Frl,

Rent., Frankfurt . — Kettelt, Fr. Rent., New York.
Villa Helene, v. Hymmen, Fr. m. T., Haus Unterbach b. Hilden.
Pension Nßiotal 5.2. PinthuS. Frl. Rent., Berlin.
Villa Roma, llsley, Fr., Milwaukee. — ilsley, Frl., Milwaukee,

— Winslow, Frl., Milwaukee. — Lange, Fr., Coblenz.
Villa Violetts, v. Tiesenhausen, Baronesse, Riga.
Augeuheilanstalt. Diel, Niederiieimbach. — Georg, Kath., Ober¬

tiefenbach. — Spitz, Dntershausen. — Pfeifer, Aulhausen.
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Nsr MS«

LN WGüsM rLÄKÄriM DreiISK KZß dwÄLZ begonnen.
wie immer

IU . „Sei still", noch kurze Zeit, dann naht d. Ense,
Denn hast auch Du den letzten Sästag getan,
Drum sei getrost, es tragen Engelhände
Dann über Welt und Meer Dich himmelan!,
6sliskci . —, mei . Adr . in Holland — weisst

Du ? ? — War I . u . II . „ « « >», von
Dir ? — Wie gerne bliebe ich bei Dir — u . tüe
immer ! — Die Trennung ändert nichts . —
Wohl tranre ich ntn uns Beide . — IU hall
rare tränen . — Hatte u . Uw !>«; immer den
Mut (trotz Verwandter !) für uns einzustehen ! j—
Di ! — Geduld overwind alles ; het verlöt is!
— Eenwis uw . —■

„Dort oben —• warte ich auf Dich “ —
Tot weerziens.

XRS

M  entfernt 2317Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Teief. 747
- r ^ \--

Ein ganz neuer vorzüglicher Feldstecher
(Opernglas), Kostenpreis Mk. 65, für Mk. 40 ab¬
zugeben An der Ringkirche1. 1. Iliclck hetIle dank .so voor .je bezoek.

voor ncodig. i» v
Verzeihung, bitte, es war Jrrthum . H. Gr

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdisuugs -Anstalte«

„Me "..»„DiM"
Firma

AdsLf Kimbavth.
8 Ellenbogen gaffe 8.

Größtes Kagrv in allen Arten
Hotz-

«rrd MrLsLsiirge»
zu reellen Preisen. 8903

Gigeue^ crchenWagcnu.KranzWKge«
Lieferant des

Vereins für Feureb -sstattnns.
Lieferant des Doamlenvereins.

reinepHÖ{li^cacaoangenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkeit

No. 1 Pfund

reiner
holländ,

1 Eiweiss -Hafercacao M. 1
wird von ärztlichen Autoritäten als ein kräftiges
erstes Frühstück statt Kaffee oder Tee empfohlen.2 Consum-Caeao . . . „ 1.20

3 Helier-Caeao . . . . „ 1 .40
4 Haushalt-Cacao . . „ 1.60
5 Familien-Cacao . . . „ 1.80
6 GeseüscSiafts-Cacao „ 2.—
7 Visiien -Cacao . . . „ 2.20
8 Doppel-Cacao . . . . „ 2.40
9 Houten-Cacao . . . „ 2 .80

10 Suchard-CacaoNo. l „ 2.85
Wilh. Heinr. Birck

Adelheid - *s.«id 3279
Orauleustrane -Eche.

Bezirks- Fernsprecher No. 216.

MMcheZt
z. Wttcindrenen f. f. Herrschaft n. Frankfurt

sofort gesucht. Gut. Lohn gegeb., beste Zeugn.
erfordl. Vorstell. 10—11 u. 4—5 Uhr b. Frau
BolAart , Pagenstecherstrabe1, Part. __

in der Umgebung von Wiesbaden auf längere
Zeit zu pachten gesucht. Offerten unter T . SSS
an den Tagbl. -Verlag,

Wo kann ein Fräulein das Weißnähen erlernen?
Off, erb, unter A. SS. ao hauplposilagerud.

Einfaches Fräulein, iS
allen Haus- und Handarbeiten erfahren, sucht
Aushülfsstelle. Näh, im Tagbl.-Veriag. Mb

erhalten junge Leute nach
2—3-monatlicber gründlicher

Ausbildung in meinem Büreau als RechnungH-
filhrcr , Äuttssekrrtär , Verwalter . Kosten¬
freier Stellennachweis. M. Stein , Leipzig-Anger,
Zweinaundorferstr. 9. (B. Z. 22947) K18

p ^ T Berkäufer -Gesuch. - ?PI
Tüchtiger Verkäufer , der das Jncasso mit

übernehmen will, findet Stelle bei Gehalt und
hoher Provifion. Caution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Rühmaschinen -Gesellschaft,
_ Wies ba den » Ellenbogengasse II.Berlsrerr
am Samstag Abend ein Fächer (Schildpatt mit
kleinen grünen Federn). Gegen Belohnung von
20 Mk. äbzugeben Kaifer-Friedrich-Rinq 80, P.

Moi 'lnvsu t-r . Damrupelz von Kloster-
müble b. Seerobenstratze, Bis-

marck-Ring. Gegen gute Belohnung abzugeben
Frankcnstraße 22, Part. __

Verloren
ein Bund gr. Schlüssel. Gegen Belohnung ab-

Sehr schöner Flügel , s. g. im
Ton, wegen Mangel an Platz f.

200 Mk. zu verkaufen Biebricherstraße 18.
Dampswafchmaschine, neuest. Construction,

kl. Büaelofen für kl. Wäscherei oder Haushaltung,
zu verkaufen Scharnhorststraße 6, Parterre  r ._

Fast neuer Petroleum -Ofen billig zu ocrk.
Näheres Adlerstraße 28», Laden._

Karl Reinhard und Frau
geh . Hasseibach.

21. XI . 05.
Girnvanm zu verkaufen Leberberg 11.

AusdsuWirsdadensrTiVilAanSsvegiSeru
Geboren. 7. Noo. : dem Grundarbeitcr August

Keim e. S , Theodor. 15. Nov.: dcm Grund-
arbeiter Franz Ditzcl e. T ., Elisabeth Dorotdcw
16. Nov. : dein Bäcker Karl Diehl e. T ., Eli»
Elisabeth Auguste Johanna : dem Hausdiener
Johannes Klös c. T ., Marie Margarethe Sabine.

Aufgebote». Postbote Friedrich Heinrichs Eichen¬
au« in Frankfurt a. M. mit Katharine Schomber
hier. Kellner Ewald Schuttes hier mit Barbara
Antoni hier. Schausteller Wilhelm Hohler hier
mit Emilie Neuhoff hier. Dekorationsmaler¬
meister Heinrich Moos hier mit Frieda ÜEBiiW
hier. .

Verehelicht. 21. Nov. : SLreincrgehülfe Jako«
lu.utt>hier mit Luise Roth hier ; Grundarbeiter
H inrich Ries hier mit Margaretha Wolf hi««'

Gestorben. 18. Nov. : Kaufmann Bahr, Alter
unbekannt. 20. Nov. : Mechaniker Wilhelm
Bremser, R) J . ; Bürgermeister Dr.jur . Volkmar
von Wurmb, 52 I ._
A» o ausm artigen Zeitungen «nd «ach

direct -n Witt Heilungen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Regierungsratt

Lutterbeck, Düsseldorf. Herrn Postpraknkal»
Eggers, Chemnitz. Herrn Dr. msä. HerwaN»
Vüllcrs, Aachen. Herrn Staatsanwalt Dt-
Maximilian Schneider, Köln. — Eine Tochter-
Herrn Oberleutnant von der Heyden, Kehb
Herrn Rechtsanwalt Dr. Favreau . Leipzig
Herrn Konsul G. Louis Hefter, Baltimore.

Bcrlobt. König!. Eisenb.-Revisor Karl Waithu
von Siaudt mit der Wittwe Henr. Helmbrecht
München—Ncu-Pasing bei München. Frau«
Helene Witte mit Herrn-Gerichts-Assessor Kämest
Thorn.

Gestorben. Herr Postdirector Karl Nrebecker,
Sorau , N.-S . Herr Bürgermeister Heinriäl
Tfchauner, Ujest. Herr Oberstleutnant a. D-
Friedrich Ludwig Wangemann, Leipzig-Gohlw-

. Herr Konsul Paul Bernhard Limburger, LcipM-
Herr Stadtrath Wilhelm Bober. Dresden.

Gehr.) zu kaufen gesucht. Offerten mit nähnen
Angaben erb, unter ' k . 28 « an den Tagbl.-Verl.

Gut erhaltener groster MüffCt  S«
&mfm gef.  Off . n. M°« . ZK postl. Schützenliofstr.

in jseisr /Ausstattung

ffertigt di«

3chelknb2rg’ sthe

Tjo/buchdrucksrei
Wiasbaden • tanggssse 27

Bitte aNsschaeiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

ipünktl . ab »1. ^ iin >er , Schiersteinerstr. 11.
zugeben im Fundbüreau.MK- Alteisen , Lumpen , Knoche« ,

Metalle, Papier, Gummi, Neutnchabfälle k. z. d.
h. Preisen. » . ES» « s, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk genügt. _ _

Ein Portemouuaie (15 Mk. Inh .) in der
Wilhelm-, TaunuSstr. o. Kochbr. Montag Abend
vcrl. Geg. gute Belohn, abzug. Kapellmstroße37.
" Ein junger grauer Hund abhanden qek.
Vor Ankauf wird gewarnt. Wiederbringer Belohn.
AbzugsLudwigstrafze8 bei §tohlenh. ««u-rvirie--..

Geb. alleinst. Dame möchte gern f. einfachen
hänSl . Berk , zur Unterhaltung u . gesell.
Kartenip . geb. liebeusw. Engl. od. Amerikanerin,
welche deutsch spricht, oder ged. rhreny . frei ».
Herrn kennen lernen. Gefl. Offerten unter
-S' I». 31. * . loaer"d 'Uostomk 2.

Alteisen. Surupen, Knochen, Metulle,
Papier , REtnchovsäüe k. z. d. h.Preisen. 33. Aarstrotze 10.

3E*x,»h.tifech&

Haar unterläge
mum Solbstfrisiron ■vorstü ^ lich-

H . Giersch , ^ GÄd e iü K.

Eltsabethenstr . 10, Garth . Part , und 1. Stock,
freundl. möbl. Zimmer sofort zu vermietben.

Gustav -Adolfstr . 18, 1 r., sch, möbl. Z. zu vm.
Kapeüenfir . 8 , 2, findet anst. Fri . od. Dame in

gut. Hanse ang. heizd. Zim. m. od. ohne Frühst.
(Bad) b. einz. Dame. . Geschä ftssräul. bcvorz.

Kiraiaoffe 3V, 2 1, möblirte Mails, bill. zu vm.
Pass . f. Kohlenhändler Kirchgassc 51 , 2 r„ schön möbl. Jimmer zu vm.

Sanerstetner str . 24 , P ., gr. möbl. Z., 1 - 2
Wellrrtzstr . 33 , f , hübsch möbl. Zim. mit separ.

Ohne Concnrreuz.
Neues gr. Haus, a. verni., bei kl. Anzahl, zu verk.

Off. u. HC. B*. Moritzstr. 1, Cigarrenh., wiehert. Ging,"an au st. Herrn od. Dame bill. abzugeben. Fritz mrd Müll - r.

Sarg - Kager
ScHukgafss 7.
Telefon 2675.

Wellritzstr . 33» 1, f. ord tl. Arb, ob. Bidch.  schlfst.
Fräulein , perfect im

WrM »' Maschinenschreiben und Stenograph.,
sofort gesucht . Offerten unter V . Ars an
den Ta gbl.-Verl._ s. . .

Fleißiges Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit
gesucht Friedrichstraste 21, 2. __

Zerinngs-Trägermnen
sofort gesucht. Näh. Nikolasur. 9. Scrtenbau.

Stalluur » rr. Werkstatt , ist anderer Unter¬
nehmungen halber bei geringer Anzahlung zu
verkaufen, eventl. Tausch. Offerten erbeten unt.
M 228 an den Tagbl.-Veriag._
Wer spricht kroatisch?

Dolmetscher gef. Näh. im Tagbl.-Verlag. Llo
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